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117 . Jahrg . Mr. 31. Samstag , den 3t . Januar 19ÄV Erstes Blatt .

Die Lage in Deuksch -WeslunMN.
Vom Prof . Dr . Benno Jmmendiirffer ( Wien ) .

Seit mehr als Jahresfrist lebt das westnnga -

rische Deutschtum in schwebender Pein . Die
Mehrheit der deutschen Bauern und Bürger er¬
schwert die endliche Vereinigung mit Deutsch -
Oesterreich , mit dem ihr Land im Laufe der Ge¬
schichte bereits acht Mal für längere oder kür¬
zere Zeit verbunden war und dessen Einwohner
ihnen durch Bande des Blutes , der Sprache und
der Sitte verknüpft sind . Der für Deutsch -
Oesterreich so unendlich bittere Friede von St .
Germain hat die Abtretung des strittigen Ge¬
bietes an Oesterreich , wenigstens zum guten
Teile , angeordnet , aber bis zum heutigen Tage
ist nichts geschehen , um dieser Bestimmung ge¬
recht zu werden .

Unter der ungarischen Räteregierung , deren
Beseitigung gewiß jeder Freund der Ordnung
und vernünftiger Staatseinrichtung willkom¬
men geheißen hat , war es den westungarischen
Deutschen immerhin vergönnt gewesen , sich in
nationaler Hinsicht weitgehender Freiheit zu er¬
freuen . Hätte das bolschewistische Regiment
nicht andererseits in wirtschaftlicher Hrnficht die
vorwiegend bäuerliche Bevölkerung maßlos be¬
drückt , hätte es nicht die Formen einer grau¬
samen Schreckensherrschaft angenommen , von
völkischem Gesichtspunkte könnte es als die
glücklichste Zeit der deutschen Einwohnerschaft
der drei Grenzgespanschaften Oedenburg . Wie -

selburg und Eisenburg seit 1867 angesehen wer¬
den . Seine unsinnigen Gewalttaten aber und

seine an Wahnsinn grenzenden wirtschaftlichen
Verfügungen haben es auch dem westungarifchen
Deutschtum unerträglich gemacht .

Nun , da sehr rasch wieder das durch die ana¬
tionale Räteregierung an die Wand gedrückte
Magyarentum zur Herrschaft in dem verklei¬
nerten Ungarn gelangt ist , findet dieses gerade
in der Erinnerung an den bolschewistischen Ter¬
rorismus den wirksamsten Hebel für seine Be¬
strebungen , den Anschluß des deutschen West¬
ungarns an das stammverwandte Deutsch -
Oesterreich zu hintertreiben . Als erfolgreichstes
Werbemittel kür das Verbleiben im Verbände
des ungarischen Staates dient den magyarischen
Machthaber « der Hinweis auf die in Deutsch -

Oestereich herrschenden politischen Zustände , wo

derzeit allerdings eine nur schlecht verhüllte so¬
zialdemokratische Klassenherrschaft besteht .

Vor mir liegt eine Anzahl von Aufrufen der

ungarischen Negierung an die Deutschen West -

unga ' ns . in denen diese daraus aufmerksam ge¬
macht werden , daß der Anschluß an Deutsch -
Oesterreich die Wiederkehr der bolschewistischen
Schrecken bedeute . Dies ist nun freilich eine
arge Uebertreibung , allein den Bauern sitzt doch
noch der Abscheu vor dem erst kürzlich Erlebten
in den Knochen , und es ist immerhin möglich ,
daß derartige Argumente aä Kominem da und
dort Eindruck machen . Ich sage , es ist möglich ,
in der Tat aber sind bisher die greifbaren Er¬
folge dieser unehrlichen Agitation nicht hervor¬
ragend . denn zwischen Westungarn und Deutsch -
Oesterreich herrscht , allen künstlichen Erschwe¬
rungen zum Trotze , so reger Verkehr , daß sich
nur die wenigen Ununterrichteten irreführen
lassen .

Man kann vielmehr mit Genugtuung mt -
stellen , daß die Mehrzahl der westungarifchen
Tentichen nach wie vor an dem Gedanken des
Anschlusses festhält und die Durchführung der
FriedenSbestimmnngen fordert . So wurde erst
" m 16 , Januar d . I . von den frei gewählten
Vertretern aus 36 Gemeinden der Bezirke Güf -
sing und St . Gotthardt in der Eisenöurger Ge -
Wanschast , die sich auf steierischem Boden in
nürstenseld zusammenfanden , an den österrei¬
chischen Sraatskanzler Dr . Renner und an die
Wiener Ententevertreter eine Erklärung ge¬
sandt , in der unter Hinweis auf die Wahlen zur
Ungarischen Nationalversammlung , bei denen
die Regierung alle überlieferten Kunstgriffe so
virtuos handhabte , wie nur je vorher , der An¬
schluß gefordert wird . Der Minister für Minder -
keitsschntz im derzeitigen Ministerium des Herrn
Huözar , der früher Schnorr hieß und in Nuß¬
dorf bei Wien geboren ist , Herr Dr . Jakob
Bleyer , faßt seine Aufgabe dahist auf , seine
ganze Kraft auf Hinderung des Anschlusses zu
verwenden . So ließ er kürzlich ein große An¬
zahl von Drahtberichten über Versammlungen ,
die überhaupt nicht stattgefunden haben , aus
verschiedenen deutschen Gemeinden an sich ab¬
ienden , die meldeten , daß sich SV v . H . der An¬
wesenden , richtiger der Nichtanwesenden , für
Ungarn und gegen Deutsch -Oesterreich erklärt
hätten . Diese Drahtungen hat die vom Grafen
<tpponyi geführte ungarische Friedensgesandt -
jchast denn auch nach Neuill " mitgenommen , um
>ie dem großen Rate der Entente als Stim -
wungsbeweise vorzulegen . In dieser Gesandt¬
schaft befand sich auch der vertraute Adlatus des
Ministers Bleyer , Dr . Gruber , ein gebürtiger
Deutschungar aus dem Eisenburger Komitat ,
aber gleich seinem Herrn und Meister durch¬
aus magyarisch gesinnt . Seine Aufgabe war es ,
Ul Neuilly als Vertreter des westungarischen
"Deutschtums aufzutreten .

Nun hat allerdings Clemenceau dem öster¬
reichischen StaatSkanzler Renner anläßlich
« eisen letzten Besuches i» Paris feierlich erklärt ,

die Bestimmung des Friedens von St . Germain
über Deutsch - Wcstnngarn werde unter allen
Umständen aufrecht bleiben , allein damit ist
noch keine Sicherheit geboten dafür , daß es der
außerordentlichen politischen Geriebenheit des
Grasen Apponyi nicht gelingen könnte , dennoch
das gerade Gegenteil durchzusetzen . Leider ist
auf Seiten Oesterreichs bisher nichts geschehen ,
was zur Klärung der Lage hätte beitragen kön -

Sie Neugestaltung des Reichstags -
Wahlrechts.

H . Von unserer Berliner Redaktion wird un »
acdrabtet !

Die Entwürfe für die Neugestaltung des
Reichstagswahlrechtes werden neben der Fort¬
setzung der Steuerdebatten die Nationalver¬
sammlung in der nächsten Tagung zuerst beschäf¬
tigen . Bei den Aenderungen in den drei vor¬
liegenden Entwürfen handelt es sich darum , die
beschwerliche Auszählung und Berechnung der
abgegebenen Stimmen dadurch zu vereinfachen ,
daß ein für allemal je 66 666 auf einen Kandi¬
daten abgegebene Stimmen zu feiner Wahl ge¬
nügen, ' die überzähligen Stimmen sollen ent¬
weder auf eine allgemeine Reichsliste der Par¬
teien bezogen werden oder , wie der zweite Ent¬
wurf vorschlägt , erst auf eine Provinzialliste
und dann auf die Reichsliste . Wesentlich ist fer¬
ner , daß das System der verbundenen Wahl¬
listen , die im vorigen Jahre so viele Unznträg -
lichkeiteu gebracht haben , fallen gelassen wird ,
und daß alle Volksgenossen ohne einen festen
Wohnsitz während der Wahlzeit durch Aushän¬
digung eines sogenannten Wahlpasses in die
Lage versetzt werden , ihr Wahlrecht an jedem
beliebigen Wahlort auszuüben .

Es soll heute nur kurz darauf hingewiesen
werden , daß die Ausstellung von Reichslisteu
der Parteien , auf welche die Ueberschußstimmen
der Wahlkreise vereinigt werden sollen , es er¬
möglichen werden , Pc » sünlichkeiteu von allge¬
mein anerkannter Bedeutung , die aber entweder
keine Beziehungen zu bestimmten Wahlkreisen
haben oder keine Neigung , in den Wahlkamps
einzugreifen , für die gesetzgeberische Arbeit des
Reichstages zu gewinnen .

Eine andere nicht zu unterschätzende Neuerung
ist es , daß auch die Auslandsdeutschen das un¬
eingeschränkte aktive Wahlrecht erhalten . Da¬
durch wird der so dringend notwendige Zusam¬
menhalt des gesamten Deutschtums gefördert ,
und das politische Leben kann durch die direkte
Teilnahme welterfahrener , von Lokalinteressen
freier Persönlichkeiten nur gewinnen . Partei¬
politisch dürsten die Rechtsparteien durch jene
Volksgenossen eine Verstärkung erfahren , die in
den letzten Jahren durch die Erfahrungen mit
dem englischen und französischen Jmperia >^ — " S
gelitten haben , während die Deutschen , die seit
Jahren in den benachbarten neutralen Ländern
ansässig waren und noch sind , nach den dort ge¬
machten Erfahrungen ihre demokratische Gesin¬
nung wohl auch bei der Ausübung des deut¬
schen Wahlrechtes bekunden werden . Im gan¬
zen kann die aktive Teilnahme der Anslands -
deutschen für das deutsche politische Leben nur
von Vorteil sein , ganz abgesehen davon , daß die
Heimat nur eine Ehrenschuld an diese Volks¬
genossen einlöst , die ja auch in schwerer Not des
Vaterlandes dem Ruf zu den Waffen aus den
entlegensten Gegenden über alle nur denkbaren
Hindernisse hinweg gefolgt sind .

»
Der Prozeß Erzberger —helsierich.

(Eigener Drahtberickt, »
Berlin . 36 . Jan . Erzberaer - Sellerich - Prozeß .

Bei Eröffnung der Sitzuna durch Landgerichts¬
direktor Baumbach entwickelte sich eine längere
Debatte über die Fraae . ob es möalich sein wird ,
den Prozek unier Anwendnna aewister Formalitäten
bis zur Wiederberstelluna des Reichsfinanzministers
hinzuziehen . In dieser Debatte erklärt Geb . Iustiz -
rat v . Gordon . daß die behandelnden Aerzte mit
der Möglichkeit des Wiedererscheinens des
Ministers vor Gericht am Montaa in acht
Taaen rechnen . Der Vorsitzende will in diesem
Fall versuchen , die Verhandlung so lanae hinzuziehen .
Man könne in diesem Prozek nicht ganz so verban¬
deln wie in einem anderen Prozesse . Er babe einen
aroken Teil von Fronen üuaelassen . damit der
urteilsfähige Teil der Öffentlichkeit nicht den Ein¬
druck bekomme , als ob nicht alles zur Aufklärung
getan würde . Von beiden Parteien wird vorge -
fchlaaen . zunächst gewisse Neben fälle Zu beban¬
deln . Nachdem bierüber eine Einiauna erfolat war
und der Vorsitzende dem Minister bei seinem Er¬
scheinen gewisse Erleichterung « mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand in Aussicht gestellt batte .
wurde das Zeugenverhör fortgesetzt und zunächst der
Fall Ostrava verhandelt .

Bereits beute wurde jeder , der Einlaß in den Sit¬
zungssaal begehrte . aenan auf Waffen untersucht .
Alle Waffentraaenden wurden ausnahmslos zurück¬
gewiesen . Aunerdem wurde die Kontrolle aufs
strengste aebandbabt .

Lärmszenen in der Preußischen Landes -
Versammlung.

.eigener Trabtbeilcht )
Berlin . 36 . Jan . Wolfs .) In der keutiaen Sit¬

zung der Preußischen LandeSversammluna kam es
bei Besprechung des unabbänaiaen Antrages auf
Aufbebunn des Belaaerunaszustandes
-u aroken Lärmszenen . Als der Minister

nen . Außer einigen verwaschenen Erklärungen
der österreichischen Negierung , die in Ungarn
stets eine scharfe publizistische Abwehr auslösten ,
hat man sich in Wien zu durchgreifenden Schrit¬
ten nicht aufzuraffen vermocht . Die nächste Zu¬
kunft wird aber hoffentlich bald die unerläßliche
Klarheit schaffen , denn der herrschende Zustand
beginnt nachgerade für beide Beteiligten unleid¬
lich zu werden .

Heine auf die nnabbänaiae Rede antwortete ,
wurde er von der äußersten Linken durch Zurufe
unterbrochen . Auf seine Worte : ..Wir wissen , dak im
besetzten Gebiet unabbänaiae Blätter mit dem Gelde
der Franzosen aearündet werden ! " erhob sich ein
ununterbrochener Lärm bei der U .S .P . Der Mi¬
nister . der weiter zu svrechen versuchte , wurde aber
durch lärmende Zurufe , wie ..Verleumderl Lügner ! "
unterbrochen , so daß die Sitzung vom Bräsidenten
für eine Viertelstunde ausaefetzt werden mußte .

Vom Allgemeinen Eisenbahnerverband .
( Eigener Drahtbsricht .1

Berlin . 36 . Jan . ( Wolss .1 Eine Versammluna
der Funktionäre des Allae in einen Eisen -
babnerverbandes beschloß nach eingebender
Aussprache . mit Rücksicht auf die aefäbrliche Laae
unserer Volkswirtschaft von einer Kamvs -
anlaae aeaen die E i sc n bab nve rw a l -
tuna entschieden Abstand zu nehmen .

Keine Nahrungsmittelzulagen für Streikende.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 36. Jan . Die besonderen Nahrungs -
mittelzulaaen für die streikenden Oclsnitz - Lu -
aauer Bergleute wurden aefverrt . Mili¬
tär steht in Bereitschaft . Die Reaieruna will keines¬
falls nachgeben .

Der Mittelweg.
( Eigener Drahtbernkt i

b. Paris . 36 . Jan . Es bestätigt sich , daß die Bot -
schafterkonferenz eine neue Note an .Holland
wegen der Auslieferung Wilhelm II .
richten wird , die von Llovd Georae aufgesetzt ist.
In dieser Note wird auf der Auslieferung
bestanden . Man glaubt aber in Londoner voli -
tischcn Kreisen , dak die Note zu einer Verband -
luna auk mittlerer Linie führen wird , wo¬
nach Solland sich verpflichte : , den früheren Kaiser
so zu überwachen , dak eineRückkebr nach Deutsch¬
land verhindert wird .

Ein Vorschlag Clemenceaus .
( Eigener Drahtber -icht, !

Varls . 36 . Jan . Clemenceaus Zeitung
.Homme Libre " erörtert den Vorschlag , daß der
Völkerbund seinen Gerichtshof im Haaa er¬
richten möae . um dort den Kaiser zu verurteilen .
Hierdurch würde die Auslieferung unnötia
werden .

Beratungen der Votschafterkonserenz.
( Eigener Drabtberickt 1

b . Genf . 36 . Jan . Die Botschafterkonfe¬
renz vrükte den Wortlaut der Antwort auf die
letzte Note Deutschlands betr . Auslieferung
der Kriegsschuldigen . Der in der Note von Deutsch¬
land aemachte Vorscklaa . der von der Entente schnl-
dia befundenen deutschen Persönlichkeiten von dem
Reichsaericht zu LeivZia aburteilen zu las¬
sen . wird von der Konferenz einfach mit dem Hin¬
weis auf die Bestimmungen d^-s Versailler Ver¬
trages beantwortet werden . Gleichzeitia wurden er¬
neut entscheidende Mittel zur Durch¬
führung des Vertrages erwoaen .

Die enalische Reaieruna hat von ihrem Berliner
G eschäftsträger die Nachricht erhalten , dak die Fri st
von einem Monat zur Auslieferung der wegen
Vergehens aeaen die Krieasaefetze Anaeschuldiaten
zu kurz sei . da es unmöglich sei . in einer so kurzen
Frist die Schuldigen ausiindia zu machen .

Eine »«erwiesene Behauptung Mllerands .
(Eigener Drabtbericht .1

Paris . 36 . Jan . tWolff .l Der „Matin " meldet ,
daß der deutsche Gesckäftsträaer Maver . als er
Millerand sein Beglaubigungsschreiben überreichte ,
sagte , daß es fein lebhafter Wunsch sei . mit allen
Kräften für eine möglichst rasche Wiederaufnahme
der normalen Beziebunaen Zwischen den beiden Län¬
dern zu wirken . Mille rand erwähnte , dak dies
auch sein Wunsch sei und bemerkte , dak der böse
Wille Deutschlands in der Ausführung der
Bedingungen des Friedensvertraaes ein ernsthaftes
Hindernis bilde . Hierauf antwortete ibm Maver ,
dak der aute Wille Deutschlands auker Zweifel stehe,
und daß der Reaieruna in der Ausführung gewisser
Verpflichtungen , wie zum Beispiel der Auslieferung
der Schuldigen materielle und moralische Schwierig¬
keiten cntaenenständen .

^ Die Schweiz und der Völkerbund.
«Eigener Drablberickt >

Bern . 36 . Jan . ( Wolsf .l Der Bundesrat bat beute
den Tert zweier Noten in der Volk erb un ds¬
frage fertiggestellt , von denen die eine an das
Sekretariat des Völkerbundes , die andere an die
im Völkerbund vertretenen Staaten aerichtet »st. Me
Noten werden moraen veröffentlicht .

Die Friedensverhandlungen mit Unzarn .
lEigener Drabtbencht . l

Budavrst . 36. Jan . iUna , Korr .-Büro .) Die un¬
garische Friedensdeleaation bat der Friedenskonfe¬
renz eine Note überreicht , die um Fristverlän -
aeruna für die Erteiluna der Antwort der un¬
garischen Friedensdelegation bis zum 12 . Februar
ersucht .

Vrinz Max zum Auslieserungsbegehrek
der Entente.

(Eigener Drahtbericht .)
Konstanz , 36 . Jan . Vor einigen Tagen rich¬

tete der amerikanische Journalist Parke Brown ,
der zurzeit in Berlin weilt , an den Prinzen
Max in Salem telegraphisch die Bitte , sich über
das Auslieferungsbegehren der Entente zu
äußern . Prinz Max ist diesem Wunsche nachge¬
kommen und hat den „Konst . Nachr .

" zufolge
dem amerikanischen Journalisten die nach¬
stehende Antwort gegeben :

^Die Frage , ob ich es für eine vaterländische
Pflicht halte , daß der einzelne Deutsche sich dem
Ausliefern ngSverta u gen freiwil¬
lig fügt , möchte ich dahin beantworten : Das
ist Gewifsensfache ! Entgegengesetzte Entscheidun¬
gen lassen sich hier moralisch rechtfertigen . Man
kann denen die höchste Bewunderung nicht ver¬
sagen , die sich ohne falsche Hoffnung ans Gerech¬
tigkeit einem grausamen und rachsüchtigen
Feinde preisgeben , um ihrem Lande Schwierig¬
keiten zu ersparen . Aber es ist sinnlos , Steine
aus die Männer zu werfen , die cs ablehnen , sich
zn stellen . Sic können sehr wohl mit Theodor
Barth der Meinung sein , daß in der Politik Un¬
recht dnlden auch eine Sünde ist , und es daher
für ihre Pflicht halten , nichts zu tun , um den
Siegeszug des Unrechts und der Vergewalti¬
gung zu erleichtern , den die alliierten und asso¬
ziierten Regiernngen ins Werk gesetzt haben .
So ist es möglich , nach bestem Gewissen Ihre
Frage mit Ja und Nein zu beantworten .

Darüber aber kann kein Zweifel sein , daß un¬
sere Feinde das Ausliefernngsverlangen nicht
aus moralischen Beweggründen stellen , sonderi -
nur aus Motiven der niedrigsten Rach¬
sucht . Die Richterhaltuug der Entente war
schon während des Krieges pharisäisch und ver¬
ächtlich . Aber damals standen dahinter gewisse
Illusionen der Völker , die man als mildernde
Umstände ansehen konnte . Hunderttausende un
serer Feinde sind in den Tod geganzen in dein
Glauben , nicht allein für die Interessen ihre ?
Vaterlandes , sondern auch für Recht und Mensch
lichkeit und eine bessere Weltordnung zu kämp¬
fen . Der Traum ist heute völlig zerstört . Die
alliierten und assoziierte » Regierungen sind
durch die Fortsetzung der Blockade während des
Waffenstillstandes , durch den Versailler Vertrag
und seine Handhabung schuldig geworden an Not
und Tod von Millionen , und sie haben nicht
blind gehandelt , sie haben planmäßig das
europäische Chaos herbeigeführt ,
während sie alle Machtmittel in der Hand hat¬
ten , das größte Rettuugswerk der Weltgeschichte
zu vollbringen . Wenn diese Regierungen heute
noch ihre Richwrpose ausrecht erhalten , sich heute
noch vermessen , als Hüter der göttlichen Gesetze
über die Angehörigen der Völker , die ihnen zum
Opfer gefallen sind , wegen Verstößen gegen die
internationale Moral zu Gericht zu sitzen , so ist
das Blasphemie .

Wir Deutschen wollten nnS nicht darüber täu¬
schen, daß von Angehörigen unseres Volkes
während des Krieges schweres Unrecht begangen
worden ist . Aber es wäre eine Lüge
und ein nationales und internatio¬
nales Verbrechen zugleich , wollten
wir unseren Feinden das moralische
Recht zubilligen , darüber Richter
zu sein . Sie waren während des Krieges
schuldig wie mir , und sie haben willkürlich den
Krieg und seine Scheußlichkeit in den Frieden
hineingetragen ohne Not . Ich trete jetzt dafür
ein , daß eine internationale Konfe¬
renz die internationalen Verbre¬
chen f e st st e l l t . sie der Weltverachtung preis¬
gibt und sie sühnt . Aber hinter ihr muß das
Gewissen der Völker nnd das Verantwortlich -
keitsgefühl gegenüber der Menschheit stehen . Sie
darf nicht ein Richteransschnß verbündeter Raub -
staaten sein . Die internationale Konferenz , die
das moralische Recht zum Richter hätte , existiert
noch nicht , und sie kann nicht geschaffen wenden ,
bis der Friedensvertrag von Ver¬
sailles revidiert und seine Gesinnung
von den siegreichen Völkern abgeschworen ist .

Prinz M55 .

Französische pressestimmen zur Ausliefsrungsfragx .
/ Eigener Drabtb ?? ' cht

Pari ? 36. Jan , ..Somme Libre " saat zu d>ir
deutschen Note über die Auslieferung der
Schuldiaen . man wisse aenau . was es die Besiegten
von 1918 koste , ibre Niederlage durch die Auslieferung
der Schuldigen öffentlich einzugestehen . Das sei
ein Grund mehr , die restlose Auslieferung
gebieterisch zu verlangen . Deutschland feiere in
diesem Augenblick durch hochmütige Feste die Grün¬
dung des Reiches und die Erinneruna an Wil¬
helm II . Eine ungeheuere militärische Reak¬
tion steige aus . Man müsse die Schuldiaen haben ,
man müsse sie alle haben !

„ Gaulois " fordert die Alliierten auf . unerbitt¬
lich zu sein . Beim Kaiser spreche man von mora¬
lischer Verantwortlichkeit . Bei den auszuliefernden
Scknldiaen gebe es keine moralische , sondern eine
durch Hunderte von Zeuaen und Taufende von
Opfern bezeugte effektive Verantwortlichkeit . Wenn
man nicht unerbittlich bleibe , dann würden die
Franzosen moraen die Bestellten sein .

»Lanterne " dagegen erklärt , dak Holland das
Recht habe , die Grundsätze des Asvl -
>- echts auszusübre .n .
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MsWärtige Staaten .

Die ftanzösische Oberste Heeresleitung .
Paris . 30 . Jan . lSavas .) Nack dem .. Echo de

Paris " setzt sich die französische Oberste Heeres¬
leitung folgendermaßen Zusammen : Marschall Rock
bleibt Söchstkommandierender aller alliierten Streit¬
kräfte . Marschall Potain ist Oberkommandieren -
der der französischen Armee und zugleich Vizevräsi -
dent des Obersten Krieasrates , ^ bin ist Vuat .
Chef des Gensralstabs . mit drei Unterstaabsckefs
zugeteilt . Der Oberste Kriegsrat wird durch den
Kriegsminister vräsidiert . Als Mitglieder ge¬
bären ihm an : die drei Marschälle von Frankreich
Ioskre . Foch und V 6 tain und zehn Divisions -
aenerale denen in Kriegszeiten das Kommando einer
Armee zusteht .

„Chauvinistische Böswilligkeit ."

lEigener Drahtberickt ^
Paris , 30. Jan . lWolsf . ) ..Populaire " schreibt

unter der Ueberschrift „Chauvinistische Böswillig¬
keit"

: Ist es wahr , wie die deutsch-böhmische Zei¬
tung . .Volksblatt " behauptet , daß die französische
Militärbehörde von Wiesbaden , nachdem sie der
Bevölkerung des Landes untersagt hatte , eine Kol¬
lekte zugunsten der Wiener Kinder zu ver¬
anstalten . sich nunmehr auch der Durchfahrt dieser
Kinder durch das besetzte Gebiet zur Weiterreise
nach Skandinavien widersetzt hat ?

Frankreich und der Vatikan .
Mailand . 30. Jan . Der ..Corriere della Sera "

meldet , daß in vatikanischen Kreisen verlautete , daß
Monsiar . Beretti in offiziöser Sondermission nach
Paris aehen würde . Es soll sich um offiziöse
Unterhandlungen zur Wiederaufnahme der
divlomatischen . Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Vatikan handeln .
Die englischen Arbeiter für Frieden mit Rußland .

London . 30 . Jan . «Reuter . ) Die Blätter ver¬
öffentlichen ein von bekannten Gewerkschaftlern und
Arbeiterführern , darunter Bowerman und
Elynen . unterzeichnetes Manifest , in dem so¬
fortiger vollständiger Frieden mit Rußland
gefordert und erklärt wird , daß die Unterzeichner
ihr Möglichstes tun würden , um sich dem Eintritt
Großbritanniens in irgend einen Krieg gegen die
Bolsckewisten zu Widerseden und daß sie nicht
der Ansicht seien , dak sich die Arbeiterpartei . wenn
sie zur Macht kommen sollte , durch militärische Ge -
beimabkommen gebunden fühlen werde .
Koltschak von einem französischen General an die

Bolschewismen ausgeliefert .
Amsterdam . 30. Jan . Laut „Teleyraaf

" melden
die „Times " aus Eharbin, , es stehe letzt fest, daß
das Haijpt der französischen Militärmission , General
Jan in die Genehmigung zur Auslieferung
Koltfchaks an die Bolschewisten erteilt habe .
Diese Mitteilung habe unter den gebildeten Russen
des ganzen Ostens großes Aufsehen erregt .
Ein russischer General habe Janin zum Zweikampf
herausgefordert .

Paris , 30. Jan . Mit Rücksicht auf die Meldung
in der gestrigen Morsenpresse , daß Admiral Kolt -
schak auf Befehl des französischen Generals Ja¬
nin verhaftet worden sei, berichtet der „Temps ",
das; Millerand , so bald er davon Kenntnis er¬
halten hatte , an General Janin telegraphiert habe ,
um Erklärungen vön ihm zu fordern und ihn anzu »
weifen , sofort alle Maßnahmen zur Befreiung
des Admiral Koltfchaks zu ergreifen .

Genera ! Zudenitsch verhaftet .
Reval . 30 . Jan . In der Nacht zum 23. Januar

wurde der erste Kommandant der ehemals russischen
Nordwestarmee , General Juoenitsch , verhaf¬
tet , der sich anschickte, mit bedeutenden Summen ,
die für die Verpflegung der russischen Armee be¬
stimmt waren , sich ins Ausland zu begeben .

Stockholm . 30 . Jan . tHavas . ) General Jude -
nitsch ist in Esthland von General Be lake¬
witsch in dem Augenblick verhaftet worden , als
er sich nach Helsingfors begeben wollte . Die esdhnische
Regierung soll General Belakewitsch behilflich ge¬
wesen sein . Die alliierte Militärkommission hat bei
der esthmschen Regierung lebhaften Einspruch
erhoben .

Die ablehnende Antwort der jugoslawischen
Regierung .

Paris , 30. Jan . In der Antwort der jugo¬
slawischen Regierung auf die Note der Alli¬
ierten vom 20 . Januar heißt es u . a . : Die . serbische
Regierung ist nicht in der Lage , die Vor -

Mmherungen im Schwarzwald und Zu

der Umgebung Vs « Karlsruhe .
Die Reihe der vom Akademischen Aus¬

schuß für Leibesüöunaen in der Technischen
.Hochschule veranstalteten Vorträge wurde am Mitt¬
woch abend durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe
Karlsruhe des Schwarzwaldvereins , Prof . Mas¬
fing e r . mit einem Vortraa ,.W anderunaen
im Schwarzwald und in der Umgebung
von Karlsruhe " fortgesetzt . Der Massen¬
besuch dieser wie bisher überhaupt aller das Ge¬
biet „ Wandern und Reisen " berührenden Veranstal¬
tungen zeigte , wie schwer die wanderlustige Bevöl¬
kerung der Stadt unter dem ietziaen Austande , der
ihr die Tür zu ihrem Hauvtwanderaebiete . dem
Schwarzwald , verschließt , leidet , und wie dankbar sie
jeden Anlaß begrüßt , der ihr wenigstens die Erinne¬
rung an die Zeiten zurückruft , wo eine Schwarz -
waldwankernna für sie noch nicht zu den unerreich¬
baren Genüssen gehörte .

Der Redner kam nach einer einleitenden Ueber -
sicht über die Anfänge des eigentlichen Wandersports
— gewandert wurde auch in der guten alten Zeit
schon von Müllerbursckcn . Handwerksgesellen und
Studenten , von denen frische Wanderlieder noch in
unsre Zeit berüberklinaen : aber von einem eigent¬
lichen Wandersport kann man doch erst feit dem
Ende des voriaen Jahrhunderts sprechen — aus die
Notwendigkeit und Nützlichkeit dieses Svortes für
unsre heutige ^ Generation - zu svrecken . Schon
Seume , der Verfasser des ..Svazierganas nach Syra¬
kus "

, erkannte den hohen Wert des Manderns , und
sein Wort : „ Würde man im Leben mir mehr aehen .
würde es im Leben vielfach besser geben ! " hat bis
nus den beutigen Tag noch nichts von seiner ^ Geltung
eingebüßt . Wie viel notwendiaer aber als für die
damalige , nach unsern Begriffen unerhört ..gemüt¬
liche" Zeit ist es für uns Heutige mit der unvergleich¬
lich viel größeren Inanspruchnahme nnsrer Kräfte
in Berus und Leben , um' erm unheimlichen Nerven¬
verbrauch . ein Gegengewicht aegen diese auf¬
reibenden Tendenzen zu finden . ^ Ein solches Gegen¬
gewicht ist das Wandern . Mit seiner gleichmäßigen
Beanspruchung aller Körverorgane . seinem wohl¬
tätigen Einfluß auf Geist und Gemüt wirkt es in
«üen . die es richtig betreiben , wahre Wunder . Die

schlägeder Alliierten in ihrer Gesamt¬
heit anzunehmen und dringt darauf , ermäch¬
tigt zu werden , den alliierten Mächten Abände¬
rungen vorzuschlagen . Die Antwort macht
auch darauf aufmerksam , daß die Vorschläge vom 20 .
Januar keine Sicherheit für die Räumung der Städte
Fiume und Zara bieten , da die kürzlichen Ereig¬
nisse gezeigt hätten , daß die Kommandanten der Be¬
satzungtruppen dieses Gebiets sich nicht an die ihnen
zugegangenen Weisungen hielten ,

Jialienfeindliche Kundgebungen in Südflawien .
Amsterdam , 30. Jan . Die „Times " melden aus

Spalato , daß die Südslawen eine Massenver¬
sammlung dort abhielten , bei der zahlreiche Reden
gehalten wurden . Die Redner wurden von Rufen
unterbrochen wie : „Krieg mit Italien ! Auf
nach dem Jsonzo ! Nieder mit Italien ! Weg mit
dem Londoner Vertrag ! Es leben die vereinigten
Südslawen ! Lang lebe Mütterchen Rußland ! "

Nach der Versammlung demonstrierte die Menge
auf den Straßen und im Hafen . Die Polizei konnte
nicht Verbindern , daß von einem italieni¬
schen Pa s s a g ie rd a m v s e r die Flagge
heruntergeholt , die Fensterscheiben des ita¬
lienischen Klubs eingeschlagen und zwei italie¬
nische Läden geplündert wurden .
Der Kmnps gegen dc-s Deutschtum in der Tschecho¬

slowakei .
Berlin . 30 . Jan . ?!n der Schulkommission für

Groß - Brünn wurde beschlossen, aus Ersvarnis -
rücksichten elf deutsche Volksschulen zu
sperren , sechs Schulen in zwei zusammen¬
zuschließen und siebzebn Paralleleklassen bei den
Bürgerschulen aufzubeben .

China und die Schantungfrage .
lEigener Drahtbericht, )

Annavolis . 30 . Jan . iFunksvruch .) Die „Neu -
vork Times " schreiben aus Vekina . daß das chine¬
sische Kabinett sich aestern entschied , nickt in
Verhandlungen mit Japan über die Wiederab¬
tretung Schantunas einzutreten , da eine
solche Aktion einer Annahme des Versailler Vertrags
gleichkommen würde .

Die öeutsthe Republik.
Bayern verlangt weitestgehende Dezentralisation

des Verkehrswesens .
In der gestrigen Sitzung des Bayerischen

Landtages wurde ein Antraz angenommen , der
u . a . besagt : Der Landtag fordert , daß die bevor¬
stehende Verreichlichung des Verkehrs¬
wesens auf der Grundlage einer weitestgehenden
Dezentralisation geschieht. Er verlangt , daß Bayern
als dem größten süddeutschen Verkehrsgebiet die
größte Selbständigkeit erhalten bleibt . Er
erhebt Anspruch darauf , daß am Sitze der bayerischen
Landesregierung sür das bayerische Eisenbahn - und
Postwesen je ein Landesamt als Vertretung des
Reichspost - und Neichsverkehrsministeriums mit
bayerischen Beamten ausgestattet wird . Der
Landtag richtet an die bayerische Staatsregierung die
Aufforderung , allen Versuchen , die für Bayern die
sp wichtige Dezentralisation des Verkehrswesens zu
verhindern oder einzuschränken , mit aller Entschie¬
denheit entgegenzutreten .

Eine weitere Alandatsniederlegung in der
Bayerischen Volkspartei .

Neben dem Abg. Hebel (Augsburg ) hat sich nun auch
der oberipfälzische Abg. Dr . Taucher iÄmberg ) . der
als Mitglied der Bayerischen Volkspartei der Natio¬
nalversammlung angehört , entschlossen, wegen der
Beschlüsse des Münchner Parteitages der Bayerischen
Volkspartei sein Mandat niederzulegen .

Der Brief , in dem er dem ersten Vorsitzenden des
oberpfälzischen KreisauSschusses der Bayerischen
Volkspartei diesen Entschluß mitteilt , ist deshalb von
besonderem Interesse , weil er einige Intimitäten aus
dieser Partei enthüllt . Wir entnehmen ihm folgende
Stellen :

„ Der Beschluß der Mehrheit des Partei¬
tages in München vom 9. d. M . wurde gefaßt gegen
die Stimmen aller Abgeordneten der
Partei in der Nationalversammlung ,
ausgenommen Dr . Heim . Er wurde gefaßt nur neun
Tage vor Beginn des Zentrums - Parteitages in Ber¬
lin , dessen Ergebnis abzuwarten angeblich nicht an¬
gängig erschien , weil Gefahr auf Verzug im Hinblick
auf bayerische Verhältnisse bestehe. Bis heute hat sich
in solchen nichts geändert . Dagegen wurde der Be¬
schluß des Parteitages durch die Vorstandschaft noch
verschärst , dahin , daß die Fraktion , der Bayerischen
Volkspartei auch aus der Regierungskoalition auszu¬
treten habe . Die Fckge davon war der Abgang des

Muskeln werden gestärkt , den geschwächten , im Staub
und Dunst der Stadt , der Schreibstube und Werk¬
stätte nur oberflächlich arbeitenden Lungen gesunde
Atemluft zugeführt , durch die Einwirkung der
Sonnenbestrahlung Krankheitskeime vernichtet , so
daß das Wandern als die wahre Licht- und Luftheil¬
methode betrachtet werden kann .

Indem der Wandrer den Vorgängen in der Natur
näher kommt , sie sehen und beobachten lernt , schult
sich sein Verständnis sür die Bedingungen , unter
denen alles im All zustande kommt : indem er die
Tiere des Waldes , die Vöael in der Lust .̂ die In¬
sekten , die ihn umschwirren , die Bäume , Sträucher
und Blumen am Weae sieht und hört , erwacht in
ihm der Wunsch . Näheres über sie zu erfahren : der
Felsen , den er überklettert , weckt in ihm das Ver¬
langen . die geologische Beschaffenheit der durchwan¬
derten Gegend kennen zu lernen : Burgruinen , alte
Kirchen . Klöster und andre Baudenkmale aus alter
Keit kommen ihm in den Weg und regen ihn an ,
in ihre Geschickte einzudringen : er lernt Land und
Leute kennen , ihre Sitten . Trackten und Gebräuche
verstehen und lieben — eine gewaltige Erweiterung
seines Gesichtskreises , eine Bereicherung seines
Wissens und seiner Gefühlswelt ist die Folge .

Fern von dem modernen „ Komfort " wandert er
dahin in Wind und Wetter : er lernt sich bescheiden
in seinen Anforderungen an Unterkunft . Sveis ' und
Trank und steigert in Mühen und Entbehrungen die
Leistungsfähigkeit seines Körpers und die geistige
Widerstandsfähigkeit gegen die vielfachen Wider¬
wärtigkeiten . die ihm auf dem Lebenswege begegnen .

Aber auch der . dem äußere Umstände oder die kör¬
perliche Eignung große Wanderungen nicht gestatten ,
braucht desKalb auf die wobltätiaen Wirkungen des
Aufenthalts in der frischen Luft , in Wald und Flur
nicht zu verzichten : er gehe hinaus vor die Tore der
Stadt , unter die blühenden Bäume , saune den kräf¬
tigen Dust der frischgemähteii Wiese ein oder lasse
das Auae schweifen über die glitzernde Schneedecke,
die der Winter über die Fluren breitet , und auch er
wird erauickt au Leib und Seele zurückkehren nnd
frisch gestärkt wieder an die Arbeit des Alltags gehen .

Weil der moderne Mensch die wobltätiaen Folgen
des Manderns ie mehr erkannte , ie mehr die neu¬
zeitliche Lebensweise gesundheitsschädlich wurde ,
nahm auch der Wanderspoit von Jahr zu ?iabr zu .
Viel haben zu dieser Entwicklung die Wandervereine
beigetragen . Sie versahen die Wege mit Markierun -

Ministers Dr . Mayer — ein ungeheuerer Verlust für
Bayern nicht minder als das Reich — und das Ab¬
schwenken der Volkspartei - Abgeordneten in das regie¬
rungsfeindliche Lager . Die weitere Folge ist der Ein¬
tritt eines geradezu feindseligen Ver¬
hältnisses mit den Zentrumsmitglie¬
dern , das auch schon zu persönlichen Auseinander¬
setzungen zwischen Dr . Heim und Zentrumsmitglie¬
dern im Plenum geführt bat . Diesen Entwicklungs¬
gang mitzumachen , kann ich mich nicht entschließen, "

Preußische Landesversammlung .
Die Preußische Landesversammlung behandelte

gestern in ziemlich lebhafter Sitzung eine Inter¬
pellation der Mehrheitsparteien über die Maßnah¬
men der Regierung zur Ausrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung und eine Interpellation der
Unabhängigen über die Schließung der Eisenbahn -
werkstatten , Minister Heine rechtfertigte in län¬
gerer Rede dos Vorgehen der Regierung bei den
Unruhen a in R e ich s t a g s g e b ä u d e am
13 . Januar und schob die Verantwortung hierfür
und für die wilden Streiks im Westen den Unab¬
hängigen zu . Wenn die Drahtzieher ihre Agitation
fortsetzen würden , werde der BelagerungS -
zu stand nicht aufgehoben werden und man
werde die deutsche und die preußische Regierung aus
ihrem Posten finden . Die verhängten Z e i t u n g s-
verbote für die „Freiheit " und „Die Rote Fahne "
müßten bestehen bleiben und es werde eine
Instanz zur Nachprüsung von Zei¬
tungsverboten geschaffen werden .

Minister Oeser führte aus . daß die Schlie¬
ßung der E i s e n b a h n w e r k st ä t t e n nicht aus
politischen Gründen erfolgt sei . Reichs- ^ und Staats -
rcgierung hätten einmütig beschlossen, in den Werk¬
stätten nur Akkordarbeit zuzulassen . Das
Resultat der freiwilligen Arbeitsmel -
dungen daraufhin sei sehr günstig . Im letz¬
ten Jahr hätten wir 1161 neue Lokomotiven in Be¬
trieb gestellt und die Zahl der Arbeiter in den Werk¬
stätten von 70 SM aus 160 000 erhöht . Trotzdem sei
d^ Zahl der fertiggestellten Lokomotiven ständig ge-
sMken , Erlebten wir noch ein Jahr wie das letzte,
dann könnten wir uns nicht mel" ' aufraffen . Wenn
ihm jemand „an die Gurgel des Staates " greife , so
dürfe man sich nicht wundern , wenn er die Hand
energisch zurückstoße .

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der
Oberbürgermeister dos in das Kollegium neu einge¬
tretene Mitglied , Stadtrat Willy Menzinger ,
und heißt es willkommen . Stadtrat Menzinger
dankt dafür in verb -ndlicken Worten .

vom Reichsrat .
Berlin . 30 . Jan . Der Reichs rat beschloß , die

Landesfinanzminister sollten ermächtigt werden , mit
Wirkung vom 1 , Januar 1920 ab auf Antrag für
kleine Zigarcttenhersteller . die nicht Kleinhandel be¬
treiben . das Kontingent auf S00 000 Stück zu er¬
höhen und für handeltreibende aus 300 000 Stück .

Die Äci^lennot .
Berlin . 30. Jan . Wegen Kohlenmangels

wird in Groß -Berlin mit einer Schließung der
Schulen gerechnet .

Ms ösn Parteien .
Die Arauenabteilung der Wcsistadtgruppe

des Ortsvereins Karlsruhe der Deutschen Demo¬
kratischen Partei hat ihre regelmäßigen Zusammen¬
künfte im Nebenzimmer des ..Bremereck " wieder
aufgenommen . Am nächsten Montag svricht Frau
Maver - Vantenius über den Leipziger Bar - '

teitaa .

SaSisch - Politik.
Abschlagszahlung aus die Neuregelung der

Teuerungszulagen und Löhne.
Amtlich wird bekanntgegeben :
Der Landtag hat bekanntlich folgenden Beschluß

gefaßt :
.,Der Landtag erteilt die Genehmigung dazu , daß

als Abschlagszahlung auf die in Vorbereitung be¬
findliche Neuregelung der Teuerungszulagen und
Löhne auf Ende Januar den Beamten und Staats¬
arbeitern folgende Beträge bezahlt werden :

s ) den Verheirateten 250 Mk^
b ) den Ledigen über 21 Jahre 200 Mi .,
o ) den Ledigen unter 21 Jahre ISO Mk.
Die in der Schweiz wohnenden badischen Beamten

und Arbeiter sind von dieser Abschlagszahlung aus¬
geschlossen vorbehaltlich späterer Regelung ihrer Be¬
züge .

gen und Wegweisern , verbesserten alte Wege und
legten neue an in Gebirg und Wald , und sie haben
durch ihre selbstlose , aufopfernde Tätigkeit viele Ge¬
genden erst dem Wandervcrkekr erschlossen. In ihnen
sollten sich daher alle zusammenfinden , die Freude
am Wandern , an der Heimat , an der Natur haben ,
und so ibr Scherflein dazu beitragen , daß die Tätig¬
keit der Vereine sich immer mehr ausbreiten , der
Allgemeinheit in immer größerem Maße zugute
kommen kann .

Mit einem begeisterten Schlußwort , in dem der
Vortragende noch einen Rückblick aus die letzten Jahr¬
hunderte der Geschichte unsrer Heimat mit ihrem
Auf und Ab , ihrem höchsten Glanz und tiefsten Ver¬
fall gab und als das Hauptziel des rich. ig verstan¬
denen Manderns das eine bezeichnete : die Liebe zur
Heimat Z» wecken und zu psleaen . zur Einfachheit
und Bescheidenheit und angesichts der allgewaltigen ,
immer in gleicher Größe verbleibenden Natur zur
Demut und Unterordnung des eigenen Willens unter
einen höhern zu erziehen , und das in das Dichter¬
wort ausklana :

Verzage nicht , du Säuflein klein .
Ob auch die Feinde willens sein .
Dick gänzlich zu vernickten !

beendete der Redner seine Ausführungen , die durck
reichen Beifall belohnt wurden .

Dem Vortraa folgte die Vorführung einer großen
Zahl von Lichtbildern , deren Erklärung nach der be¬
kannten Art des Redners durch vielfache „ Seiten¬
sprünge " in die Gebiete der Geschichte. Kunst¬
geschichte . Archäologie usw . besonders gewürzt wurde .
Die Zuhörer sahen sich hinausgeführt aus die Höhen
und in die Täler des Schwarzwalds , sie lustwandel¬
ten mit dem Vortragenden an den Gestaden des
Schwäbischen Meeres wie an den lieblichen Ufern
der Psinz unmittelbar vor den Toren der Stadt : sie
stiegen hinauf auf die trotzigen Felskegel des
Hegaus , wandelten auf den Stätten , die Scheffel mit
den Gestalten seiner Phantasie erfüllt hat . und
krochen mit dem Vortragenden in alten , stimmungs¬
vollen Ruinenwinkeln . den Stätten längstvergan -
gener Ritter - und Möncksromanlik . herum . Und sie
empfingen einen großen Trost dabei in den letzlgen
bösen Zeitläuften , die ihnen eine „ ordentliche " Wan¬
derung . wie sie sie von früheren schönen Zeiten her
gewöhnt waren , ganz unmöglich machen : dak es näm¬
lich in der näheren und weiteren Umgebung der
Stadt eine ganze Reihe reizvoller Plätze und Fleck -

Die unter » , b uiid o genannten Beträge erhal¬
ten alle Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen
ohne Nachweis der Bedürftigkeit .

"

Die hiernach genehmigten Beträge sollen alle
etatmäßigen und nichtetatmäßigen Beamten und
Lehrer , die vollbeschäftigten vertragsmäßigen Be¬
diensteten und aus -hilssweise Angestellten lAushel -
ser ) mid die vollbeschäftigten Staatsarbeiter erhal¬
ten . Die Arbeiter der allgemeinen Staatsverwal¬
tung . die einen eigenen Tarifvertrag haben oder
mit denen eine sonstige besondere Vereinbarung ab¬
geschlossen ist . sollen besonders behandelt werden ;
sie sollen nach den Ausführungen des Berichterstat¬
ters des Haushaltsausschusses die Abschlagszahlung
nicht ohne weiteres erhalten , weil sie nach be -' ondercn
Grundsätzen entlohnt werden . Je nach der Sach¬
lage soll womöglich in Verhandlungen den besonde¬
ren Verhältnissen , wie sie infolge der Teuerung
entstanden sind , Rechnung getragen werden . Hier¬
unter fallen beispielsweise die Arbeiter des Porphyr -
Werkes in Dossenheim und Vormberg , die Salinen¬
arbeiter , die Angestellten des Murgwerkes und die
Arbeiter einiger anderer privatwirtschaftlicher Be¬
triebe . Für den Begriff der verheirateten Beamten
und des eigenen Haushalts sind die allgemeinen
Bestimmungen über die Teuerungszulage maß¬
gebend .

Die Vorschüsse sind mit größter Beschleunigung
anweisen zu lassen , damit sie spätestens aus End ?
Januar bezahlt werden können .

Anfragen und Anträge an den bad . Landtac ,
Von den weiter im Landtag eingekommenrn

förmlichen Anfragen und Anträgen sind noch zu er¬
wähnen : die Anfrage des Zentrums über die Stel¬
lung der Regierung zum Wirtschaftsplan
1W<1/21 , besonders hinsichtlich der Zwangswirt¬
schaft und der Preise der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse . Im Zusammenhang da¬
mit steht der bereits srüher erwähnte Beschluß der
demokratischen Fraktion , der sich inzwischen zu einem
Antrag verdichtet hat , die Regierung wolle bei der
Reichsregievung eine Erhöhung der Erzeu¬
gerpreise für Kartoffeln und Getreide
beantragen , um einen Rückgang im Anbau dieier
Früchte zu verhindern .

Ein ähnlicher Antrag der deinokratischen Frak¬
tion verlangt mit Rücksicht auf die Erhöhung der
Erzeugungskosten vor Beginn der Frühjahrsbestel¬
lung eine Erhöhung der Höchstpreise für
die wichtig st en landwirtschaftlichen
Erzeugnisse , namentlich Getreide , Kartoffeln ,
Fleisch , Milch usw „ um deren Produktion zu er¬
höhen . Familien mit unzureichendem Einkommen
sollen mit Nahrungsmitteln zu billigeren Preisen
beliefert werden . Weiter verlangt die Zentrums -
fraktion die Aushebung der Zwangsbe -
wirtschaftung der Eier . Zentrum und So¬
zialdemokratie fragen an , in welcher W : is >. Vie Re¬
gierung sür die letzten Hochwasserschäden
Entschädigungen gewähren will . Die Deu -tschnatio -
nalen sragen an . ob die Regierung bereit ist, bei
der Reichsregierung sür die Aushebung der
Zwangswirtschaft Hinsichtlich der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse für 1920 einzutreten .

Ein weiterer Zentrumsantrag will den Klein¬
rentnern , Pensionären und Renten¬
empfängern aus sozialen Versicherungen , die
nicht in der Lage sind, ihr ' kleines Einkommen ent¬
sprechend zu erhöbe » , wegen allgemeiner Teuerung
eine staatliche Fürsorge zukommen lassen .

Mus Haben .

Zusammenarbeit zwischen Pos ! und Presse .
Eine im Amtsblatt des Reichspostministeriums er¬

schienene Verfügung des Reichspostministers betont die
Notwendigkeit ständiger und nachhaltiger Pflege der
Beziehungen der Reichs - Post - und Telegraphenver -
waltung zur Presse und gibt Richtlinien , die zur enge¬
ren Fühlungnahme der Oberpostdireitionen und Ver¬
kehrsämter mit den örtlichen Schriftleitungen
möglichst wenig zeitraubendem Wege führen sollen
Der ReichApostmini-ster geht dabei von der richtigen
Voraussetzung aus , daß der persönliche Verkehr mit
der Presse , wenn er für beide Teile von Nutzen sein
soll , bei der Postverwaltung immer nur von der Spitze
der Behörde betätigt werden kann , die die Verhält¬
nisse in allen ihren Teilen und Zusammenhängen ge¬
nau übersieht und bezeichnet es als eine besonders
wichtige, der Verwaltung zufallende Ausgabe bei Ein¬
führung von Neuerungen und Veränderungen im
Betrieb die Schriftleitungen darüber aufzuklären , da¬
mit die Wirksamkeit der Post - und Telegraphenverwal -
tung und deren Bestrebungen , ihre durch den Krieg
und dessen Folgeerscheinungen schwer betroffenen Be -
triebseinrichtungen im Rahmen des Erreichbaren
mMichst bald neu aufzubauen , in der Oeifentlich -
keit Verständnis und Würdigung findet .

chen gibt , die trotz Einstellung des Sonntansverkehrs
leicht und billin zu erreichen sind und die einen
Besuch schon lohnen — bis es . trotz alledem und
alledem , wieder einmal beißen wird : o Sckwarzwald .
o Heim « . , !

Theate r lmö Mu sik.
Badischcs Landcstbcater . Vom Büro wird uns

geschrieben : Sonntag , den 1 . Februar , nachmittags
2 Uhr , sindet eine Aufführung von ..Renais¬
sance " von Franz von Sckönthan und dem iünast
verstorbenen Franz Kovvel - Ellkeld statt . In dieser
Vorstellung gastiert eine iunae Dame aus Wien .
Frl . Hansi Nassü . in der Rolle des Vitto . ino auf
Anstellung . Frl . Nans komm: aber nickt als Nach¬
folgerin von Frl . Holm in Betracht , sondern ist spe¬
ziell für ganz iuaendliche naive Rollen in Aussicht
genommen . Ferner sind beschäftigt die Damen Else
Noorman . Gertrud Falkner , Maria Genter . Ilse
Hartleb . die Herren Rudolf Eß'

ek . Suao Häker und
Paul Gemmecke.

Tanzabend Lise Abt . Des klatschsüchtigen VlakalS
hätte es nicht bedurst . Man merkte obne weiteres ,
daß die Dame , die am Donnerstaa im ..Eintracht¬
saal " tanzte , sich wohlsühlt in der Beweauna : hübsche
Glieder eines schlanken Leibes läßt sie durch den
Raum gleiten , erfüllt ibn mit naturgeborener Frische ,
die der Freiluft bedürfte , die iick sehnt nack Sonne
und Lickt. darin atmen , darin sick baden möchte,
wohlig wie die Nire am Gestade . „ Raumkunst " in
bestimmtem Sinne ist das . Wir aber , die wir das
im geschlossenen Saal ansehen sollen ioder wollen ) ,
fühlen uns nickt so wohl hierbei . Gewiß ist die An¬
gabe übertrieben , daß die Künstlerin Musik lnoch da¬
zu ernste ) ausdeute . Will sie es . so täuscht sie sich
lund unSI . Sie kann es nicht .

Ihrem Wollen aber dock anädia nackzutasten . ver¬
suche ick ästhetisch - abstrakt den Sachverhalt so dar¬
zustellen : daß sie . ihr Tanzen , nicht das Medium ,
der Vermittler zwischen Publikum und Musik ist,
was aemäß der Voraussetzung : Musik auszudeuten ,
die Forderung wäre , sondern daß iene lübriaens
schauderhaft exekutiertes Musik vielmehr nolens
volvvs ein wenig die Vermi . tlerrolle spielt , locker
unterlegt ist . so . daß auch dem Olir mur war 'S daS
nickt) eine Weide wie dem Auae geboten sei . Dem
Auae . das wollen wir selten lassen . Anbei mochte
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Aahrptanänderungen.
Don jetzt an verkehrt

' der Vorortzug 3315 von
Aiel Bad . Bahnhof bis Weil -Lespoldshöhe 11 Min .
if^ter . Basel Bad . Bahnhof ab 4 .2V nachm . , Weil -
^ voldsböhe 4.Ä nachm . ab 4 .35 und weiter wie
eithsr Der Aug WO Radolfzell ab 9 .A0 nachm . .
Gerlingen an 10 .27 nackm . wird ab Samstag den

Jan . crn Werktagen vor Sonn - und Feiertagen
nnt Triebwagen fahren . Ferner ^ ver -

^ >ren vom Montag den 2 . Febr . an Zug WS Mann »
S.52 nachm . , Heidelberg «b 7 .00 nichm . . Darm -

lin - Höf. an 9.13 nachm . Zug S22 Frankfurt ab
vorm . . Heidelberg ab 1 .58 nachm . , Mannheim

2 (XZ nachni . Zug 479 beginnt in Haßmers -
HgßmerAheim ab 4 .00 nachm . , Neckarzimmern

nachm. . ab 4 . 10 nachm . und weiter nach Scheff -
wie seither . Zug 1064 verkehrt von Bruchsal

^ Bermersheim 20 Min trüber , Bruchsa ' ab 4 .40
°rm . Germersbe ' M 4 .39 vorm .

Einreise im Kehler Gebiet.
. Wie amtlich mitgeteilt wird , werden vom 1 . Fe -
^ uar an für das Brückenkovfaebiet Kehl
selben Verkehrserlei chterunaen wie für
^ übrigen besetzten rheinischen Gebiete aelten .

"k Einreise aenüat daher ein deutscher Reisevaß .

Die Eierbewirtschastung .
«Eigener Drabkberickt . !

. ^ Konstanz. 30 . Ran . Die Eierbe wirtschaf¬
ten « wird in Baden demnächst aufgehoben . nach-

verschiedene Stellen und Verbände auf die Un -
/'Michksjt xjner ausreichenden Eierverforguna auf
> ? bisherigen Weae und damit auf die Sckwieria -

des bei der ?iwanasbewirtschaftuna üblichen
Mährens hingewiesen haben . Wie wir erfahren .
H."d zur Zeit Verhandlungen im Gange , die eine
A^ Aeruna der Krankenanstalten und dergleichen

urch Genossenschaften zum Ziele haben . Sobald
. "»wrecbende Abmacbunaen getroffen sind , was in
. cnigen Wochen der Fall fein dürste , ist mit der
,' ^ fhebuna der Bewirtsckaftunosvor -
.? riften zu rechnen . Es steht zu erwarten , daß
. uch Württemberg und Bauern diesem Bei -
,^

' l kolaen. -zumal in Norddeutschland die Vorsckrif -
bereits letztes Iabr außer Kraft gesetzt worden

»d Mitbestimmend für die Aufhebung der Zwangs -
?)klschafi war zweifellos auch die Tatsache , dak heute
c»on i und mehr für ein Ei bezahl : wird und

».Aaus diesem Grunde die Lieseruncisausstckten zum
'-kerigen oder einem nur wenia erhöhten Höckst -

ganz aerina wären .

Ettlingen , 30 . Jan . Das vom verstorbenen
l^ rn v . Bado errichtete modern ausgestattete
^ Ilwirtschaftanwessn mit Fremdenpension ist von

Lrtskrankemasse Heilbronn zum Preise von
^ " U00 Mk. angerauft worden . Es soll darin ein
^ Ilenfanatorium eingerichtet werden .

^ . .Mannheim , 30 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die
gliche Lu stba r ke i t s st eue ro r d n u n g er-
s<K - iiovbehaltlicl, der Zustimmung des Bürgeraus -
Mles xjne neue Fassung , die eine durchgehende Er¬
ding der Steuersätze vorsieht . Voni 1. März 1320
° vM für den Anteil , den die Stadtgemeinde nach
«>,Ä. ^ Reichswertjuwgchssteuergesetzes erhält , zu-
«en? " der Stodtgemzinde ein Zuschlag von 100 Pr »

erhoben werden . — Wegen Kohle » mangels
se^ ^ Straßenbahnbetrieb in Ludwigshafen
lx̂ .gestern um 30 Prozent eingeschränkt . Von der
^>!? >ck>ränkung werden für Mannheim die Linien 3
djz

" 4 und die Rhein -Hardtbahn berührt . Sollten
^ . Montag keine Kohlen eintr - ffen , dann muh s»-

der Ludwigshafener Skrahenbahnbetrieb als
"ite?» Betrieb der Rbein -Hardtbahn völlig einge -

werden . Die für das Gas -, Wasser - und E !ek-
^. ?>ratKiverk nötigen Kohlen h<vben am 1 . Dezember
k' n Januar eine weitere Preissteigerung erfah -

beim Wasserwerk eine zährliche MehrauWabe
I,, !' 250 000 Mk ., beim Gaswerk von 4 908 000 Mark ,

Elektrizitätswerk von 2 438 000 Mk. verursachen .
^ . Müssen infolgedessen die Preise für Wasser . Gas

^ trom unter Anwendung der vom Bürgeraus -
^ geneHmigten Kohlenpreisklausel ebenfalls erhöht
H. und zwar für Wassermehrverbrauch auf 45
s^ nig , für Wasser zu gewerblichen und industriellen
N - en <ruf 40 Pfg . der Kubikmeter . Der allgemeine
sĵ Vreis auf 72 Pfg ., der Münzgaspreis auf 73 Pfg .
ii» Kubikmeter lNachzahlung 39 Pfg . für jedes
Nĵ Heldbehälter befindliche Zehnpsennigstück ) , der
Sg Strompreis auf 1 .74 Mk.. der KraftstrompreiS auf

für die Kilowattstunde unter nötiger Erhöh¬
et >

^ Übrigen Tarifsätze . Die neuen Preise treten
dem Februarverbrauch in Kraft .

^ ^ " mlkieim, 30 . Jan . Die Leiche des seit dem
x. ' vz . Mts . vermieten 4 >4 Jahre alten Knaben

!?ann Miebs aus Waldhof wurde im Altrhein
tz^ uzenberg gelandet . Das Kind ist offenbar beim
^ am Wasser verunglückt . — Ein verheirateter

Apotheker aus Ettlingen wurde , als er mit dem
Fahrrad durch die Mittclstraßc fuhr , von einem
Au'tomobil angerannt und schwer verletzt .

- Mannheim . 30. Jan . Bei einem schweren
Einbruchsdiebstahl ist eine hiesige Schoko¬
ladenfabrik , bei dem den Dieben Schokolade im Ge¬
samtwert von 21 000 Mk. in die Hände fiel , kam es
zu einem Zusammenstoß zwischen den Dieben
und der Polizei . Dabei gab einer der Diebe aus
die Schutzleute einen Schuh ab . wodurch ein Schub¬
mann erheblich verletzt wurde . Drei der Diebe
sind verhärtet , die gestohlene Schokolade konnte
größtenteils wieder beigebracht werden . — Das
8jäbrige Töchterchen einer hiesigen Schlossersamilie
wuri >c van einem zusainmenrallenden Stoß Bretter
getötet .

- Oetigheim bei Rastatt . 30 . Jan . Kirchenräu -
ber drangen nachts in die hiesige Kirche ein und
stahlen die Geiähe mit den Hostien .

- Friesenheim . 30. Jan . Das 13jährige Töchter -
chen des Karl Hauser geriet beim Treiben des
Viehs zur Tränke zu Fall und wurde von einer
Kuh in den Unterleib getreten . An den schweren
Verletzungen ist das Kind gestorben .

- Willaringen bei Waldshut - 30 . Jan . Beim
Sprengen von Stockholm wurde der 2Ijährize Ar¬
beiter Otto Austermann getötet .

al . Konstanz , 30. Jan . lEigener Dvahtbericht .)
Die Teuerungszulagen , die vom Reich Be¬
amten und Arbeitern gewährt werden und die auch
der badische Staat demnächst seinen Angestellten zu¬
wenden wird , werden auch von den hiesigen städti -
schen Angestellten in einem an die Stadt¬
verwaltung gestellten Antrag beansprucht . Stadt¬
rat . Finanzausschuß und Bürgerausschuß sehen sich
vor eine solgenschwere Entscheidung gestellt . Die
Umlagen sind nicht weiter zu erhöhen , so daß eine
weitere Erhöhung der Gebühren für Gas , Wasser
und Elektrizität , ' owie der sonstigen städtischen Ge¬
bühren ins Augs gesaßt werden muß . — Der Bür¬
gerausschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung mit
der Uebernahme des Krematoriums in städti¬
schen Betrieb zu befassen haben . Der Stadtrat hat
diese Uebernabme beschlossen.

^ US öem Staötkreise.
Bescklaaualimt wurden : 85 Pfund Schweinefleisch ,

welches ein in Mühlbura wohnender Schlosser und
ein Färbermeister im Besitze hatten , sowie ein aus
Heeresbeständen stammendes Fernalas . das ein
Theaterbesucher bei sich führte .

Diebstähle . In einem hiesigen Kaffee wurde durch
unbekannte Täter ein Ulster und ein Hut im Werte
von 1050 entwendet . Außerdem stahl ein Un¬
bekannter aus einem Hause der Westendstraße ein
Fahrrad im Werte von 500 <K .

Kaninchenzuchtverein <Stammverein ) . Heute ,
Samstag , und inorgen , Sonntag , findet im großen
Saal von Schrempps Bierkeller , Beiertheimer
Allee 18/20 , die erste diesjährige KaninchenauS -
stellung statt . Es werden fast alle Rassen und
die zur Zucht gehörenden Geräte gezeigt . Von ver¬
schiedenen Tieren und Zuchtzeräten ist eine große
Zahl Gewinne im Glückshafen . Außerdem ist auch
Gelegenheit zum Ankauf von guten Zuchttieren .
Raufen « Futternäpfen , Fellspannern usw . Die Ver¬
wertung der Felle wird dem Besucher vor Augen ge¬
führt . Ter Besuch ist daher lehrreich und lohnend .

Colofse«« . Es sei nochmals aus die beute abend be-
ainnenden Gastsviele der berühmte » Universal -Artisten
Gebrüder Gailer aufmerksam gemacht . Das Gast¬
spiel dauert nur »mei Taae : morgen Sonntag finden
zwei Vorstellilinaen statt : nachmittags 4 ttbr mit un -
aekürztem Proaramm und abends ?<>« Ubr . Am Mon¬
tan den 2 . ffebruar beainnt Tavcr Te r ofal mit sei¬
nem Scklierseer Bauerntbeater sein Gastspiel mit der
ländlichen Posse „ Der Hinnnelfckmfter " .

Schloki -Kafsec. Auf die Anzeioc des Schlok -Kaffecs ,
Karl - i5riedrichstrake 1. sei lnnoeivielen .

Nelidcnztbeater . W a l d st r . 30, »eiat in seinem neuen
Programm vom Samstaa bis Dienstaa das Drama
„Im Rausch " : außerdem siebt man noch das Lustwiel
„Sie weift , was sie will " . — Schillerst ! . 22 bringt
einen ^ ilm . betitelt „ Kettatore " <Der böse Blick ) von
wannender Handlnn « . — Kaiserstr . 5 bat den Nim
„Zwischen V- 11 und 11 Mr " im neuen Programm . Ei »
wannendes Gesellschastsdrama füllt das Proaramm
ans .

Standcsbnch Auszüge.
Ebeansgebote . 29. Jan . : Richard Gebhardt von

Minaolsbeim , Biiroacbilse bier , mit Bertha Eisen -
lössel von Idar : Karl Jordan von Mannheim ,
Dr . inr . Landaerichtsrat bier . mit Margaretha Übrig
von liier : Wilhelm Psirrmann von Knielingen ,
Monteur bier . mit Lisette Erndwei » von Caaen -
stein : st-riedolin Bitter wölk von Illingen . Bäcker
bier . mit Panline Kiel von Plittersdorf : Gg . Rud¬
los ? vou Mannheim . Schlosser bier , mit Elisabeth
Weber von Rohrbach : Heinrich W a n d e l m a i e r
von bier . Mech . bier . mit Karolinc Maier von hier :

Engelbert Süller von Barmen Kaufmann in Gel -
senkirchen . mit Irmgard Stemmer von Mannheim :
Karl Leaer von hier . Mech . bier . mit Anna Suvver
von liier : Hermann Veit von .Heidelberg . Bäcker .
». Zt . Schlitze bier . mit Margaretha N it ck e r t Witwe
von Birkenau : Albert Svrinaer von Eweranza .
Telear .- Assistent hier , mit Maria Karoline Luise
Paul oeb . Lickteuberaer von Ludwiasbafen a . Rb .

Todesfälle 29 . Jan . : Wilbelm Schcuervflng .
Ebemanu , Steinbildbauer . alt W Jahre : Elisabeth
Hoffmann alt 77 Iabre . Witwe von Andr . Soff¬
mann . Masch .-Puber : Emilie Vogel , alt 84 Jahre .
Ehefrau von Ananit Vogel . Kubrmann : Elisabeth , alt
1<1 Iabre . Vater Friedrich Keck . Obertelear .-Assistent :
Rosa Sienel . obne Berns , alt 1V Jahre . —
.10. Jan . : Anna Marie Kunz . Diakonissin , alt 37
Iabre : Gertrud S ch e n n e r t . alt 52 Jahre . Ebesran
von Mar Scheunert . Kaufmann .

Beerdiaunas,eit und Trai :erba « S erwachsener Ver¬
storbenen Samstaa . LI . Jan . Ig2b, '/-12 Uhr : Iobann
Leibel . Eisenb .-Sekretär . Klauvrechtstr . 3i>. — 2 Ubr :
Elisabetli S o s k m a n n , Tagl .- Witwe . Akademiestr . 13 .
— 4 Ubr : Rosa Sieael . ohne Beruf . Goetbeftr . 15.
— 4 Ubr : Wilbelm Scheuervflug . Steinbildhauer .
Lamevktr . 53 . in Aki!blburg beerdigt .

Letzte Nachrichten .
Die Gefangenentransporte aus Frankreich .

«Eigener Drahtberickt >
w . Konstanz . 30 . Jan . Nack der neuesten Mit¬

teilung der deutschen Gesandtsckast in Bern bat der
Fahrplan der aus Frankreich zu erwartenden Offi -
zierstran Sporte wieder eine Acnderung
erfahren . Danach ist die Ankunftszeit der ersten
acht Transvorte festgesetzt: 7 . . 11 .. 15 . . 19 ., 23 . und
27. Februar sowie 2 . und 6. März , abends 6 .50 Uhr .
Stärke jeweils 300 Offiziere und 120 Mannschaften .
Außerdem werden voraussichtlich eintreffen : am 9 ..
13 . . 17 . . 21. . 25. und 29 . Februar Sckiw erver¬
wundete n transvorte mit einer Belegungs -
stärke von 280 Sitzenden und 50 Liegenden . Ob
diese letzteren TianSvorte tatsächlich an diesen Tagen
eintreffen werden und zu welcher Tageszeit die An¬
kunft erfolgen wird , wird nock bekanntgegeben
werden .

Heimbeförderung der deutschen Gefangenen
aus Zoyan und Sibirien.

Berlin . 30. Jan . Die Reicbszentralstelle für
Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit : Die Heim -
beförderuna der deuticken Gefangenen ans
Japan schreitet vlanmäßig fort . Drei Danrvfer
befinden sich bereiis unterwegs , der vierte . ..Hudson
Maru "

. verläßt Diovan in diesen Tagen . Außer den
ursvrünalich in Aussicht genommenen Damvfern
sind Zwei weitere Dampfer . »Amc Maru " und
„ Nancai Maru "

. für den Abtransvort der deutschen
Gefangenen gechartert worden . Auf diesen beiden
Damvfern werden auch die Familien der Ge¬
fangenen beimbefördert . Der - »Arne Maru " soll
Japan in der ersten Hälste des Februar verlassen ,
der „ Nancai Maru " Ende Februar .

Die Reicbszentralstelle für Kriegs - und Zivil -
gefangene teilt ferner mit : Die deutsche Fürsorge -
kommission zur Heimbekörderuna unserer Gefange¬
nen aus Sibirien ist in Wladiwostok ein¬
getroffen . Sie hat mit der Verteilung der Beklei¬
dungsstücke und Liebesgaben sowie der für Unter -
stützungszwecke zur Verfügung gestellten 14 Mil¬
lionen Rubel bereits begonnen , lieber den Beginn
des S e i m t r a n s v o r t S der Gefangenen aus Ost -
sibirien hofft die deutsche Kommission in Kürze wei¬
tere Mitteilungen machen zu können .

Die Besehung Oberfchlefiens .
/ Eigener Drabtbericht .)

Oppeln , 30 . ?!an . iWolff . ) Heut « vormittag traf
der stellvertretende Besatzunaskommandant General
Lerond mit mehreren anderen Offizieren sowie
einigen Unteroffizieren und Mannschaften hier ein .
Die Besetzung Oberschlesiens beginnt am
31 .

' Januar . Am ersten Tage wird der Kreis
Pleß . am zweiten der Kreis Kattowitz und
am 11 . Tage der Kreis Ovveln besetzt. Für die
Besetzung werden wahrscheinlich Franzosen ver¬
wandt werden . In Ovveln traf gleichzeitig eine
zweite , für das Abstimmungsgebiet von Tesche »
bestimmte Kommission ein .

Anklage gegen Oberleutnant von Kessel.
Eigener Drahtberickt .»

Berlin . 30 . Jan . iWolff .l Gegen den Oberleut¬
nant von Kessel ist Anklageverfüguna ergangen ,
weil er im Mai und Nuni durck Mißbrauch der
Dienstgewalt seinen Untergebenen Leutnant Mar -
loh zur unerlaubten Entfernung vorsätzlich be¬
stimmt hat . weil er am 0. Juli vor Gerickt wissent -
lick ein falfckes Zeuanis mit seinem Eid be¬
kräftigt und weil er den Pfarrer Nuncke zum

Zweikamvk mit tödlichen Waffen herausgefordert hat .
Die Sauvtverhandlung wird am 6 . Februar begin¬
nen . Das Verfahren aegen Kessel, soweit seine Mit¬
schuld an der Erschießung von 29 Angehörigen der
Volksmarinedivision in Fraae kommt , ist nach Maß¬
gabe der Ergebnisse der Verhandlungen gegen Mar -
loh eingestellt worden .

Ausgewiesen.
lEigener Drabtbericbt . l

Flensburg . 30. Ran . iWolss .) Der bisberiae
Oberbürgermeister der Stadt Flensburg Dr . Tcd -
sen bat von der internationalen Kommission den
Befehl erhalten , bis SamStag abend 0 Ubr das A b -
stimmunasaebiet z u v erlassen .

Rom , 30 . Jan . Reuter . ) Der Eisenbahner -
streik in Italien ist beendet .

vom Wetter . Äjellcrnawrichlenöienit
der bad . Landcswetter -
warte in Karlsrulie .

Au » Grund land - uuo iiiiitenlelegravlitscher Meldungen
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München . .
Kovenaacien
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Allgemeine WitterungSübersicht .
Von Südwesteuropa hat sich ein hoher Druck nord -

ostwärts ausgebreitet und beeinslußt die Wetter¬
lage Süddeutschlands . Es herrscht trockenes , teil¬
weise heiteres Wetter mit leichtem Nachtfrost . lieber
Nerdfrankreich lagert wieder ein kleines Regenge -
biet , das ostwärts vorrückt und auch in unserem Ge¬
biete , vor allem in Nordbaden , leickte Regenfällo -
bringen wird .

Voraussichtliche Witterung bis SamStag , 31 . Ja¬
nuar , nachts : Leichte Rcgenrälle , anhaltend mild .

Schneebericht der badischen Landeswcttcrwarte
vom 30 . Januar 1920 :

Die Schneedecke hat in den letzten Tagen wieder
ahzenommen ; in mittleren Lagen ist sie vielfach
ganz verschwunden . Am 29. Januar früh betrugen
die gemessenen Schneehöhen in Zentimeter : Feld -
berxi etwa 130, Furtwanyen 14 . Bonndorf 3 , Titi¬
see 9, St . Margen 10, Kniebis 8 , Herrenwics schnee¬
frei . Es scheinen demnach nur die oberhalb etwa
900 Meter liegenden Höhen für die Ausübung des

i Wintersportes geeignete Schneeverhältnisse zu
haben .

Rbein - Wasserstiind « morgens V Uhr :
30. Januar LS. Januar

G «ltt»iterins «t 1.70 m 1 ,72 m
» «hl L.71 m L.72 m
Maxau 4.71 m 4 .77 m

„ ' m mittaas 12 Ubr -i,7l> IN
' m abends 0 Ubr 4.7z m

4.1S "Mannheim 4 .2» m

Vit Volksabstimmungen Im GrenzlkmS slnü
Prüfstein für poülisch « Mise .

Gib Seine

DrsnZ-GtzMös
kör Sie Volksabstimmungen
auf Postscheckkonto verlln 7Z77S

oüer auf Vetne vankl
Vtll ' schei: Schuybunö , verlin N !v ; e

Gewändlein und Kostümen eine gleiche .
? ur locker vermittelnde Rolle zugedacht sein :

kosten wäre : aar keine Gewandung ! Trotz des
- icheinz von Ldokine , den diese Forderung hier
i» " Muß das erwogen werden . Wer bat dock neulich
de' .̂

^ r begeisterten Berliner Kritik an Niddti ^>m -
Tanzen dieselbe Forderung gestellt ? Daß

bxs^ wöne . keusche , sunendliche Körver rlwtbmisck und
dj° .'Mt bewegt versittlickend wirkt . Und daß man
sol^ annlicke Jugend von 20 Iahren zu Rudeln zu

Darbietung treiben solle — eher als in irgend
Filmthea :er .

weit braucht nun nickt aleick gegangen zu
oj>»

"^ i . Die grüne Bedeckung beim ersten Tanz
Äbt rot - violette beim „ Moment musical " der LiseVWWWWUMUMWW»
lyy

^ bätte den aanzen Abend auSaereickt . Denn es
5°l!in! darauf an . kann ihr nur darauf an -
CeMn . stck zu bewegen . Das mag ihr gerühmter
sd^ 'Zweck sein. Denn ungnädig und dcutlick ge -
iei ^ m ! Rblilbmus und Musik hat diese Tänzerin
t^ ^ ' War man vielleicht bei den „ tiefen " Ausdeu -

darüber nock ini Zweifel , der Wiener Walzer
a,,sz ^ ckiluk offenbarte das radikal . Der ist immer

N ' ^findlickste ausschlaggebend . Da aber kehlte
die>°

^ 6 der Funke im Blut , der zündet , der ewig
^ i ? , .ewigkeitlicke Musik

s^ .llick ausdeutet . —
^öss, ' das seelisck entkleidende Plakat war über -
djxs^ - Nur dem Veranstalter . Neufeld , kann man
dc>n^ Iriff nickt verargen : und er durfte stck eines

n Saales l endlich einmal freuen .
-!>,n Nachsatz sei gestattet : Nock einer S .' lbsttäu -

müssen die Tänzerin und ihr Plakat geziehen
Tich/li - Gewiß : man sab ihre Freude an ihrem

^ wegen . im Muskelspiel auszugehen . Naumweite
^ alles Umweltlicke zu vergessen . So

'^ Uiia

der Gedanke drängt sich auf
> ^

° ^ ug auf der Sanddüne an der See sick wohl -
^ itü? ' an stck selbst narzißbaft erfreuen : ohne

Blick ausgeliefert zu sein . Will das aber
echj. ^ in . so ist es vsbcholoaifch unwahr und un -
§ni,

'
f,

°?ne Publicum auskommen zu können . Di ^
ihr Publikum da . allemal : nicht nur

A^ rvretierende , auch die sckövferiscke bedarf die-
!>lst,

°Vonente . Mag diese Künstlerin das Publi -
"^ ' ?ack ! en . dem sie keinen Tanz , keinen Rbv ?b-

Musik der Glieder bot : aber — freilich
Kr Beifall zu vielen Wiederholungen .

^ bielkövfigen Sckar wird — sie sei ehrlich^ auch Liie Abt ihre Freude gehabt haben, ck.

Nunft unö wijsenschast.
Ein Zwischenfall an der Technischen Hochschule

Karlsruhe.
Die Karlsruher Studentenschaft hat

zu der Berufung des Direktors Max Meyer in
Berlin als Nachfolger von Geh . Rat Bunte Stellung
genommen . Sie richtete ein Schreiben an Dr .
Meyer des Inhalts , daß es unerwünscht sei. der
Berufung Folge 5U leisten , und daß er , wenn er es
dennoch tue . die Folgen tragen müßte . Dieken Brief
Wergab Dr . Meyer Rektor und Senat . Der der¬
zeitige Rektor Prof . Dr . Paulcke verlangte vom
Studentenausschuß die Zurücknahme des Briefes ,
der einen Eingriff in das BerufungSreckt von Rek¬
tor und Senat darstelle . Nachdem sich der Studen¬
tenausschuß am Freitag mit der Sache befaßt hatte ,
wurde jetzt eine Abstimmung über dns weitere Vor¬
gehen vorgenommen . Die liamentliche Abstimmung
der Studenten schalt hatte zum Ergebnis , daß mit
1028 gegen 38 Stimmen beschlossen wurde , den
Brief an Dr . Meyer nicht zurückzunehmen , da die¬
ser keinen Eingriff in das Berusungsrecht der Hoch¬
schule sein sollte , sondern lediglich die sreie Mei¬
nung der Studentenschaft , die jeder Staatsbürger
auszudrücken das Recht habe .

Als Antwort aus diese Abstimmunz der Studen -
temchiit g.̂ ben Rektor und S -' iiat jetzt bekannt daß der
Ausschuß des Studentenverbandes von ihm nicht
mehr anerkannt werde . Ferner macht die
Chemische Abteilung bekannt , daß von heute an das
El cm : ''che Institut als Maßregel gegen d as Vor¬
gehen der Studentenschaft geschlossen ist. Tie Stu -
denten 'chast hat auf heute , Samstag früh eine Ver¬
sammlung einberufen , die sich erneut mit der An -
geregenheit beschästigen wird .

Personalien . Der Göttinaer Brivatdozent
Lic. Paul Althaus . Sobn des bekannten Leip¬
ziger TheologicvroscssorS O . Paul Althaus , ist von
der Universität R 0 st 0 ck zum orden licken Professor
für systematische Theologie berufen worden und hat
dem Rufe Folge geleistet . — Im Alter von 62 Iahren
starb in St . Martin der Vertreter der älteren deut¬
schen Svracke und Literatur au der Wiener Uni¬
versität Hofrat Dr . Josef Seemüller . — Der
Bildhauer Prof . Joses Rauck in Berlin , der be¬

kannte Mitarbeiter des Stadtbaurais Ludwig Hofs¬
mann . hat einen Lehranftraa an der Technischen
Hochschule zu E h a r l 0 tte n b n r a erhalten .

Literatur .
Dreißig Rakire Afrika . Livinastones Mis¬

sion S - und F 0 r s ch u n g S re i s e n in Afrika .
Berichte aus seinen Rciiewerken ausgewählt und
zusammengefaßt von Julius Schäffer . 155
Seiten . ^Voigtländers Ouellenbücher . Bd . 95 .) Ver¬
lag von R . Voigtländer in Leivzia .

Es war ein glücklicher Gedanke , ausgewählte Stücke
aus Livingstones Reifewerken in Voigtländers
Quellenbücher aufzunehmen . War doch David Li -
vingstone ein Pionier des schwarzen Erdteils , der
in der Reihe der großen Forschungsreisenden mit
an erster Stelle steht . Im Jahre 1840 ginn er als
Missionar nach Südafrika , gelangte 1851 bis zum
oberen Sambesi und entdeckte 1855 die Bicloria -
sälle . Aus seiner vierten Reise l1858—59) befuhr er
den Schirc un >i entdeckte den Niassasee . Auf einer
weiteren Reise kam er zum Banaweolosee und zum
Taiiganiika und entdeckte den Lualaba lKonaol . Mit
Stanley , der ihn aussuchen sollte , traf er 1871 in
Udiidii zusammen . Livinastonc starb 1873 im Dorfe
Tfchitambo . wurde in vrimitiver Weise einbalsa¬
miert und von seinen Gefährten nach Sansibar ge¬
bracht . Von dort wurden seine Gebeine nach Eng¬
land überführt und in der Westminsterabtei beige¬
setzt . . Wie kaum ein anderer vereinigte er zähe
Energie mit selbstloser Hingabe an sein Werk und
echter Menschenfreundlichkeit . Aus seinen Reise¬
werken . die von Lobe . Martin und Boyes ins Deutsche
übersetzt sind , bat Julius Sckäffer eine Reibe von
charakteristischen Stücken ausgewählt , die auch kul¬
turgeschichtlich interessant sind . Leider feblt eine
Lebensbeschreibung des Forschers und eine Karte .
Man wird daher zur Ergänzung etwa zu dem Bücke
von Johannes März über Livinastone lVerlag
Svamer in Leivzial greifen müssen .

Klaus Zolliki-f-r .
Alex , von Gleichcn - Rutzwurm : Die gotische Welt .

Sitten und Gebräuche im späten Mittelalter Ver¬
lag Jul . HoslMann , Stuttgart <14 geb. 18 -,« !.

Dem vor einigen Monaten erschienenen glänzend
zeschriebenen „Ritterspiegel " läßt v . Gleichen - Nuß¬
wurm nun eine ebenso prachtvolle Schilderung des
Lebens der gotischen Zeit folge» — einer Zeit glanz¬

vollen Aufschwungs der europäischen Völker im
geistigen , künstlerischen , kulturellen Sinn . Un 'ere
jetzige Zeit hat versucht , Verbindungen mit jener
von eine noch einheitlichen Weltanschauung getrage¬
nen Epoche herzustellen und Ähnlichkeiten nachzu¬
weisen , obschon ' die Neuzeit in WeltanschauungS -
sragen außerordentlich zerrissen mrd unsicher ist ,
stichhaltige Vergleichspunkte also kaum aufgestellt
werden können . Abgesehen davon , v . , Gleichen - Ruß -
wurni entwickelt das innere und äußere Leben seiner
Zeit mit meisterhafter Methode und niit einer be¬
wundernswerten Fülle von Kenntnissen und einer
seltenen Fähigkeit aus entlegenen Erscheinungen
und Zeichen bündige Schlüsse zu ziehen .

Aus den LebenSerscheinungen ganz Europas , von
Byzauz bis nach Britannien , von Süditalien bis nach
Niederdeutschland werden die geistigen und gesell¬
schaftlichen Erscheinungsformen einer Betrachtung
unterzogen , damit aus ihnen das Bild des Lebens
in der gotischen Zeit gewonnen werde , « ittcn und
Gebräuche aus ihrem Entstehen zu erklären und zu
begründen , aus verschollenen Litcraturvrobcn . aus
Trachten und Bildern , aus der Art des Gehens ,
TanzenS . Essens , des sick Kleidcns . aui Lebens und
Denkweise des Volkes und der Gebildeten zu er¬
schließen , ist eine bc ' ondere Starke des vielwissenden
Verfassers . Allerdings fehlt neben dem vielen Licht
auch der Schatten nicht : schon die Gotik strebt dem
Versall zu durch tändelndes Spiel , durch Unsitten
in Essen und Trinken , durch inhaltslose Unterhal¬
tung . durch Steigerung der Modetorbeitvn . d" rch
Verflachung des Lebens usf .

Klarheit und Sinn in diese Wirrnis kultureller
Lebenserscheinungen zu bringen , ist eine große Lei¬
stung . v . Gleichen -Rußwurm hat diese Aii 'gabe auch
in seiner . .gotischen Welt "

glänzend zelpsi . Tie
Darstellung ist inhaltlich und stilisti '' ^ meistertest .

B .
Alfred Kerr . Gesammelte Schriften .

II . Reihe in 2 Bänden : „Die Welt im Licht"
. S .

Fischer . Verlag . Berlin . Preis gebunden 20 in
Halbleder 40 F .

Diese zwei Schlußbände der Gesammelten Sckris -
ten enthalten Einwanderungen des Ver¬
fassers . Der erste Band umsaßt die zwe, Teile :
Deutsches Land und Frankreich . l ^ bleSwig -- Hol¬
stein . die Waterkant . Bayern , Tirol schienen , die
Mark usw . — von Frankreich : Bretagne Normandie .
Provence und Paris . — Der zweite Band betritt
Wanderungen in Italien , , Spanien . Griechenland .
England , den nordischen Ländern , Palästina , Nord -
asriba . Amerika .



AraMche Nachrichten .
Ernennungen , Versetzungen usw.

Das Staatsministerium bat den Professor Karl
Wendling an der Realschule in Breilach bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
verict ' t , die nachgenannteu Beamten iu uirer Amts -
itelle bestätigt : die Eüenbahnlekretäre Engen Gräm¬
lich in Karlsruhe . Friedrich Karcher in Denzlin¬
gen , Hermann Bauer in Karlsruhe ^ Emil K l N n e r
in Karlsrulle , Wilhelm H e r b it in Sinsheim . Gustav
Jäger tn Mannheim Karl B re n km an n in Sau¬
sach Kran , Naas in Genaenbach und Willielm S e i tz
in Sckiak lianken . die Baulekretarc Franz Meid in
Sinaeu . Willielm Bischof in Villingen und den Bau -
, eichner Iolevb Risch in Karlsruhe , den Oberrevifor
Otto M ö r ch in Karlsruhe »um Vorstand eines Sta -
^

Das
'

Minil ^ um
^

der Finanzen hat den KamleiaM .
itenien Hermann Hivv in Kllrksruöe oum Eisenbahn -
sckretär frnannt .

Gerichtsfaal .

Schwurgericht Karlsruhe .
Karlsruhe , 3V. Jan . Als siebenter Fall kam heute

vormittag unter dem Vorsitz des Lairdgaricklsdirek-
tors Dr . Schick die Anklaze gegen den 34 Fahre
alwn Schirmslicker Gregor Kobi miZ Gonb wegen

Totschlags
und den 16 Jabre alten Korbmacher Daniel Trem¬
mel aus Bergheim wegen Beihilfe »ur Verhanid-
wn « . Die Angeklagten wurden von Rechtsanwalt
Marum verteidigt . . „ ^

Dem Kobi wird vorgeworfen , sak er am 14 . De¬
zember ISIS in einer Wirtschaft m der Kronen -

strabe hier dem Korbmacher Franz Adler in der
Absicht , ihn zu töten , mit einem Nebmesser einen
Schnitt durch die linke Halsseite versetzte, so dah Ad¬
ler auf der Stelle tot zusammenbrach , datz er aber
diese Tötung ohne UeberleAung ausgeführt habe.

Tremmel ist angeklagt , datz er dem Kobi zu dieser
Tat dadurch Beihilfe geleistet habe, daß er wenige
Augenblicke zuvor dem Kobi das zur Tat gebrauchte
Messer gab , damit dieser es dazu verwenden könnte.

Kobi gibt die Tat zu , bestreitet aber die TötunqS -
abstöbt . Tremmel bestreitet , dem Kobi das Messer
gegeben zn haben , trotzdem dies von einem Zeugen
bestimmt behauptet wird . Auch Kobi bestreitet , das
Messer von Tremmel erhalten zu haben.

Die Ansekla-gten waren am sraglichen Tage zu¬
sammen mit dem Getöteten und einigen anderen
Leuten in der Wirtschaft zuin Bahnhof , wo es zwi¬
schen Kobi und Adler zu Differenzen kam . wobei
Kobi dem Adler eine Ohrfeige gab. Adler durch¬
stach kurz darauf dem Kobi mit einem Nebmesser
die Wange . Vom Wirt lvu-rde Kobi sodann in den
Hof verwiesen , um seine Wunde auszuwaschen .
Dorthin begleitete ihn Tremmel und soll ihm auf
dem Gang das Rebmesser gegeben ^ haben. Kobi
kehrte sofort, ohne seine Wunde gewaschen zu haben,
ins Gastzimmer zurück und schnitt dem beim Ofen
ahnungslos stehenden Adler den Hals durch , ohne
daß dieser Zeit gehabt hätte , das geringste dagegen
zu unternehmen .

Die Geschworenen sprachen den Kobi lediglich der
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode schuldig,
versagen ihm aber die mildernden Umstände , bezüg¬
lich des Tremmel verneinen sie die Schuldsrage ,

Kobi wird zu 3 Jahren 3 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt ,
Tremmel wird freigesprochen.

Nachmittags wird als achter Fall die Anklaze ge¬
gen die Kontoristin E . S . aus Pforzheim wegen

Meineids
verhandelt . Die Angeklagte ist beschuldigt, als Zeu¬
gin einen Meineid geleistet , bevor aber ein Rechts-
nachtsil für andere entstanden war . ihre falsche Aus¬
sage widerrufen zu haben. Die Verhandlung wird
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gerührt.

Die Angeklagte wird zu einer Gefängnisstrafe
von 6 Monaten verurteilt .

I. Karlsruhe . 29. Jan . In der gestrigen Sitzun -z
der Strafkammer III wurden folgende Fälle
verhandelt : wegen Diebstahls von Leder aus dem
Lazarett in Ettlingen in erschwerter Weise werden
verurteilt : Hilfsarbeiter Joses Bell und Bäcker
Gustav Rutsch mann aus Ettlingen , ersterer zu
8 , letzterer zu 10 Monaten Gefängnis und wegen
Hehlerei des gestohlenen Guts Hilfsarbeiter Karl
Müller aus Ettlingen zu 5 . Maschinenarbeiter
Otto Bachmann aus Karlsruhe unter den Vor¬
aussetzungen des Rückfalls KU 6 Monaten Gefäng¬
nis .

Josef Bell und Gustav Rutschmann haben
außerdem mit einer Anzahl anderer Angeklagten
durch Einbruch im Mai d . I . am Bahnhof Ettlingen -
Holzhof militärische Bekleidungsstücke in erheblichem
Wert aus einem Eisenbahnwagen gestohlen, Sie
werden Hierweyen mit 6 Monaten GeiängniS be¬
straft. Als weitere Beteiligte erhalten Hilfsarbeiter
Leopold Bell aus Ettlingen ö, Hilfsarbeiter Anton
Gimbler aus Ettlingen 8 , Taglöhner Otto
Gasch 4 Monate Gefängnis und Karl Müller
aus Ettlingen , wegen Hehlerei 6 Monate Gefängnis .

Ferner wurden verurteilt ^ Tifchlerzeselle Fried¬
rich l

ter Urkundenfälschung und Betrugs zu einer
fängnisstrase von 3 Monaten , Taglöhner Otto
Hoffner aus Kirrlach, wegen Diebstahls i. R . B
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust.

al . Konstanz, 30. Jan . ^Eigener Drahtbericht.?
Der von dem hiesigen Schwurgericht wegen del
Ermordung des Kaufmanns Lahmann am 4, No¬
vember vorigen Jahres zmn Tode verurteilte
19jährige Kellner Willi Kumm ist vom badiickien
Gesamtministerium zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden.

Tagesanzeiger .
lNähereeS ist aus de«
Anzeigenteil zu ersehen .

Ernst Claussen aus Altona , wegen erschwer¬

Samstag . den ZI . Januar 1S2N .
Bad . Landestheater . „Savvho ". Ans. 7 Ilbl.
Colosseum . Waldstr , Vorstellung , abds . H3 Ub5
!>i e f i 5 e n - - T k e a t e r . Neues Programm .
Welt - Kino . Neues Programm .
Pala >t - Theater . Neues Programm .
Kaninchen - Aus st ell ii na in Schremvvs Bier «

keller , Beicr ^ imer Allee 18/20,
LiederSalle . Tamunterbaltuna in der Festballe ,

abends 7 Ubr .
Liederkranz . Festbankett . Amalien » : . 14a . abds >

M Uhr .
Schwarzwald - Verein . Faurillenabend im

Frtedrichsbof , abends H8 Uhr .
Freiwillige Feuerwehr . Versammlung ls-

Kompagnie ^. abends 7 Ubr .
F,C . Mühlburg . Svieleroerlalnmluna im Klub «

Sans . abcudS 0 Ubr .
Rat Haussaal . Religiöser Vortrag , abds . 8 Uhr .
Bortra,issaal . Noivackanlaae S . Religiöser Vor¬

trag . abends 8 Ubr .
? « ». »» M , ^

MkilMM

es » 4 3 l ^sgs t

iirsken , ^ » nscketten , Vorkem6en ,
äie bis Mont A abenöl Angeliefert sin6 ,

Icönnen SamstaZ avxekolt veräen

iM - ilMlMIt - Mc !, !!

L 12 gel
Anerkannt ssubere Arbeit ,
de , sclionenäer kek » n <Uunz

Anstalt

iUdsrt ^ su

i<arlsrulie femsprecker 731 .

Sclierrztesks loa Wslcllioi-n -tr . z» tl.»<ienl
8oNen,t >-. lZ lu,6eii> ^zl>̂ inxcr-«r

Xack längerer ^ ssistenegr ^tiätixlieii
an Xran . eiikäuser « in iViünc en unct
Karlsiuke Habe >cb niick tiier niecier-
gelassen uncl „rakli^ieie

KMLS 'Sil 'SKT s ,
gegenüber clem Kar .sruker la ^ blatt.

Spreciistunäen : z
'

"^ 41 ^ ? el , 2S70,

Dr , med, Msö KMcHill !
prakt. ^ i ?l.

Vorführung der elektr . Hüravvarate OtovSone
lund Meüaloplione Mittwoch und Donnerstaa ,
! de » 4 , und 5. Februar von !> bis 4 U,l>r im ..Horei
l Grosse " durch Generalvertreter <!. Walter . Srank -
! surt a . M .. Ulmenstrane 47.

I
'
oclss - ^ n ^ ei

'
Ze .

Qott 6em AIImäcktiAen bsi es 5- e>allen , meine liede
frsu , unsere »ede , gute unä treudesorgte Butter ,
Sctiwiexermutter u cl ?snte

frau ( Zertrucle 8c !ieunert
geb . I^romm

nack lanzem schweren , in Oeuulci getragenen l .eiäen
>m ^ lter von 52 ' - ^sliren beute tiük «,t4 Ubr , ver¬
sehen mit llen keiligen Sterbesakramenten , in clie
Ewigkeit ab/uruken .

In tiekem Sckiner ? :
/Viax Zc ieunert , Xaulmann

I>Iunn , geb . ockeunert
^ akob »lun » , Xrcliiielit
Hermann Sctieunert , Kaufmann
tZertrucle !. » mp ^rt , geb . Lclieune
Oskar Uampart , l. ekrer
Heiorick Sckeunert , vermiöt .

Von Kel !e !6sdesucken bitten vir Zankend abseken ?u wolle ,
vie keerUi :unZ tinäet am Lonntâ vormittag ^s!2 ^!lr von

k̂ri?6kok .<ape!!e aus statt.
Karlsr ^ke» 30. Januar 1920.
Trzuerdaus: Lradmsstraüe 25.

Wött entlich noch 1 bis 2 Mille

Zigarren , m » Tabak

abzugeben .
Ar « Ainkenauer , ZigarrenfabrikaNon

» emiütskke

Diese V/ocke

Jockgrim iRbeiiivsatz ».

GSOGMGW AOWGGOGD

^ loor Düppels

Karlsruke , Kaiserstrake 172, lH ,
fernsprecker 4992 . HA

Lroüksnäluns I

I . eZeiitrsteilmücliek

"

sowie

M lSPs llll Sse ^ IlWlllMW
kür kiesige und auswärtige Lpannungs »

verkältnisse .

Neil - Lllgüliz IN dMII !lM

gute » WIMM .

> Ili . 4S . -

z . e » 6SNMZNtSS
25V unä Zvü Hiailc ctas Stück.

ß . . L ^ str

^iarienstr ^Le 18 p. iel . Z9Z0
Kein Taljen .

ftücltistlie

M . OswKSd , Karlsruhe ,
>schüt >enstrahc 4Ä .

vriina Ware
ketbstgesertiate
^^aren in ver¬
schied , Preist , j
dal abzugeben

8wtt besonderer ^ n - ei ^ e .

Heute krük S ' i« vkr ist mein innigstgsüebter ,
guter lViann , unser tieuer tZruäer unct Lckwager

« err lv ^ an ^ atkeis

virektys der kscl . Ireulian ^ eselkeliskt

inkolge eines Lcklaganlalles sankt entscklsken .

In tiekem tterzeleiä namens cler
t-killierbliedenen .

frau /^ sttieis .

Karlsruhs i. k . , backen ,
ZV. januar I92V.öerkn . friecZensu ,

Feuerbestattung : Montag vormittag IN/z vkr .

Leileiclsbesucke vveräen kerül. ciankencl abgelelint .

Äcreinsangeleaeubeiteu .
Ko » iirmaiid «nkaal der Lntherkircke . Dienstag

8 . k̂ ebr, . abds . 8 : Iunamädchcnbund . alt . Abt . ^
Mittwoch , i , kkebr, , abds . 8 : Lutberbund . — k̂ rei '
tan , S , !>ebr . . abds . 8 : Iunamädchenbund . iiin »-
Abteilung .

GemciildehanS Südftadt . Sonntag , abds . 8 : IU '
aendbiili ^

l^ mciuvebauö der Weltstadt . Dienstag , abends
8 : Knaben -Iuaendb . — streitaa . abds . 8 : Mao '
cken-Iuaendbunl .

Eon » » . Gemciudehaus . Gcibelftr . S . Aiittwoa -
abds 8 : Niiaendvereiniaung lSöhnel . Stadtvikar
Brecht . — Donnerstag , abds . 8 : ^ noenkwereiina -
l? öchter ! , Stadtvfr , Schul, '

Beiertheim , Dienstag ^-8 : Madlden -^ uaend «
bund — !i.>! irtwoch >48 : Knaben -?tiiacndbund ,

Eva « « , Ztadtmissiou . Adlerstr SS >412 : KiN '
deraottesd , Stadtm , Lieber : 4̂12 : Klnderaonesd '
in der Diakonissenkaus - Kavelle , i^ raul Tbielt '
3 : Gottesdienst , Ins » , Schmidt : 3 : Iuiigfraucii ^
verein von Hräul , Schweickert . Schitbenftr ,
-I - Iunafrauenverein von ->rl , Weber , ErbvriN '
zenftr , 12 ' 4 : Iunafraiienverein d . Schwelt , Li» " '
Adlerstr . 23 : 558 : i>amilienabend . Adlerstrafte . ^
Montag abds , 8 : Gebctsvcreiniauua aller sreiw -
Mitarbeiter , ^ reuzftrake 23 , — Dienstag , abdS .
Vortrag über Okfenb , Johannes . 2 . Teil . v °»
Dekan Herrinann , — Mittwoch , abends . 8 : Bibel
stunde . Stadtmisfionar Lieber , PrcilatauSaabc ,
Donnerstag , abds , 8 : Gebetsversamml, . g . St » »-
Schw . Lutse : abds . 8 : Gesanachor . Stadtm . Licber >
Adlerstr . 'Ä , — Freitag , nachm , t : VorbereituK
f. d , Kindergottesdienst . k? rl . Tbiele : abds . 8 : W .
belstundc . Scheffelktr . 37. 55rl . Thiele : abds , 8^ -
Vorbereitung f , d , Kinderaottesd, , Stadtm , Liebe/ '

Evaon , Bereinskans . Amalienstr . 77 , Vn . It t̂ -
Sonntaaslchulc : nachm . 3 : All « . VerfaulvilaliH
Siadtm , Rauber : 4 : Äunakrauenverein :
!48 : Gemeinschattsstunde . — Montag , abevd » >'
I ' lgeiidabtetlung : abdS . 8 : Blaukreuz -VekelN '
— Dienstag , nachm . t : Bibelftunde kiir i>ral >e>>
n , Jungfrauen : abends ?>-8 : Bib : lbe >orcchllk «

, Männer n , Iünal — Mittwoch abds >48 :
u . KebetZstunde , — Donnerstag , abds , 4̂8 : AK «

l Berlamml, . Durlacherltr 32 : abds , >48 : Semiü ?'
ristenkränzchen , — Freitag . abdS , 7 : Sonntaae '
schulvorbereituna , 8 : Töchtervereiniauna .

katholisch « Stadtgemeiude .
St . Stevhauskirchc , !--ö . skrllhm, : V: bl . Meil ^

mit Monatskomm . f. d . Mann . u . Männerkona >>
? : hl . Messe m , Monatskomm . s , d . Erstkommun ^
8 : deutsche Sinam , m , Pred . : V- 10 : Hauvtaoneö «'
mit Hochami u , Pred, : A12 : Kinderaottesd ,
Pred, : -U2 : Christenl . f . d . !>üngl, : Corvorck '
Ckristi - Bruderick .- Aiid , — Dienstag lksest d , L -
Blasius ) , nach ied . kl . Messe Erteilung des
VlaliuSIeaens . — Freitag lHe « - Iesu - ^ reitag >̂

Borabend : Beicktgel , von S—v Ubr : morgens / '
Heril - Iesu -Amt m , Litanei : abdS . 8 : Verlanim !»-
der Männerkongr . in der St , Vimentiuskaveuc >

« ltes St . Binz . ntinshanö . 8 : Amt , ,,,
St , Bernbarduskiriiie . ö : Krühm, : 7 : bl , Men ,

ii . Gcncralkommnn . d . Erstkommnnik . u . Klndci '
3 : deutsche Sinam . m , Pred . : ^ 10 : Hauvtaottc ^ v:
mit Hochamt u , Pred, : !412 : Kinderaottesd .
Pred . : 2 : Christen ! , f . d . itüngl . : ' i-3 : Corvori ^
Cbritti - Bruderschaft . — Montag : Männer -

konaregation , — Freitag : Serz -Iesu - Amt ,
Licbfraueukirche . k : Krühm . mit Monatskomw '

d Erstkommunik . : 8 : deutsche Singm m , Preo - '
?.; iv : Hauvtaottesd . m , Amt u , Pred . : II : >U .
deraottesd m , Pred, : Ä2 : CSriiteul . s. d . MadA
?,»3 : Corvoris - Cbristi -Bruderfchaft , — Dienstag '
Nach ted -' r hl Ätekie Erteilung des BlaNusleaen »'

St . Bonifatiuskirche . S : ftrülim . .- 7 : hl . B e^
°

u Kencralkominun , d . Mar , Männer - u .
lingskonar . : 6 : deutsche Sinam , m . Pred, : -vA
Hanotaottesd, , Hochamt in . Pred . : ^ 12 : Kinder ,
gottesd , m , Pred, : '!,2 : Cbriftenl . f . d . Iüno ^

: Corvoris - Cbriftl -Bruderfch , mit Segen . .
Erteilung des Blasius - Segens : Montag nach «' ' '
DienStaa morgen nach jeder hl . Melle . . .

Li 'Hwig -Wilh «ln " <' ' 'a » kell>>e«m . 8 : til . Äkcne w '

NsimMersi kr . ! ^ sis « k
ig

übernimmt Nerren - StSrke - u . l . eib v̂äsclie ,
sowie llumenivä ^cke bei sckznenctst Lekan îlg .

8—Ivtä ?ig? l. ieker?sit . 7e epkr,n Z67S .
^ einzig

vkn « ßßsisn

rrlernen Erwachsene in jedem Alter in
2 bis 3 Monaten slott

vrlgiual -S^ stsm von Skr . ? . A . fs » .
AN wenigen Unterrichtsstunden spielt man
mit vollen Attoroen Lieder , Tänze . Overn .
Overetlenstücke . u . a , die niodernen Täuze :

Toustevv , Jazz , Foxtrott .
Fiir sicheren Erfolg aarant . Mikerfola
ansaeichlosssn . UebungSz , vorh , Änmeld .,

lostenl . Erklär , und Vorspiel täglich
ti—1. 8—8, Sonntags 11 — 1 Uhr .

Jollystraßel ^ , « Stock .

liekert bestens

MSMKlmMmk , « arüniüe

^ idctlvt . cnnlsciie Anstalt
liätlewlig I. S . fsmiul ZZS7 . Ulilsmlits. ?1 .

Installation , elelltri5cks
l.ic!»t- unä Kraftanlagen.

Emaille - Ge,chirre
werden iai »er !iai ^ reparier inicht gelötet )

Geschirr-Reparatur -Anstalk Körnerstrahe ZS
>m Hol . Televoon 14M .

für äie ve en keweise innigcr leilnakme , 6ie
uns in tler tieken srauer über tien unersei ^l >cken
Verlust unserer vielgeliebten , unvergeßlichen Butter

5rau ^ lissbetti k
^

re ^
Qsometers vitwe

Zuteil seworäen sinli , sprecken wii unseren ker^-
liebsten Dank aus .

Samens äer Hinterbliebenen :
i( srl LisenbakliAeometer .
^VZIKelm k r̂e ^ , k?eLk ' ssn >vSit un6 Familie .

weisser Zwss
TU starlce unä sekmel-̂ liÄktc

kSDSS
Keilt siclier

seinvi »

Vetterten
kSr ? alcden > im «tn, ,
und Wiederverkauf
Kmnd s Oebmich ?»

W .' lkli? s,<> z?

Bekreiuna los, . Aller n ,
«Yefchl, anaeb , Ansk
ums . Sanitas Kiirtb
V .. Klösfaiistrake SS.

Damen ,
welche sich zurlickzieben
wollen , finden gnte . dis¬
krete Aufnahme bet
HebammeFrauS6 >war »

Jrnntsurt a. M >.
Sandweg , LS.

k?i)bSI - t 8o . lN6 !!lk !-

Vsfiretsf llb? ^stiifksiilc.tnös
^ natomiscli 'pkvsioloxiscli

j-ebllclet
ksntvk' 6s «- K«tuflisi!vsi'sil!s

Xak-Isfuke. pfonkgim u. Umgegsnä^alk-tsnuiie
^els ^k . l74l Kalserstr. 40

(21 Satire l,ier am ? «st ?e.)

8preesistun6ez
7 - l/zl l^kr, 1—4 ^ lir

Zamst »LS u. Lonnt . unbes !.

Gottesdienste 1. Februar .
Evangelische Stadlgemeinde

Stabtkirche . >- » : Nrübaottesd , Stadtv . Brecht .
IN : Stadtvfr . Kühlewein . 11 : Christenl . Stadtvsr .
Kiiblewein .
^ Kleine Kirche . ?i12 : Kindergottesdienst . Dekan
Ravv . !>: Stadtvikar Balz ,

Schloßkirche . IN : Oberbofvrediger Fischer . ?412 :
Ebristenlelire , Oberkosvrebigcr Fischer ,

.̂ obanueskirche . '̂ 1l>: Stadtvfr , Hindenlana .' ^11 : Cüriitenl . Stadtvfr . Hiudeiilang , 11 : Kinder -
deraottesd , Stadtvfr . Schulz , <! : Stadtvik . Kiefer .

Cbristnskirche . lv : Zladtviarrer Rohde . >/i12 :
Kindergottesdienst . Stadtvir . Robde . v : Stadt¬
vikar Steinmev ,

l^eineindehauo der Wcktstadt . IN: Stadtvfarrer
Schilling . '/>12 : Chrislenlehre , Stadtvir , Schilling .

LiUlierkirche . IN: Stadtvik , Bad , >/,12 : Kinder¬
gottesdienst , Stadtvsr . Weidcmeier . K: Stadtvik .
Brecht .

Ludwig -Wilhelm -Krankesbeim . S : Stadtvfarrer
Hindenlana , „DiakooiNcithauSkirch « . Vorm . 10 : Pir . Katz .

Karl -Friedrick - KedächtniSkirche . Sladll Miihl -
bura , MV : Gottesd . Stadtvikar Brecht . ^ 11 :
Kinderaottesd . Stadtv , Brecht . Gottesdiensl -
licher Vortrag über Armenien . lKirckenchor .l

Eoang .- lutk . Gemeinde , im Gemeindekaal . Bis¬
marck « !' . 1 . Vm . 1v : Gottesdienst . Kindcrlekre
nach Schluk d. Hauvtaottd . — Dienstag , abdS . 8 :
Frauenverein . — Donnerstag , abends 8 : Betnöc .

Abendoadachlev
Klewe kircke . Donnerstag k : Stadtv . Bastian .
Lutherkirche . Donnerstag 8.
Nobauueskirche . Donnerstag 8 : Stadtvfr . Hin¬

denlana .
Evan « . Gemeindehaus . Geibelktr . S. Donners¬

tag , K. ,̂ cbr, , abds . !48 : Stadtvikar Brecht .
Beiertheim . Donnerstag . 548. Stadtv . Munzel .

Predi >
St . 5 eter - « ad Vaulsricaie . v : i»raom . ,.

Generalkomm . d . Erslkommnn . : 8 : deutsche
messe mii Pred, : '.4« : im Städt . K-rankenhaUi ^
deutsche Sinam , m . Pred . : ?41N : Hochamt mit v̂/, .,
öiat : ^>12 : Kinderaottesd , m . Pred, : 2 : ChrM "
lebre s. d , Mädch . : ' ^3 : Corv .- Cbristi -BrnderlA ' .

Beiertheim lSt . Michaelökirchej . u : BeichtM :,
?47 : Frükm , m . Monatskomm , d , Schüler u .
lerinne » ' 8 : deutsche Singm . m . Pred . : ' ^ 1N :
nmt m . Pred . : nachm . >L2 : Christenl , f . d . MadK ,
2 : Corvoris - Cbrifti -Brudersch . mit Seg . —
tag : 7 : Serz - Iclu - Amt mit Litanei und Seaen ^ .

Äiivvurr lSt . Nikolanskirchel . K—7 : Beichta « '
>/i8 : Frnbm , mit Generalkomm. d . Iu »« fra » e>
kongr , n Monatskomm . d. Erstkommunik, :
Hauvtaottesd , mit Amt n , Pred . : 2 : CorvorH
Cbristi -BruderschaftSand . : ' !-3 : Versammlung
Iniigsrauenkoiiareaation mit Predigt n ,

Grüuwliircl ITt , ?>osesskirche >, N— H8 : Bciw '
^

aelcaenheit : Frühm , mit Mouatskommu « ,, ,
die ^ cknlkinder : ',-1N: Hochamt mit Predigt : Ä . ,
Christen ! , f . d , Mädch, : 11— 12 : BorromänsbibU
thek : Bückerausgabe n . Einziehung d , Mitglied
beiträae 2 : üorvor .- Chrtkti - Brildcrschaftsand .
Segen : 5 ' Nolenkranz in d . Kirche . — Mollt ^ ,
lBtariä Lichlmekl : 7 : Sinamesse , — Donnerst ^ ,
Beichlael . - Freitag : '47 : Herz - Iesu - Amt
Litanei » . Segen , — Samstag : >64 : Beimtai ,

Da ^ Iavde » sHeilig -Geiltkirchet . S— 8 : Beicht « ^" ,7 : Kornniunionm . : 8 : deutsche Messe mit
n , Gencralkommun , d , ^ ungsrauenkonar, :
Amr mit Pred, : W : Christenlebre : 2 : Corvo ^
Christl -Brudcrschgst ,

Alt - Katli Stadtaemeiude lAliterstebuaaokirck ?,
IN : Deutsches Hochamt mit Predigt , Stadt »
Kaminski -

i Friedenskirche d Mcth -tÄemetnde Kartstl
! Vm , -̂ IN : Prediat . Pred. Rücker : II : Kinder ^ . ,
! dest . : nachm . 4 : Predigt . Pred . Nlicker : nachll >,,,j .
, Iungfrauenver, : abds , 8 : Nuaendbund . — ^ !,s<

woch. abds . 8 : Bjbel - u . Gebetstunde . — Donnen
tag , abds , 8 : Singstunde . .,

Aionskirche der Eva » » Gemeiolchal «
heimer Allee 4>, Vm , >41N: Predig , Pr«^ ,,

» : Früdm. - ÄS '

Klener «: II : Kinderaottesd . : nachm . 3 :
Prediger Klenert : 4 : Verein . — Dienstag . aveM
?-8 : Gebetsversammlun « . — Donnerstag , ave »
z48: Bibel ?,unde . ,—-7̂ 5

Neuapo ^ olische Gemeinde , <̂ arlenstraste » A
Vm . 0 >,2, nachm . 4 : Gvt !esdienstc . VtlttM
abds . Li: Gottesdienst .
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Ter Karlsruher Kinderzug .
Wiener Kinder ! Es war uns seither ein Begriff ,

aus dem Papier zu lesen, fern von uns , und er hatte
einen leidigen Beigeschmack von Politik . Allenfalls
wurden praktisch wirtschaftliche Erwägungen daran ge¬
knüpft oder ethische Betrachtungen angestellt . Dann
ober wurde das plötzlich anders . Nun hieß es : Wie¬
ner Kinder kommen mich noch Karlsruhe . Und
der Gedanke ivurde uns in die Ereignisreihe gerückt.

wui'de etwas Neues für die StÄt .
„ Freitag nachmittag , 3 Uhr 23 Minuten , sollte der
^ ktrazug tüber München —Stuttgart ) auf dem Haupt -
>« hnho-s eintreffen . Zunächst waren 60, dann noch
?>N!n<il 4t> Minuten Verspätung angesagt . Das war
!<> jetzt nichts Neues . Aber eine hundert - , nein tau -
' cndköpfige Menge , teils Neugieriger , die mehr den
H?hnhofe,platz bevölkerten . teihS aber auch die mit den
offenen Armen , die lvir nicht genug hochachten kön¬
nen , waren da : diese Letzteren warteten geduldig und
>u Schranken gehalten vom Wach- und Aursichtsperso -
n»l. Dazwischen die von der Stadt und dem Roten
Areuz entsandten Vertreter der Organisation , assi-
Aert von lungenkräftigen Personen . lDer Wiener
»- ito Hans Norden durfte als solcher und als Gruß
der heimatlichen Mundart nicht fehlen .)

Eine versprengte Welle des Kriegs . . . so erschien
uns das plötzlich einsetzende Lsben , als der Zug ge¬
messen einfuhr , so wie wir es oft bei den Vorbeizügen
unserer Krieger einst erlebten . Und es war auch
etivas von der Stimmung da. Ztveife -llos . Wir fühl¬
en : es sind wieder einmal Herzen entflammt gewe¬
sen bei dein zum Glück nicht sonderlich festlich und
Unangebracht ausgeputzten Liebeswerk . Die Stunde
!?->r dccb zu ernst . Das Festliche , für die Herzen
zeitliche und viel tiefer Festliche spürte man in den
Mgen Derer , die gekommen lvaren . „ ihr " Kind in
die Arme zu nehmen . Die Augen und Mienen spra¬
chen Wärme , und das befriedigte vor allem .

^ Skeptische Stimmen lvurden seither ja da und dort
-Ait, die hinweisen wollten auf den Umstand fgelinde
5? >agt ) den Umstand , daß gerade in Wien die oberen ,

schiebenden Zehntausend unverhältnismäßig praß -
^ n . Und wir hier hätten selbst nicht genM zu essen ;
MS w i r den armen hungernden Kinderchen nützen
konnten . 5

Laßt es des Trennenden genug sein ! Die Tatsache »
daß wir die Wiener Hungermäulchen . mit offenen
Amen aufnehmen , unangesehen unseres eigenen
Elends , ist eine menschliche Angelegenheit , weit über' echnende Fragen hinaus : der christliche Liebesgedanke

wieder einmal voll lebendig geworden , wie einst
' w Kriege : es sollen Härten gemildert werden , einer¬
lei wo . nur da ir« irgend eine Wunde brennt .̂ Wie
??er die schlagenden Herzen von vielen Tausenden ,
? 'e sich um ein oder mehrere Kinder beloarben , so
M viele mit leeren Armen wieder abziehen mutzten ,
? ?e die schlagenden Herzen eine Manifestation von
Überzeitlicher Bedeutung ist und bleiben wird , so auch
" ie '

er grenzenlose Eindruck des unbewußten Lebens¬
willens , den diese Kinderschar darstellt — eine Mam -
'estation . die alle Bedenken politischer , wirtschaftlicher
und ethischer Natur restlos schlägt. Es geht um Mcn -
Mn , wie einst im Krieg iwo man das hätte mehr
berücksichtigen sollen) , hier um Kindsrhcrzen . . .

man nicht manche weinen von den Kleinen ,
denen das Ereignis der Verpflanzung , milder gesagt :

..Ferien "-Relfe doch ein herzfreuend Erlebnis
lein könnte . Nein , es geht tiefer .
. Wir wissen also : Es gilt hier so etioas wie Seimat -
dvdcn für Entwurzelte zu schaffen. Das ist eine
^ enMiche Angelegenheit .

Und man war sich ihrer bewußt . Das muß doppelt
^ erkannt werden angesichts der nicht geringen
^ ckwierigkeiten , alle die hilflosen Kleinen an die rich¬
te Stelle zu bringen . Man muß den Schwestern
b°r allem Dsnk sagen , denen , die mitfuhren von Mün¬
zen auz und den hier wirkenden , und das ausge¬
zeichnete Verhältnis beider Hilssgruppen im gea : n-
!̂ t'ge„ Zich- in - die- Hände -Arbeiten anerkennen . Der
^ eiamt ' eitung nickt minder ist Dank zu sagen , an
êren Spitze Stadt 'ckulrat Dürr mit Umsicht und

Energie tvaltete . Schnell war die Ordnung erreicht
Und die neuen Eltern und die neuen Geschwisterchen
Aen mit Sack und Pack auö allen Ausgängen des
Ahnbm 's los — in die lejder trüb verhängt regnen¬
den Straßen , ihrem wohnlichen Ziel zu . wo die weit
gereisten ein liebevoll gereichtes Essen und warmes
.̂ ett erhoffen Möchten sie nicht enttäuscht werden ;
^ >d möchten sie auch die offenen Herzen der neuen ,

deutsch-brüderlichen Eltern nicht enttäuschen !

s. lieber den äußeren Hergang von Ankunft und
^ vkai ' g der Wiener Kinder ist noch zu berichten :
MM Empfang der für Karlsruhe bestimmten Wiener
Lwder waren Vertreter des Hilfsausschusses und
Zu
Auoer waren - ----
^ itasverbandes mit Freunden , velrern und Hel -
.̂ >nnen . Vertreter der Presse . Vertreter der in
L^ lZruhe ansässigen Wiener und des österreichischen
^ n '

ulats erschienen . Etwa um 5 Uhr kam der Zug
Babnsteig I c<n . Die Kinder hatten einen Zettel

M Namen und Nummer angehängt und wurden von
Helferinnen in 24 Gruppen eingeteilt . Aus

NM anderen Teil des Bahnsteiges waren die
^ .le ? eeltern . die für jedes Kind ebenfalls eine Karte

N?men und Nummer erhalten hatten , auch in
«?^ dpen eingeteilt worden , die dann jeweils der be -
. elenden Kindergruppe zugeführt wurden . Es kamen
^ '?e>ähr 56tj Kinder cni . von denen 200 Karlsruher
^ wilien überwiesen wurden . Der Rest der Kinder
? u >de teils nach kleineren Orten in der Nachbarschaft

nach Rastatt und ^ aden - Baden weitergeführt .
Extrazug . mit dem die Kinder ankamen , lvar in

^ ' en am Donnerstag um S Uhr abgefahren , so daß" e Kinder 24 Stunden unterwegs waren .
,-̂ n München war der Zug vom Deutschen Aus -

übernommen worden . Die Kinder wurden ge-
K 't : ebenso in Ulm . wovon die hungrigen und be-
. " bers müden Kinder noch mit glänzenden . Augen
.-Mblten Den Pflegeeltern waren vom Hilisaus -
>? us! adressierte Postkarten zugeschickt worden , die
di . ^ eich . wenn das Kind am richtigen Ziel ist. an
^ E .tern in Wien abgeschickt werden sollten , die be -
i^ ' klicherweisc mit Unruhe die erste Nachricht von

.w in die Fremde gegangenen Kinde erwarten
«Aben . ^ allgemeinen sehen die Kinder gesund
o, . ' aber es seblt ihnen die blühende Frische , die man
r,.^ne bei Kindern im Alter von 9—14 Fahren sieht.

H in der Größe scheinen sie unter normal zu sein

^ n und vor dem Bahnhofe hatte sich eine große
^ .? 'chenmenge eingesunde » , die die Kinder lehen

und dem ersten Trupp , der aus dem Bahnhof
einen nicht endenwollenden Juibelruf entgegen -

d, . °ie Besonders viele Kinder waren anwesend , die
Ankömmlinge natürlich mit Freude 'begrüßten .

^ Karlsruher Stadtrat .
l>, ^ " ttbcwerv . Auf Antrag des Künstler - Verbands
d-.^ >cher Bildhauer beschließt der Stadtrat , unter
^ »- ^ Karlsruhe ansässigen selbständigen Bild -

e ^ en Wettbewerb zur Erlangung von künit »
Euchen Entwürfen für je ein Denkmal auf dem
xx^ v? nedhos der Krieger und auf dem der Flie -
le^ ler hier zu veranitalten . Hierzu werden nur
k>s6- ^ ^ hauer zugelassen , die neben ihrem künstle -
Zl̂ In Berufe kein Gewerbe betreiben . Für jede

werden drei Preise , außerdem eine Ent -
^ Su n̂g ausgesetzt . Der bierfür erforderliche

Kostenaufwand im Betrage von insgesamt ISVOl)
Mark wird beim Bürgerausschuß angefordert .

Gleisanlagen im Gaswerk II . Für Aenderung und
Erweiterung der Gleisanlage im Gaswerk II und
für Beschaffung und Einbau von zlvei Wagg -in -
wagen wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bür¬
gerausschusses ei» aus Anlebensmitteln zu bestrei¬
tender Betrag von 23LlXX> Mark bewilligt .

Vergünstigung für Schwerkriegsbeschädigte auf
der städtischen Strastenbahn . Der Stadirat hat be¬
schlossen . vom 1 . Februar ds . Is . an den im Geben
behinderten , hier wohnend - n Kriegsbeschädigten mit
50 Proz . und mehr als 5t> Proz . Krwerbssvschrän -
kun-g und Verstüininelungssulage kür ihre Fahrten
zwischen ^ dem Wohn - und den , B ? '' -5ästigungsort
M >' nats - Sir »ckei ' karte » zum halben Preis zu ge¬
währen . Die Einzelheiten sind mit der städtischen
örtlicher Fürsorgestelle geregelt .

Kriegsspeisung . Infolge erneuter beträchtlicher
Erhöhung der Preise für Robma ^ rialien , der Löhne
usw . ist eine Neufestsetzung der Preis « für Abgabe
von Essen aus der Kriegsi ' veisung nötig geworden .Die neuen Preise werden durch das Stadt . Kriegs¬
speiseamt bekannt gegeben .

Kaninchen - Ausstellung . Dem Kaninchenzuchtver -
ein . Stammverein Karlsruhe , der am 3t . Januar
und l , Februar ds . Js . eine Kaninchen -Ausstellung
veranstaltet , wird zur Beschasfuna von Preisen eine
Beihilfe aus der Stadtkasse bewilligt .

Sport ^ SpieZ^ Turnen .
Die Schönheit des W ntersporks.

An dein zweiten Vortragsabend dieses MinterZ .
den

. die Ortsqruvve Karsrube - Badener Höbe des
SkiklubS Schaar zw ald am Drmnerstao ver¬
anstaltete , konnte de '' Vorsit -ende . Instiisekretär O t t -
Dnrlach . nach ber - liche-" Bearüßnna der in arißer
Zabl erschienenen Mitglieder und F -ennde des Ver¬
eins snn ^chst die erfreulich «» Mitteil " na inachen , daß
das Wintersvor ^leben . wenn es auch mit den schwe¬
ren in dem abnormen Witternnascha '^ kt ? ' ' dieses
Winters und den brannten trostlosen Verkeh -Zver-
bgl ' nissen liegenden Hemm " naen - u käii' vf>»n bat .
doch auch in unserm beimischen S ^' neelaukg ' biet sich
wieder in aufsteigenden Bahnen b^weat . So wird
?nin erstenmal nach den langen ffrieasmbeen unser
Schwar ^wald wieder der Schonplatz der n"o^en . an -
fännlich für Krumn ' büb -' l im Riesnig ?bf -ge in Aus¬
sicht genommenen Wettkämvfe um die deutsche Ski -
meisterschaft sein , die am 7 . und 8 . s? ebruar am
Keldbera ai 'soet ^aaen inerden . ?°hnen fo^ t vom
7 . bis N . Februar der Skikurs des Akad. Skiklubs
Karlsruhe , dann vom 12 . bis 17 . kerieniae
der Ortsgruppe Karls ' iihe des SkiklubS Schwar » -
Ivald am Notschrei im südlichen Scbwar ^wald . nnd
schließlich die Austraauna der Meisterschaft des S/s !.S .
am 21 . und 22 . Februar aus der Lnind -Zeck. Es stekt
? n erwarten , daß alle diese Veranstaltnnaün stcki c»e-
eianetes Weder vorausaesekt . eines i>ablre ' b̂en Be¬
suchs erfreuen und der Sachs d^s Schne ?laufs wieder
manchen neuen Anbänaer ansüb - en werden .

Auch in der Frage der Jugendherbergen ist ein
großer Schritt vorwärts aetan . indem die Behand¬
lungen mit einem der bekanntesten Beragasthäuser
des nördlichen Schwarüwalds über die Bereitkte ^ una
von etwa 30 Schlafplätzen unmittelbar vor ihrem
Abschluß stehen .

Darauf nahm der Redner des Abends . ..Skooter "
Prof . Koblhevv . das Wort »u seinem Vortrage
»Skitouren im Sck>war »wald und in den Alven "

. Er
betonte in seiner kurzen Einleriunasrede . daß das
deutsche Volk , durch den Gewaltfrieden bis ins In¬
nerste getroffen , durch den Weakall der Webrnflicht
der hervorragendsten Gelegenbeit zur körperlichen
Schnluna seiner männlichen ?iuaend beraubt , kein
anderes Mittel mehr babe . zu der für den Wiederauf¬
bau des Volkskörvers so notwendigen Erstarkung
zu kommen , als den bis auss äußerste gesteiae -ten
Betrieb von Sport und Leibesübungen . Auch der
Winterspor ! . und vor allem der Skilauf , muß in viel
durchgreifenderer Weise als bisher dem allaemci -
nen Ziele der Wiederausrichtuno des Volkes dienst¬
bar gemacht werden . Mit den hohen Anfofderungen ,
die er in körverlicher und skttlicker Beziehung an seine
Jünger stellt , erfüllt er in höchstem Maße die Bedin¬
gungen . die zur Erreichung des erforderten Zwecks
verlangt werden müssen . Die Hcitcn . in denen man
geneigt war . den Schneelaus lediglich als ein Ver¬
gnügen . womöglich aar noch eines beschränkten Krei¬
ses von Volksangebörigen zu betrachten , müssen für
immer der Vergangenheit angehören , und Volk und
Regierende babcn daher die ernste Psl ' cb ' . für seine
größtmögliche Ansbreituna besorgt - u sein .
' Der Kedner gab dann in einer außerordentlich
reichhaltigen und interessanten Bilderfolac die Schil¬
derung einer alpinen Skifahrt , die er im Anschluß
an eine Tagung der Internationalen Skikommission
vor Ausbruch des Weltkriegs vom Taaunosorte Bern
aus mit einer Reihe von Teilnebmern dieser Kom¬
mission unternommen batte . Die Kabrt aina unter
wenig günstigen Wüterungs - und Schneeverhält¬
nissen vor kick , und die Kubörei konnten stch ein ge¬
treues Bild von den Mühen und Schwierigkeiten ,
aber auch den hoben Genüssen , die eine alpine Ski -
sabrt bietet , machen . Dann folgte eine große Anzahl
von Winierbildern auö unserm beimischen Ikigebier ,
vorwiegend der Gcgend dsS Feldbercis und Herzogen¬
horns die den ganzen Kauber des Schwarzwaldwin¬
ters wiedergaben . Der Redner zerstörte dabei auch
im Bilde auls gründlichste das Märchen von dein
..Leichentuch " des Winters , dem er schon in seiner
Einleitung , wenn auch in anderm Sinne , nachdrück¬
lich zu Leibe gerückt wai . : denn zum mindesten der
Teil der Bilder , auf denen die wörtlichen Betätigun¬
gen dargestellt waren , atmete svrübendcS Leben und
teilweise einen Humor , den mnn vielleicht mit dem
Worte . Brettl ' " - ioder sogar ,.Ueberbr « tI' " - ? ) Sumor
hätte bezeichnen können .

Ueber „Vergangenheit und Zukunft d«s deutsche»
Flugwesens " spricht am nächsten Dienstag , den
3. Kevruar . abends Z48 Uhr , Negierungs -Baumei -
ster Roland Eisenlohr im Akademischen Aus -
ichuß für Leibesübungen . Damit wird die dies -
zährige Vortragsreihe des Ausschusses beendet . Der
Vortrag wird durch eine Anzahl interessanter Licht¬
bilder illustriert und dürfte allgemeines Interesse
finden . Er wird , wie üblich , im großen Höriaal des
Chemische» Institutes abgehalten und ist für jeder¬
mann frei .

Fußball .
Ligasviel . Das einzige am morgige » Sonntag hier

stattfindende Liaawettsvie ! bildet das Treffen der k5uk-
ballniannsckaktcn des 1. kk-.C . Pforicheim gegen V . f. B .
auf dem Spielplätze an der verlängerten Sardtltrabc .
Bfor ^üeim bat seine gute Horm im Sviel gegen !5 .C .
Mtiblbura neuerdings bewiesen, das Sviel endete 7 : 0
Toren für die Pforzbeimer Mannschaft . Auch die
V . f . B .-Mannschaft befindet sich zurzeit in bester Ver -
faffuna . wofür das knavve Abschneiden des K .-s .B . am
vergangenen Sonntag ein Beweis ist. Das Soiel be¬
ginnt um S Ubr .

MrWafts - und HanSelszeitung.
(Nachdruck der mit einer Chiffre verlebeneu Artikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .»

Jas Ze la lsr der leichteren Metalle .
Verschiedene Zeichen lassen daraus schließen , daß

wir gegenwärtig an der Grenze zweier wirtschaft¬
licher Zeitalter leben . Die Vorräte der alten mine¬
ralischen Rohstoffe , auf denen unsere materielle Kul¬
tur in den letzten tausend Iahren aufgebaut wurde ,
werden nicht länger sorglos als unerschöpflich be¬
trachtet . Im Gegenteil , die Wissenschaft befürchtet
schon ietzt . daß das Wirtschaftsleben mit seiner unae -
beuren Nachfrage nach den schweren Metallen , wie
Eisen . Kuvfer . Zink und Platina und nach den für
die Landwirtschaft bedeutungsvolle » PboSvhaten ge¬
genwärtig unersetzliches Kapital konsnmiert . Die
beständig erhöhte Nachfrage nach diesen Rohwaren
wird nicht länger von einer entsprechende » Produk¬
tionsei böbuna ausgewogen . Es könnte also scheinen,
als ob die Zivilisation , die auf einem uubearenzten
Verbrauch dieser Mineralien begründet ist. bereüs
ihren Höhepunkt erreicht hätte . Das wäre auch der
Fall unter der Voraussetzung , daß es keine anderen
metallischen Rohstoffe gäbe , die innerhalb des Rah¬
mens unserer jetzigen technischen Entwicklung in der
Lage sein würden , die alten Rohstoffe zu ersetzen,
und ?>war Rohstoffe , die in solchen Menaen vorhanden
sind , daß die Weltvorräte trotz eines fortschreitenden
erhöhten Verbrauchs in absehbarer Keit nicht erschövft
werden könnten . Diese Frage hängt eng mit der
durch den K 'iea aktuell gewordenen Selbstversorgung
der Nationen mit Robitossen zusammen .

In Norwegen ist man bereits <'ifria am Werke ,
neue Herstellunasn -ethoden und V ' rwendunas 'nöa -
lichkeften für die leichteren Metalle auskindia zu
inachen , und es wurde schon wäb '-end des Krieges ein
Komitee ernannt , das die Ausaab ? hatte , das N -obl ?m
der leich/eren Metalle und ihrer Ne ^eutuna für Nor¬
wegen klar zu lege» . In einem Bericht dieses Ko¬
mitees veröffentlicht der Vorstt >ende . N-okessor Gol5 -
schmidt. Ch >'istiania . besonders interessante Ausfüh¬
rungen über die voransstchtli ^ e Gestaltung des
Zeitalters der leichteren Metalle . 9iin genannten
Bl-richt wird laut . Svensk ssandelsliknina " i' gm
14 . Januar 1920 , »nter anderem ausa -' s '"'brf : . Eine
Untersuchung der E ' dkruste eraab das Resultat , daß
nachstehende Mineralien im folgenden vro ->eniualen
Verhältnis vorbanden sind : Silizium ^Sil " i»m-
diorvd M,8 : Tonerde sAlnmininmorvdl 14 .9 : E ' sen-
orbde 6.1 : . Caleiumorvd 4 .9 : Maanesiumorvd 3 .7 :
Natriumearbonat 3 .3 : Kalisalze 3 .9 : Titan iTitan -
orvd '

t 9 .8 . Der v >'o ? entuale Gehalt der Erdkruste an
einigen der wichtigsten , von der Technik am meisten
benutzten Metalle stch aber weit ungünstiger ,
näinlich : Nickel 9 .2 : Kuvfer 9 .1 : ^ !nk 9 .94 : Blei 9 .92.

Sieraus seht >>ervor . daß die für unsere gegenwär¬
tige materielle Kultur bedeutungsvollsten Mineralien
in nur verhältnismäßig kleinen Quantitäten vorkom¬
men , und daß der ? uaana von Metallen wie Kuvfer .
Blei und Kink. im Verhältnis zu den übrigen metal¬
lischen Bestandteilen der Erdkruste verschwindend
klein ist. Die am reichlichsten vorkommenden Mine¬
ralien sind von aanz anderem Eharalter als die ge¬
nannten S ^ wermetalle . Silizium , der wichtigste
Bestandteil des im gewöhnlichen Stein vorkommen¬
den Siliziumdiorvd . bat lanae Zeit nur kür die Glas -
und Porzellanerzeuaung Bedeutung gehabt , wurde
aber in den letzten Jahren in freier Form in immer
größeren Quantitäten hergestellt . Das Silizium
wird ietzt auch kür die Legierungen nnd im Verein
mit Kohle zur .Herstellung von Carborundum ver¬
wandt . Es dürfte ohne Zweifel möglich sein , diesen
metallähnlichen Stoff in immer höherem Maße für
die verschiedenen Zwecke zu verwenden . Nach dem
Siliziumdiorvd ist das Alnmininmorvd der am reich¬
lichsten vorkommende metallische Rogoff , weil die
Erdkruste zu einem Sechstel daraus besteht . Es ist
bekanntlich erst in den lekten Iahren möglich ge¬
wesen . so große Mengen Aluminium zu erzeugen ,
daß das Metall eine praktische Bedeutung erb " lten
konnte . Die Herstellung dieser k- ichten Metalle nimmt
größere Meng ' n elektrischer Energien in Anspruch ,
und es dürfte somit kein Anfall sein , wenn ihre Aus¬
nutzung mit dem Zeitalter der Elektrizität zusam¬
menfällt Zur Herstellung von 1 Kilogramm Metall
aus den vorhandenen Orvden wird b-' isvielsweise
folgende Meng ? Elektrizität verwandt : ??ür Knvfer
etwa ZH ? 8 -Stunde . für Eisen 3 ? 8 -Stunden , für
Aluminium II ? 8 -S uuden . Norwegen hat bisher
bedentcndc Mengen französischen BauritS ZU Alu¬
minium verarbeitet . In Kukunh ! wird aber die
Hauptaufgabe auf diesem Gebiet kür Norwegen in
der Gewinnuna von Aluminium aus Tonerde unter
Ausnutzung seiner reichlich vorhandenen Wasser¬
kräfte bestehen . Die Produktion des let-,genannten
Metalles steigert stch schnell, und die iährliche E "Zeu -
guna kommt ungefähr auf die Höbe iener des Kinns .
Aluminium ist das tvviiche Beispiel eines leichten
Metalles , das ante Voraussetzungen bat . die schwe¬
ren Metalle ans vielen Gebieten ZU verdränaen . Es
ist jetzt die Frage , wie die zur Herstellung notwen¬
digen Rohstoffe in hinlänglichen Mengen gewonnen
werde » können . Vor dem Kriege wurde für die
Aluminiumherstelluna vorzugsweise Baurit . ein
durch Eisensalze verunreinigtes Aluminiumorvd
von großer Seltenheit , verwandt . Die wichtigsten
Bauritvorkommen befinden sich in Frankreich . Un¬
garn . Nordamerika . Kentralamerika und Indien , und
da diese nicht besonders umsanmeicb sind , hat man
es bereits seit langem als ein wissenschgs liches Pro¬
blem ersten Ranges erkannt , neue Metboden zur
Ausnutzung des in aewökmlicher Tonerde vorkommen¬
den Aluminiumorvds ausfindig zu machen . In
Norwegen beschäftigt man stck seit laiiaer Keis be¬
sonders eifrig mit diesem Problem , und man ist ge¬
genwärtig so weit gekommen , daß man in der Lage
ist . Aluminiumsalze in so großen Quantitäten her¬
zustellen . daß die Aluminiumerzeuauna stch lohnen
wird .

Ein anderes stlbcröbnliches Metall , das in reichen
Mengen vorkommt , ist das Magnesium , das bisher
hauptsächlich für Aluminiumleaierungen Verwen¬
dung gesunden bat . Nock gewöhnlicher ist das Kal¬
zium . dessen chemische Verbindungen bereits kür ver¬
schiedene Industrien eine große Rolle spielen . Titan ,
das lanae Zeit als ein seltenes und unnützes Mineral
betrafst wurde , findet ietzt in Norwegen Anwen¬
dung bei der Farbenvioduktion . wo es als hervor¬
ragender Ersatz für Blei und Kink dient . Die Titan¬
farben sollen den Zink - und Bleifarben bedeutend
überlegen sein .

Die Rohstoffe des neuen metallischen Zeitalters
zeichnen sich also in erster Linie dadurch aus . daß ste
in bedeutend reichlicheren Menaen als die Rohstoffe
der schweren Metalle vorkommen . Es ist deshalb
dringend zu empfehlen , daß man sich rechtzeitig mit
der veränderten Rohwarensituation abfindet , denn
die Entstehung neuer ProdukionSZentren für leichte
Metalle mit daraus folgender Unabhängigkeit von
den den Schwermetallmarkt beherrschenden Machten
könnte zu schwerwiegenden Verschiebungen m dem
wirtschaftlichen und politischen Gleichgewicht fuhren .

Weltwirt ' chast.
Die notleidende französische Vatuta . Der Pariser

„Gaulois " schreibt : Angesichts des Sinkens un¬
serer (der französischen ) Valuta , die für uns

nur gegenüber den bisherigen Feinoen günstig steht ,
muß im internationalen Juter ise jede Sentimen -
talitä ! verschwinden . Es ist vollständig klar , daß

unsere Handelsbeziehungen mitwir
Deutschland wieder ausnehmen müssen . Unsere
Verbündeten haben uns überholt , wir müssen sie
durch Schnelligkeit einholen .

Mseu - und FlnammeMngen .

Berliner Börse.
W . Berlin ., 30. Jan . Da sich die Preise für aus¬

ländische Zahlungsmittel heute ungefähr auf dem
gestrigen Stande bewegten und eher Neigung zur
Befestigung nach den letzten Tagen zeigten , trat
auch eine Erhöhung de >5 'Kursc in den Valutawerten
ein . derzufolge Canaida 199 und Schantungbahn
19 Proz . gewannen . Auch Kolonialwerte waren er¬
holt . doch war das Geschäft sehr viel ruhiger als
bisher . Schwach lagen Dentsch - Ueber ' ee-Elektric .
Aus den übrigen Markten hielten große Kursbe¬
wegungen in den verschiedenen deutschen Industrie -
werten an . Hierbei nahmen die Führung bei ge¬
räuschvollem Geschäft SchifsahrtSwerte . Montan -
werte stellten sich etwas ruhiger , aber Oberschl .
Werte , Lothringer Hütte , Mannesmann waren er¬
neut bis zu 19 Proz . gesteigert . Auch Farbwerte
stiegen erheblich , besonders A. G . sür Bao . Anilin .
Elberfelder Farben . Elektrowerte stellten sich bei
teilweiser Realisationsneigung stiller . Spezialwerte
lagen überwiegend fest. Kaliaktien hielten ihre
Preise . Auch Bankaktien machten einiges Geschäft .
Heimische Anleihen bröckelten meist ab . dagegen
lagen österreichische und ungarische Renten fester ;
letztere Tatsache stand im Zusammenhang mit der
Wiederaufnahme des Zinsendienstes für deutsche
Besitzer . Stark znrück gingen wiederum Mexikaner ,
wogegen türkische Fonds mäßig anzogen .

Berliner KnrSnotierun >e «.
Jan . Ä . Jan.
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Frankfurter Börse .
W . Frankfurt a. M ., AZ . Jan . Lei ausgesprochen

fester Tendenz ., jedoch ruhigem Geschäft , wickelten
sich die Umsätze an der heutigen Börse ab . Bevor¬
zugt blieben Montanindustriewerte , die eine aus¬
gesprochen g-ünstige Haltung weiter bewahrten und
last allgemein höhere Bewertung zeigten Unter
den Montanwerten stiegen Lothringer Hütte und
Rhein . Stahlwerke . Fest lagen Deutsch-Luxemburg ,
Phönix und Gelsenkirchen . Letztere verfolgten eine
schwankende Haltung . Chemische Werte waren zu¬
rückgedrängt . Höher gingen Goldschmidt , Scheide¬
anstalt um . Felten u . Guilleaume . Lahmaver .
Bergmann fanden weitere Beachtung . Schantung¬
bahn waren behauptet . Canada und Baltimore
lagen fest . Otavi -Minen lebhafter und hoher . Ad¬
lerwerke Kleher waren 35 Proz ., Daimler 10 Proz .
höher . Mexikonische Werte schwächten sich ah . Ter
Kassaindustriemarkt zeigte feste Haltung und höhere
Beachtung . Die Bors « schloß fest. Privatdiskont
4 Proz .

Franksurter Kursnotierungen .
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Private S! ersicherun «snnternehmnna »n . vier
die MuitersÄastskas ?« in > arlktrnhe betr .

Zu der von der Mitgliederversammlung der
Propagandagesellschast für Mutterschaftsversiche¬
rung am 13 , Dezember 1919 beschlossenenAuflösung
der '.vtutterschastSkalse bat das Bad . Ministerium
des Inner » mit Erlast vom IS. Januar 1920
Nr . 1985 die nach H 43 des Versicherungsaufsichts¬
gesetzes erforderliche Genelimignng erteilt . ^Karlsruhe . 5sn 23. Januar 1920. O .Z . 33.

Äezirksamt . — Ä? ersichsr » i,asamt .
In das Handelsregister n Band V O .-Z . 2 ist

eingetragen . Firma und Sitzt Lohda - Werre ,
Geiellschaft mit beschränkter Haftung . Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens : Die Herltellniig
und der Bertrieb von Apparaten,für chemische und
technische Zwecke , sowie von chemischen Erzeug¬
nissen aller Art . insbesondere dem unter dem
geschütz ' en Namen „ Lohda" laufenden Erzeugnisse .
Tie (Gesellschaft dar » sich an Unternehmungen mit
ähnlichen Geschästszwecke» beteiligen , sie erwerben
und sie » ertreten . Stammkapital 22 000 Mark .
Geschäftsführer Walter Obmann . Direktor .
Karlsruhe . Der «YeselUrhaftsvertrag ist am
23 . Jannar 1920 festgestellt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer vorbanden , so wird die Gesellschaft
d » rck> zwei Geschäftsführer oder durch zwei Pro¬
kuristen oder durch einen mit einem Pröknristen
gemeinsam handelnden Geschäftsführer vertreten .
Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch die „Karlsruher Zeitung ".

Karlsruhe , den 29. Januar 1920.
Nadisches Amtsgericht » 2.

In das Genossenichastsregister ist zu Band Ii
O .-Z . 34 zur Gemeiuuübigen Baugenossenschaft
Linkenlieim , e . G . m . b . H ., Linkenheim eingetragen :
Karl Ludwig Lang ist aus Sem Borstand aus¬
geschieden. An desien Stelle ist Ernst FieS ,
Maurermeister . Linkenheim , als Borstanosmit -
glied gewählt .

Karlsruhe , den 23. Januar 1920 .
Badisches Amtsgericht S 2.

Äekanntmachnug .
Die Kriegsunterstübungen sür die erste Hülste

des Monats Februar 1920 werden , soweit Berech¬
tigung vorhanden , nach Maßgabe der Nummern
der Unterstüvnngsansweisc in folgender Weise
ausbezahlt :
Montag . 2. Febr . 192V . die Nr . 1 b . m. 7000
Dienstag . 3. . 1920 , „ .. 7 001 b . m .̂ 13 000
Mittwoch . 4 . „ 1920. . . 13 0 >'i1 b . ni .schlub

12 > - Ukr mittags , vorgenommen .
Nach einer Anordnung des Re «ch3mini -

steriums dürfen Familienunterstiitninaen «iur
noch dann nioiter bezahlt werden , wenn die
Militärbehörden LövnungSznschiisie ?jir die
Familie » von Heeresangehörigen nicht
«ewiihren .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1920 .
Das Bürgermeisteramt .

Gaskoks

— Siiick - und Nutzkoks —

berechnen wir vom 1 . Februar 1920 ab bis aus
weiteres den bei uns durch das Kohlenamt ein¬
geschriebenen Kunden

den Zentner zu Mk . 14 .— ab Werk
. . 14.70 frei Keller .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1920 .
Stadt . (H a s - . W asser - u nd EleZ trizitii tSamt .

Leffsntiiche religiöse Vorträge
im Bortraassaal Waldstrade 30, Seitengebaude ,

jeden Sonntag , nachm. S Uhr ,
Thema für morgen :

Göttl . tz.icht ins irdische Dunkel !
Redner : Prediger Busch .

Jedermann sreundl . eingeladeu .

MMer Von « - . WS «
Am Samstag , d. Sl . Jannar ISA », abends 8 Uhr .

Thema :
M das ANA zsea! der KMheik

voS valtbar?
Referent : Herr W . M . Borngräber . Wiesbaden .

km » iic » eiiM !it -

verein

AWWerel « .
Lamstas , llen ZI . ) snuar un6 SonntiA , 6en

I . Februar IS20

Ausstellung

mit KliiLkslisfgn unl! ^ ufgeiegg ^ git

in 8e>ireiniii!!i öieilieües, geieiHieimei ' tllee 18 -20.
Eintritt ZO k>fg . Kinäer lv ? kZ .

geil . lZssuck Isäet köklickst ein
itei » Voi ' s ^ snil .

Pekrolsum - VerSeUuN g .
Auf die Haushaltmarke ^ » ud k Nr . 84. wird

ab Dienstag , den 3 . Februar 1920 bis SamStag ,
den 7 . Februar in den nntcnstebciiden Geschäften

^ Liter Petroleum
zum Preise von 2.75 pro Liter abgegeben.

Auf den Abschnitt 4 der Petrolenmkarte 1919/20
werden in denselben Geschäften ab Dienstag , den
3 . Februar 1920 bi ? Samstag , den 7. Februar

8 Liter Petroleum
mm Preise von 2 .7.1 abgegeben.

Die Petroleumkarteninhaber sind beim Bezug
ibreS Petroleums nicht an ein bestimmtes Ge¬
schäft gebunden , sondern können ihr Petroleum in
sämtlichen unlenvcrzeichnetcn Gesckästen beziehen.

Frist für die Abrechnung und Ablieferung der
Marken : Mittwoch , den 11 . Februar 1920 .

Mit der Aufgabe sind folgende Geschäfte beauf¬
tragt :

1 . Aenk - re Oststadt.
In den Filialen des LebenSbednrfnisvereinS .

Rintbcimerstr . 18. Lachnerstr. 17. Gerwigstr . 29,
Nndolkstr , 24 .

?k» den Filialen der Finna Emil Bucherer . Dur -
lacher Allee 80. Sumboldtstr . 22. Rudolfstr . 1 . Ger -
wigstrafi-e 10^

In den Filialen der Firma Pfannkuch Co . ,
Georg - Friedrichstr , ?2 . Gerwigstr . 52 .

Ferner in folgenden Geschäften: Ludwig Biibler .
Lachncrltr . 14 . Regi» ' Kuhn . Georg - Fried : ich -
strake 24 . Mebr. Scharfs . Rudolfftr . 21 . G . Jakob .
Lndwig - Wilhelmitr . S. Feu Wwe . . lJeorg -Fried -
richstrake 2 . W . Gteiubgch . Gerwigstr . 48. A . Men -
ges . Durlacher Allee 35.

2 . Innere Ostsiadt.
In den Filialen des LebenSbedürsnisvereinS .

Dnrlacherstr . 3 . Waldvornstr . 31 . Zäbringerstr « 3 .
In den Filialen der Firma Emil Bucherer . Zab -

rinneritrake 21 . Markarafenstr . 40. Durlacher -
strasie .Vi . Krouenstr . 1t>. ^In den Filialen der Firma Pfannkuch » Co..
Dnrlacherstr . i . Zäbringerstr . 19 , Karl - Friedrtch -
straffe 3 . Steinstr . 2 . ^ ^Ferner in folgenden Geschäft «!» : Franz Jäger ,
!? tciMr . 10. Litt . Valentin . Kronenstr . 34 . Erler .
Willielm . Dnrlacherstr . W. Fien , Wilhelm . Dur -
lacherstr . 20 . Diev . Markgrgfenstr . 5. Beiter . Adilf .
Zirkel 15 . Bernbart , P .. Waldbornstr . S8, Drefsel,
Zäbrin «erstr . 1.

S. Südltadt .
In den Filialen des LebenSbedürfuisvercins ,

Auaarteustr . 91 . Schützenstr . 41 . Rüvvurrerftr . 27 ,
Winterftr . Wilhelmstr ^ öl .

In den Filialen der Firma Emil Bucherer . Mor -
geirstrak« 17 . Marienstr . 58. Sch9kenstr . 37.

In den Filialen der Firma Pfannkuch 6 Eo .,
Riivourrerftr . 21 . Winterftr . 34 . Werdervlab 34.

Ferner in folgenden Geschäften: Baum . Willi .
Werderi 'lab 27 . Neichard . H . Werdervlab 44 . Hof-
beinz. M . Lnisenstr . 8 . Schmitt . Karl . Winter¬
fträste 3S . Zeis>, Z>k. . Marienstr . 9 . Kranz . B . . Wer-
dcrplÄv 37 . Eisele . 0»eorg . Marienstr . W . Reis ,
FritZ. Lnisenstr . 08 . Maner . Otto . WMelmstr . 20.
Kraus . Karl . SÄerrstr .. 12 . . .4 . Mittelstadt .

In deu Filialen des LebenkbedürfniSvereinS ,
Karlltr . 3 . Sirschstr . 70 . Sofienstr . 35 . Serrenstr . 14.
Amalienktr . 14 . Leovoldstr. 2» . ^ .

In den Filialen der Firma Emil Bucherer .
Bürgerst ! . 0 .

In den Filialen der Firma Pfannkuch L Co ..
Erbvrinzei 'fir . 29 . Sofienstr . «« . Karlstr . 13. Ama -
lienstrake 25 . .<Ferner in folgenden Geschäften: Drogerie Rotli .
Herrenitr . 20/28 . Lösch. Serrenstr . »5 . Schwiiidke.
Gartenstr . 13 . Ticherning . Amalienstr . 19. Gebr .
Scharfs Amalienktr . 29 . van Benroon . S '.' fien-
straste 53 . Bausch Wwe . . Waldstr . 2« . Höftler . Karl ,
FriedrichSvlab 11 . Banscher , Hirschstr. 89 .

3 . Weltstadt .
I « den Filiale » des Lebensbedürsmsvereinß .

Achenelstr. 0 . Kricastr . 204 . Gutenber »vl<>b s.
Kriogstrahe 208 . ^In den Filialen der Firma Emil Bucherer . Kör-
nerstrake 9 . USlandstr . 21 . Goewcstr . 23

In den Filialen der Firma Pkannruch ^ Co..
Gntenbcravlab . Kriegltr . 141 . Kaiier - Allee 73 .

Ferner in folgenden Ge,chatten : ^ >cbr . Scharff .
Kriegltr . IM . Schwab . Otto Kaiser -Allee 115 .
Bielkauer . Sch .. Schillerstr 4 . Dümmia . AliüS.
Leffinmtr . 51 , Maurer . Job . . Drarsitr . 21 . Ge¬
schwister Eckerl« , »xrdcrstr . 13 .

Ii. Sudwestttadt . . . .
In den Filialen des LebenSbcdurmlSoercinS .

Boeckhstr. 28 Kurvenstr . 13. , ^ ^ ^In den Filialen der Zirina Pfannkirch S Co .,
Boeckhftiv 14. Karlstr . 82 . . ^

Ferner in folgenden Geschäften: Walz , Kurven -
ftrake 17 . Fischer. Otto . Karlstr . 74 .

7. MMlbura . ^In den Filialen des L-bensbedürwiSvereinS ,
Bachstr . 50. Nkeinftr . 57 . ^ ^ . »r

In den Filialen der Firma Pranntuch ü Co..
Rbeinstr . 25 . Hardtltr . R>. —^Ferner in folgenden Geschalten: Gebr . schärft ,
Rbeinstr . 5« . Solzwartk . Nb - lnstr 38 . Single ,
Philivvitr . 14 , Rgbcl . InlinS . Glnckltr . 1.

8 . Grüuwmkel . „ „ .
LebensbedürfniSverein . Äiörscherstr. 8 . Bolz , G . ,

Durmersbeimerstr . 70 .
9 . Darla »den.

Frosch Wwe. . Taubenstr . II . Lebensbedürfnis -
Verein . Kattenivörthsti ' . 2 «. .1l>. B -tertbeiin . ^LebensbedürfniSverein . « tarie - Alerandrastr . Ki.
Pfannkuch 6- Co . . Bulacherftr . 8 . Hamelmami . K . .
Marie - Alerandranr . 1« . Braun . Justus . Breite -
strakc 40^ ^ ^ .

11 . Rintheim . ^Lebensbedürfnisvercin . Hauvtstr .. Walter . Luise.
ErnMrake 25. IS. Niivvurr .

LebeuSbedürfnisverein . Lanacstr . 1 . Kiefer . Chr .,
Lanaestr 26 . Venroou . Rastatterftr . 58.

Karlsruhe , den N . Januar 1920 .
Nabrnngömittelamt der Stadt Sarlörnbe .

krieisspeisung .
Die mit Rückwirkung vom 1. Jaipiar 1920 In

Aussicht genommene Erhöhung der Löhne und
Gehälter und die fortschreitende Steigerung der
Preise der Lebensmittel und Bedarfsartikel machen
eine Erhöhung der Preise für die Kriegsspeisen
notwendig . Der Stadtrat bat die Preise mit Wir¬
kung vom Mittwoch , de « 4. Februar ISS» ab
festgesetzt'

»» bei Abgabe des Essens auf Wochenkarten auf
!X> Ps „ . für das Liter :

b> bei Abgabe au f Tagesmarken auf I Mk. für
das Liter :

c> bei Zufuhr zur Arbeitsstelle auf t Mt . für
das Liter
« tädt. Krieqsspeisungsamt .

teeensmillei -
verieilung

in der
NA VW ? . M 8. MW IM .

t .
1. Teigwaren 125 e »um Preise von S0 Psg . oder

Ml . 2.3l! für 1 K« gegen die Marke L Nr . 130 .
2. MaiSmslil oder Ma ^sarieft 125 ? zum Preise

von 80 Ptg . gegen die Marke ? Nr . 130.
8. Manioca 250e zum Preise von Mk . 2.13 gegen

die Marke c> Nr . 130.
4 . MarmÄiade lAuSlaudSware ! 125 ? zum Preise

von Mk . I .— gegen die Marke Str . 130.
5 . Ss « <ih !zltmehl 250 e zum Preise von 05 Psg

aegeu die Sondermarke ä Nr . 130 in den
Bäckereien .

Die SoiidermorZen » Nr . <Zl> mit dem
A « ?Srutt .. L elbttversorgrr " werden
nicht eingelöst ,

v. Nett 125 e zum Preise von Mk . 4 .15 gegen die
Sondermarke 6 Nr . 130 in den Meöaerei -
Uttd Wurstlereigeschäften am Mittwoch den
4. Februar 1920 .

Die Sondermarken l! Nr . 1"0 m,t dem
AnsSr « ^ .. « etv ^oersorger " werden
nicht einsel ^ li .

7 Fett . Kovlmeuge >00 ? Margarine zum Preise
vou ü)ik . 5.48 für dns Psuuo , gegen die Fett -
marken L und v Nr . 130 mit Anhang , uud
zwar iu den Fettverkanssstellen :
Nr . 201 bis 23vü Dienstag , den 3. Februar bis

Donnerstag , deu 5. Februar .
Nr . 237 biS2S5a Donnerstag , d . 5. Februar bis

Samstag , den 7. Februar .
Nr . 26S bis 291 SamStag . den 7. Februar bis

Dienstag , d - 10. Februar 1920.
8 Fleisch 125 s Fleisch aegeu >"/>» Fleischmarken .

W u r st kann diese Woche n l ch t ausgegeben
werden .

9 ,Aarlos ?sln . 2 Pfund zum Preise von 18 Psg .
gegen die Kartosfelmarke l? Nr . 130 ohne
Anhang .

10 . AartoHslersak : Erbsen 250 s zum Preise von
Mk . 1 .75 gegen den Anhang derKartoffelmarke
v Nr . IM in den allgemeinen Lebensmittel¬
geschäften.

11 . Ktttderniidemiitsl . 1 Paket von 250 s zum
Preise von Mk . 1.50 gegen die Zusalzmarke
für Kindernälirmittel ö Nr . 130.

12 . PeteolenlÄ » V- Liter zum Preise von Mk . 2.75
für das Liter , gegen die SauShaltmarke ^ und
v Ar . 8 « und 3 Liter auf den Abschnitt 4 der
Pe .' rolenmkarte 1919 20. siehe besondere Be¬
kanntmachung .

l> Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .
de » 3. Februar 1920 .

lii Heist siir Abrechnuug und Ablieferung der
Marten : für Nett jeweils 2 Tage nach ? lblanf
der BerkaukSzeit , für alle übrigen Waren
Mittwoch den 11 . Februar 1920.tv Für die Woche vom 9. Februar biö 15. Februar
1920 sind zur Berteiluug vorgesehen :

Haserflocken 100 e Zucker 80 -> ?
Manioca 250 s Katao „ Nivi "

Karlsruhe , den 30 . Januar 1920.
Aahrnugs ;Me !iMl ! der AM Karlsruhe .
«lleinoerianfspreise für (Semiise uns Obst
Gültig für die Zeit vom 2 . Februar 1VS» bis

einschlieülich «. Sebruar 432«.
GsMiik ». IPsund

Feldsalat , gew.
sellerie ohne
Kraut . . . .

Lauch . . . .
Meerrettich . .
Rettich . . . .

Zwiebeln , inl .
Sauerkraut .

Obst .
Tafeläpfel . .
Taselbirnen .
Edelkastanien .

Pfund
170
45
40

130
Stück
5—10
Pfund
100»
50

So*
50»

200

Rosenkohl , geschl . 1K0
Winrerkohl . . 25
Rotkraut . . . 50«
Weiiikraut . . . 25»

„ Zentnervr . 2000 »
Wirsing . . . . 30
Spinat . . . . 50
Schwarzwurzel » 140
GelbeRüben , rot

und Karotten 30«
Gelbe Rüben

gelb . . . . 10«
Note Rüben ohne

Srant . . . . 25
B «öcnkohlrabi . 23

Die mit eine :« Eterv verie -zerien Preise sin »
Höchstpreise .

Die UeberschrcituN 'i dieser BerkaukLvrcise wird
als HSchswee -Mbsrichreitunz , oder alü LSev -
mäkige Preis !tci » erung anneiebeu .

Karlsruhe , den 30 . Jannar 1920.
Kommuuaiverband Karlsruhe Stadl .

DÄNtssgung .
Herr Altstadtrat Kommerzirnrat Fritz Hom -

bnrger hat mir aus einem desonderen Anlast die
Summe von 1000 Mark mit der Bestimmung
übergeben , solche unter verschämte Arme der
Stadt verteilen zu lassen. Ich spreche für diese
reiche Spende namens der Bedachten meinen herz¬
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1920.
Der Oberbtirgermeiiteri

Dr . Finter .

Freireligiöse Gemeinde .
Die nächst ? Saimtagsfrirr kann erst

Sonntag , 15 . Mruar stattfinden .

Das Ssnklisus

VeitKoMdurgsr
i<»rl5trzi>ell ie>.?5,Z« u . Za<

besorg all? in cias üankiacti ein-
sckls ?enäsn (Zesckäkte .

ll e » sisg , rlen 2 . ^ ebi ' uai '
! beginnen vir auk melirksciie ^ nregunZe

einen Kursus im teckniscken

! elciiiien iinü « ecüüeii

( Osometrie , ^ Iz-edra , pk ^ silc, /Vtecdsnik
etc .) kür junxe l.eute .

Liek !. ^ nmeläunAsn erbeten an 6ie

! MM
Kailsruke , Karlslraöe IZ.

Unsere diesjährige ordentliche

GWlMlWMW
findet Donntag .^ »on I . Februar , im Restaurant
znm ..Br -.nz >tart " hier , nachmittags 3 Uhr be¬
ginne » !«, statt .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Rechnungsberichts vom

verflossenen Jahr ,
2. Entgegennahme des Geschäftsberichts vom

verflossenen Jahr . .
3 . Neuwahl des Gesamt -Vorstandes ,
4 . Wünsche und Anträge .

In Anbetracht der für das Fuhrgewerbe ganz be¬
sonders ernsten Zeit wird vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwartet .

Der 1. Borsitzende : G . Mantz .

Wgsmgine Ssleiti - u . l' nvst -iZztieiikn̂ iiZtzIt
Kvmman ^it-Qesettsekaft

K. AZH7 S . »0
?ei-ni-.4S7 . ^ vlZ^ ,I.aki - i.v.

SssckMststigksit :

nirtscliaktlic !» ^e5un6sr Qesckakte
des KIeinkAn6eIs u. ldein^ verdes .

!(ui^ e ^ e^ ite kür
elnvaväkreie V/arentransakLionen .

VVsr 'en ômosi 'cje.
VorsckuSkreie Oe v̂äkrllnx von
I^rivst - Osi'ieken proäuk-
tiven Zwecken an Personen zeclen
Standes AeẐen angemessene l 'ei !-

rück^aklun ^en.

Zziiiskivlis tmpielilUiigZüSLdmizö. ksselie ,
vstZv ^ iszeiie . znzeü . KeZülisftgsIimeiksIuiig .

^ cZ ? Ml -lN
llttsgriiiipL lizrizniliv-ksiignss iiölie .

In cler ^ eit vom IZ . bis 13 . fe »
brusr 1920 kinäet unser
M ?"
beim ^Vslclnotel I^vtscki -ei statt .

^ nmelcZunxen bis 4 . Februar lls . js . bei den
Sportskäusern freunälieb , Ksiserstr ., iViiMei -,
^ alitstrzkZe unci Sportdeiei '

, Xsiseistrsöe ,
woselbst suck ciie öetiingun ^eii un6 süss
I>Iäiiere erksliren izt. I

' eilnekmer - sk ! be -
sciiränki , clsker bs ' cliA .' ^ nme <ju ? erkorclerlicii .

») ei - Vors » r>̂ .

Karlsruher

Lokalbahnen
Belan « tmach » ns .

Vom 1. Februar ds . IS .
ab wird auf der Strecke
Durmersheim — Karl ?«
ruhe — Spöck der Sonn -
tagsverke ir wieder auf «
genommen .

Fahrpläne sind auf den
Stationen zum Aushang
gebracht .

Karlsruhe , t . Ja » . 1920.
Städtisches Rnlinamt .

ZieWZW -Zml !!
MUche .

Im Interesse der Mit »
glieder ersuchen wir die»
selben , sich umgebend mit
Kohlrüben einzudecken,
da der jetzige biil . Preis
uur noch kurze Zeit eiu >
gehalten werden kann.
AbbolungSzeit von Mon¬
tag . den 2. vis längsten -
Samstag , den 7. Febr
jeweils von 4 Uhr ab i
de , Zuchtanstalt .

Der Vorstand .

kkKlWßkl
in grob . Auswahl emr

Ernst Marx ,
L« issz-ttra «e S8.

V»eo - a - Friedrichttr .!?2,

Möbliert , yimmer
zu verm . Götz . Rint -
heimerstr . 9. 5. St .

»WSW « !
Laden ,

5kaiserltra »>e. zwischen
Marktplatz und Kronen -
stratze, für Färberei aul
1. April oder später zu
mieten ncsscht . Ange¬
bote unter Z! r . 709» in »>
Tagblattbüro erbet :
Z ^ sMlsleM

suchen zum 1. April oder
später eine gangbare
Wirtschaft mit Borkaufö «
recht zu mieten . Anaeb .
unter Nr . 7927 ins Tag -
btattbüro erbeten .

Keller
gröberer , möglichst
mit Auszug , in Ost»
stadt zu mieten ge¬
sucht, eoenU . auch
gröberer Lagerraum .
Angebote unter Nr .
733? ins T' agblattb .

VMMK3MW
Selbständiger Kausm

sucht soiort oder später
gul
in der Oststad . . .-lng . !>'
Nr . 7"!9U in -' Taablatt ^

löooo Mark
aus 2 . Hypothek sofort
oder später auZMeiben
Angebote an Bitter «
Grimm . Zirkel 25-- . cr -
beten . Telcnbon 070 ..

Ge
verleiht in kurzer Zeit :
Selbstgeber v . luv Mark
an aufwärts an iedek̂
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr . Buchleither
Karlsruhe

Draisstr . 17 . 2 Treppe »-
Sprechzeit von 2— 0 U«>
nachm. Streng diSkr«.'

FZ ovo ^ ziar
als 1 . Hypothek »u 4 "°
auf ein neues Haus ZU»
Ablösung einer grönc»'
aeiucht. Anaeb . u.
7951 ins Taablattb . erb-

Die cloppelten Hummern .

Ans den Erinnerungen eines Kriminalbeamten .
Von H . Stellt .

38 ' Nachdruck verbalen.

Der Herr gab dem Kommissar seine Karte ,
und die anderen Reisenden , die nichts vermißt
und wohl auch nicht recht begriffen hatten , was
geschehen war , zerstreuten sich . Schlüter , Schrei¬
ber und ihr Gefangener , den sie in ihre Mitte
genommen hatten , standen eben aus dem Bahn¬
damm , als der Zug abfuhr . Aus dem Fenster
eines anderen Abteils winkte mit verzweifeltem
Gesicht und verständnislos der polnische Poli¬
zist , der inzwischen gekommen und eingestiegen
uiar .

t! hiemetzki sah sich Hilfe suchend um , während
Schreibers eiserne Hand seinen Arm umklam¬
merte , da raunte ihm Schlüter zu :

„Seien Sie ruhig . Erregen Sic kein Auf¬
sehen . Ich habe nicht die Absicht , Sie der Poli¬
zei zu übergeben , wenn Sie vernünftig sind ."

Chiemetzki sah ihn zweifelnd an .
„Kommen Sie aus dem Bahnhof . Sic sehen ,

der Stationsbeamte wird schon aufmerksam .
Wenn Sic einen Fluchtversuch machen , schieße
ich Sic nieder , wenn Sie verständig find und
tun , was ich will , dann können Sie mit einem
blauen Auge davonkommen .

"
Chiemetzki verstand nicht , was der Mann

wollte , aber er schwieg nnd ging schweigend zwi¬
schen ihnen . Schlüter winkte eine Droschke :

„Graniezna 23 .
" rief er ihm zn .

Cliiemetzki zögerte einzusteigen .
„ Was wollen Sie mit mir ?"

„S '
e nur an einen Ort führen , an dem wir

uns ungestört und gemütlich ein wenig unter¬
halten können ."

Chiemetzki warf ihm einen fragenden Blick zu .
dann aber stieg er ein . Schließlich , was hatte
er noch zu riskieren ?

In schnellem Trabe fuhr der Wagen der Woh¬
nung Bianka Montanas zu .

„Entschuldigen Sie , gnädiges Fräulein , wenn
ich schon wieder einmal störe ."

„Aber bitte , Herr Kommissar , was steht zu
Diensten ?"

„Nichts , als daß ich Sie bitten möchte , uns
sür zehn Minuten dieses Zimmer abtreten zu
wollen . Der Herr hat uns etwaS unter vier
Augen zu erzählen .

"

Chiemetzki warf ihm einen halb wütenden ,
halb verständnislosen Blick zu .

„Ach ja , verzeihen Sie , Verehrtester , daß ich
Sic nicht vorgestellt . Herr Chiemetzki , ein alter
Bekannter von mir .

"
Bianka verstand und ging lächelnd hinaus .
„ Bitte tuen Sie ganz als ob Sie zu Hause

wären .
"

„Bitte , Herr Chiemetzki .
"

Der Kommissar wies auf einen Stuhl am
Tisch , dann setzte er sich und winkte auch Schrei¬
ber , Platz zn nehmen . Sie hatten den Dieb iu
ihrer Mitte .

Schlüter setzte sein verbindlichstes Gesicht auf
und sagte lächelnd :

„Sie wissen , Verehrtester , daß es mir ein
leichtes ist , Sie der Polizei zu übergeben . Sie
sind des gemeinen Taschendiebstahls überführt ,
ich habe den Namen und die Adresse des Befoh¬
lenen , und wie mir der Herr Polizeidirektor
erst gestern , als mir , wie ich vermute , ebenfalls
durch Ihre liebenswürdige Mithilfe ein Glei¬
ches zustieß , versicherte , steht auf derartigen ,
sagen wir einmal nufrennölichen Handlangen ,
anck> hier im schönen Polen eine uemiich lange
und unerfreuliche Freiheitsstraie . "

« Ich begreife weder , warum Sie mir das
alles sagen , noch was diese ganze Komödie über¬
hangt soll "

„DaS werden Sie gleich erfahren . Kennen
Sie das schöne Sprichwort : Geschäft ist Ge¬
schäft ? Sie sind , wie ich von den verschiedensten
Seiten erfuhr , neben Ihrer kleinen Tasche » -
diebstahlSpafsion ein vorzüglicher Geschäfts¬
mann , und ich bin auch stets ein Freund von
vorteilhaften Geschäften .

"

Chiemetzki horchte auf .
„Nun sehen Sie , solch ein nettes kleines Ge -

schästchen , bei dem wir alle beide auf unsere
Rechnung kommen , möchte ich Ihnen vorschla¬
gen . Ich habe nicht die Pflicht , als Ausländer /
mich um die Dinge der polnischen Polizei zu
kümmern , und diese ist mir auch nicht so ent¬
gegengekommen , daß sie es um mich verdient
Hütte . Der Mann , den Sie in meiner Gegen¬
wart um feine Brieftasche erleichtern wollten ,
hat sein Eigentum wieder , und das kann mir
genügen .

"

„Was wollen Sic eigentlich von mir ? "

„Sehr einfach " — Schlüter war ernst gewor¬
den — , „ ich bin bereit , Sie laufen zu lassen , ob¬
gleich ich Sie der Polizei einliefern kann und
Ihnen , dann mindestens ein paar Jährchen sicher
sind , wenn Sie mir einen Gegendienst er¬
weisen ."

„Und worin sollte der bestehen ?"

„Daß Sic mir ganz ehrlich und vollkommen
der Wahrheit entsprechend eingestehen , in wel -
chcr Weise Sie in Königsberg den Betrug mit
den falschen Tausendmarkfcheinen ins Werk
setzten .

"
Chiemetzki erbleichte . ab ^5 er faßte sich schnell .
, ,^ ch weiß gar nicht , was Sie wollen .

"

„ Seien Sie kein törichtes Kind und lassen Sie
uns nicht unnütz Zeit verschwenden . Die Tat¬

sachen wissen wir schon alle . Gestern nacht habe
ich , was Ihnen wohl noch nicht bekannt ist , de"
Professor Jeßnitz unten in seiner Höhle an der
Weichsel ausgehoben und mit all seinen Plat¬
ten und Prägestempeln auf der Polizei cinö ^
liefert . Er hat ein umfassendes Geständnis
gelegt . Außerdem weiß ich, baß Sie in Belli "
Sem Bankier Lewin fünfzig von den gestohlen ^
Scheinen bezahlt haben . Seien Sie froh , dav
ich Sie nicht aus deutschem Boden erwischt
Nun aber kommt es mir darauf an , klar Z"
sehen , damit nicht aus einem Falschen der Ver¬
dacht haften bleibt . Ueberlegen Sic sich alle ^
genau . Ich weiß , daß Sie ganz allein die Tw
begangen haben . Ich weiß leider auch , daß ^
Ihnen als polnischen Landesangehörigen lM
deswegen zurzeit nichts ankaben kann .
schaden sich also nicht , wenn Sie mir alles es '

,- ählen , und sichern sich den Vorteil , daß ich
wegen des versuchten Taschendiebftahls
beute laufen lasse Also überlegen Sie . We " '

,
Sie binnen fünf Minuten sich nicht entschloß

"

haben , geben wir zur Polizei .
"

Schlüter legte die Uhr neben feinen Revolv ^
auf den Tisch , und der Pole überlegte . ^

. Nun gut . ich bin bereit , Ihnen zu sagen , w" '

Sie wollen .
"

>Sehr schön . Also Sic bekamen die falsch
' "

Scheine von Jeßnitz ? " *

„Ich denke , der hat gestanden ? "
,

„Wie kamen Sie darauf , gerade in Köni ^ '

berg Ihren Schwindel zu versuchen ? "

„Weil ich Wilcwski von Warschau aus kan " ^
So etwas bereitet man doch von langer v "
vor ."

tForlietzung wlö^
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Lagerräume
Mit Büro , für Großhandlung, womöglichst
mitte der Stadt , per so ort gesucht .
Gest. Angebole unter Nr . 7955 ms Tag¬
blattbüro erbeten.

M . ? » Mime Mm
in der Weltstadt von einzelnem Herrn auf
iokort gesucht. Angebote unter K . 6 . 84» an
Ala -5 aasen stein KVogler .Rarlöruiie i.B .

'̂ M - ZZW Ml
als 2. Supothek . inner¬
halb 73 ° « der >sÄl >bung
und der Brandkasse , auf
ein Sotelauweseu mit
Grundstücken im badisch.
Oberland alsbald ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 7Sb» ins Tagblatt¬
büro erbeten

M » ^ art
von jung ., unabhängiger
Kriegswitwe zu leihen
gesucht. Angeb . nur von
Selbstgeber u , Nr . 7M1
ins Taablattbiiro erb .

Existenz .
Wer beteiligt sich an

e >nem auswärtig . Kin »-
Unternelz »nen ? Ange¬
bote unter Nr . 7964 ins
taablattbiiro erbeten .

Doms
findet im Berlicherungs -
a«k>r« dieult u . für Be¬
sorgung des Stadt -In -
kassos dauernde , »nitbc -
»ablte Stellung , ^kleine
Kaution ersorderl . Bor -
kemitnisse nicht nötig , da
praktische Einarbeitung
erfolgt . Angebote unter
Nr . 7S45 ins Taablatt¬
biiro erbeten
Suche eine lncht. Scvnei -

o «rit » ins Haus auf so-
sort . Krau Hch. Waaner
Lachnerstr > ? Ii.

2 Mädtüeu .
die etw. kochen können ,
bei gutem Lohn möal .
los . evtl . fvüter gesucht .

Bogt . Schlok-Cafv.
Karl - ^ riedi-ichitr. l
Gesucht ein besseres

MädÄev
silr Küche u . Zimmer¬
arbeit »u drei Damen .
Eintritt sof . od . lK, Fe¬
bruar : Nelsortftr . li . Hl .

Nach Herrenalb wird
zum baldigen Eintritt
ein sauberes , kinderlieb .MN -hen
lür Küche u . Hausarbeit
gesucht . Hober Lohn u.
»ute Verpflegung . An¬
gebote unt . Nr . 78S4 ins
Ta ^ lilattburo erberen,—

ladryen
liüngere ! kür leicht « La.
aer -Arbeit gesucht :

Schüdenstrakc 17 ,
Kcit»,rl>a» . links .

Zwei ordentliche
Mädchen

lllr Küche und Hausar
beit gegen hohen Lohn
auf l . Februar gesucht.
Wirtichast ..Krokodil " .
Watdltrabe »3, Eingang
Vlumeufirake .

Madchen,
daS selbständig
kochen kann u . auch
Hausarbeit über¬
nimmt . bei hohem
Lohn auf 13. Fcbr
oderl . MSrzgefucht .

Al . Schneider .
Erbvrinzenstr . 81.

MHen-Wch.
S « sort ober sväter

eine Köchin oder ein
tüchtiges Mädchen , welch ,
kochen kann , bei hohem
Lovn und guter Behand¬
lung gesucht : Durlach ,
Gasthaus z . Grünen Hol .

Braves , einfaches

WNche»
gefetzten Alters ,

welches kochen kauu , j
in lrauenlos . Haus¬
halt mit 2 gröberen
Kindern auf 1 . Fe¬
bruar gesucht.
Polizeiwachtmeister I
Latt , Gartenltr . 18.
Seitenbau . 2. St .

MikMiWU.
solides , ehrliches , zu zwei
Personen ans I . Februar
^ Satferltras,e 227 . 1. St .

Ein jüngeres
Mädchen

für leichtere Arbeit sofort
esucht : Waldstrabe 07

Junge Köchin
die auch etwas Hausar¬
beit übernimmt , gesucht:
Kallerltrake 182 . i! . St .

Ehrliches , steiniges
Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
per 1. Februar « esucht .
lHartenltr . 14. 4 . Stock.

Liegen ^ erliciratung
w . tangjäbr . Köchin suche
ein durchaus tüchtiges ,
fleißiges und ehrliches

MeinmSdchen
in einen guten Haushalt
»ou 3 erwachs. Personen .
Gute Verpfleg . höh. Lohn.
Adr . ersr . i . Taablaitb .
jüngeres , ordentliches

Mädchen
als zweites Mädchengel .
womöglich vom Lande .
W. Voländer ,

Kaiserstrake l21.

Köchin
Welche auch Hausarbeit
übernimmt , sür sofort
» esucht.
. A vildenbrand .' Erborinzenstr . 31 . Lad.

Dienstmädchen oder
Nrau für kl . Haushalt
ver sofort gegen ante
Belohnung gesucht :
^ abrinacrstrake 28 II -

Mädchen
gesucht zum Servieren u.
welches noch etwas Haus¬
arbeit verrichtet . Luiseu -
stratze S8. 1. Stock.

Lehrsrimle
'm

sinket dauernd .Stel -
lung gegen angem .
Gehalt . Zu erfragen

Schnhhaus
H. Landauer
Kaiserstratze 133.

Putzfrau gef
zweimal wöchentlich, fil
Gelchäftslokal .

I . G . Otto Schi » .
Waldstrabe 30 » .

Südd . Werkzengmaschinensabrik sucht fürdie

einen
Itachkalknlation
auf diesem Gebiete erfahrenen selb¬

ständig arbeitenden 0errn . Es wird auf gründ¬
liche Kenntnisse und langiäbrige Erfahrung
in Lohn - und Materialwesen , Kalkulation ,
Betriebsstatistik , Unkostenverteilung usw.
« ert gelegt . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften . Lebenslauf , Gebaltsampriichen
und Bild nebst Angave des frühest . Eintritts -
terminö erbeten unter ^ l<. 410S an Rudolf
Aloise . Karlsrnhe . Baden .

Gewerbe,
hanüel u. Industrie

Um geeignete Zuweisungen von
Lehrlingen ermöglichen zu kön¬
nen , bitten wir , uns schon jetzt
alle für Ostern vorgesehenen

Lehrstellen
filr Knaben u. Aläöchen

ZU melöen.
Stäöt. Arbeitsamt

Abteilg . Lehrstellenvermittlung
Zähringerstr . IM Fernspr . 5270— 74.

Ourcli Lreme LI 8/V , aus wissen -

sciiskt iciier <̂ ruricils-- e lier^ estell -

tes l-iÄUtpklsAemittel von üker -

rssckenäer >Vir .<unA. (ffrieäens -

er^euZnis , nicktkettenck ) Linmsl

erprobt — immer verwendet .
In einsclilsg . (Zesckäklen ?u Kaden .

MeinkerzteNer ^ ^ ok . Rötksl , Seilen - unä ? ark!imeriekadrll ^ ^ u -;»durx .

Hoher
Verdienst
bietet sich Herren , die in
^ ndustriekreisen n . Ver -
landtgeschasten Fühlung
haben durch stille Ber -
rnittelnng von

Transport-
Versichernnge«
für aroke angesehene
Versicherungs gcsellschaft
Neben Provisionen wer¬
den feste Zuschüsse und
danernd .Rentcngewälirt .

Angebote unt . Nr . 7044
ins Taablattbiiro erb .

Schremermeister
spcziatisiert Euch

indem Ihr nur einen , höchstens S Artikel , in
allereinfachsier Form in Eiche roh , innen
Bn » .' n roll, jedoch in guter Ausführung bei
Verwendung von gut getrocknetem Holz liefert .

§ cheäu ? e , 140 und IM cm breit

Bettstellen, 200/10 « -m.
Waschkommoden,
AachMsche ,

Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger
Angabe , welcher Artikel und wieviel ungefähr
monatlich geliefert wird . Angebote unter Nr . 7733
ins Tagblattbüro erbeten .

10S/KS cm
alles ohne Glaö .

Zu verkaufen :AUWOMWU ! ZekkM. Zu

Herren iedeu Alters
gesucht , welrbe

WeWs - M «
werben wollen .Br . Schmidt . Bott-
fach 328 . (kliemnit!. So .

erreiciieiiLiSlluseli
Ksuf lies z »eiii >
SllüIllKUNgS -^SLll-
w fiis clen SeM
Kzckful>e meiner

ez. gesell. Zzeke.
Ii vielen 8tMen

mit Mtem ^ olg
einzeMtt . InW »-
eiien iisiiü ein Msl .
tinilmnien v . üim
40 M U !i . nseii-

gemezen velilsn .
Lü . 10MM . K!, -
>i!sl eilorijeslii ! !! .
imit entzeiiiazz . ,
Isik. unii zenöze

liefen Wiieii An -
gedete u . »f. 73L7
ins

'
WIMm

einseieken .

Mehrere

Küfer
gesucht.

ZttMtti Löenheimr
Degenlelds trai isdegenields «
Ein S

km !? MMW
kür ? orti st unä lnänstrie

fertigt
Unvksusn

Atelier !<Aisc:r-X !!ee 103.
Llelctriscke

Verxrööerunx8 >̂ n5tÄ!t.
Vorteilkakte öe^uAsqueNe
kür Amateure u . Vîie6er -

verkäuker.

. ^ anvlat . vilrv .

^ SN verk . Sosienstr . 1^ . Il

Mittivoch mittag gingin der Ettlingsrflr . eine
Notenniavpe verloren .Bitte abznaeben Beicrt -
heim . «Yedüardstr . 4li.

Verloren auf b. Weg
von der Waldstratze n«ch
der Bachstratze

goldene Brille
mit arotzen runden Glä¬
sern . Gegen Belohnung

Mlhftx , 4 .
e in »^ e ,n « den weilze

Perlentialöiette am
Sonntag . 18. Januar ,abends . Wo abzuholen ?
sagt das Tanblaltbür » .

Hans Verkauf
Ein grokics. zweiltöck .

Wohnhaus mit aroiier
Scheuer n . Stallung in
Durlach . für jedes Ge¬
schäft geeignet , ilt vreiS-
wert zu verlausen . Zu

r . im Toablatibiiro

(Südstadt » mit grotzem
Laden zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 70SK
ins Tagblattbüro erbet .

in icuo»eri .' age
Dxx Weststadt,mit Dovvelwohuu ngen

von 3 u . 3Zim »i ., Küche .
Bad nsw ., elektr . Licht,
neu und modern einge¬
richtet . mit Garien , sür
105 000 Mk . zu »ertau -
scn . Miete üb . 70u0 Ätk-
Angebote unter Nr . 7W8
ins Tagblattbüro erbet .

VollstäuS . Bette « .
gut erholten , zu verkau¬
fen : Rnmvs . Leovold-
ltNlßi Hj,il ^ ^

Eins Kiuderbcitltcllc
n . 3 Meter Matraven -
drell zu verkaulen bei
Brunner . Karlstrake 85 ,
Hinterl >ails . 1 . Sio ct .

ohum
ans guter Familie

mit guter Schulbildung
als Lehrling in eine
Koblenarol,Handlung ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
702Ä ins Taäblattb . erb.

Burzche, I
15—IKtähria . lür Lager -
Arbeit gesucht : Sch'iven -
ftratze 17 . Scitb, . links .

MMWM
Z>es?cre ?»ra «.

gel . Alters , sucht von 2
b . 0 llbr leichte Beschäl-
tignn « . gleich welch . Art .
Angebote unt . Nr . 7052
ins Tagblattbüro erbet
WMMMMZS

Tüchtiger , langjähriger
Reisender

wünscht Stellung , würbe
auch auf eigene Rechnung
gangbaren Artikel über¬
nehme » . Angebote unter
Nr . 702« i . 5aablattb . erb .

ILtWtllc zcjiliüt.
.Sncke für mein . Sokn .

der Oltern die Schule
verläkt , Lehrstelle bei
tüchtig. Sch» eidermeilt -r .
Aimebote unt . Nr . 7S38
ius Tagblattbüro erbet .

MMWOlie .
bis zum 10.—12 . Lebens¬
jahr benützb. . aus Eilen ,
weitz emaill . . hocliwan-
dig . lehr gut erhalte » ,
mit Matratze n . Keil¬
kissen ?.u verkauf . Preis¬
angebote unt . Nr . 7050
ins Tgablaitbüro erbet .

Bettgeltcll . nnkb . vol. ,
1 Paar H .- Schnürlticfcl
Gr . 42, 1 Paar Turn¬
schuhe mit Gummis »Kien
Grvlie 80 zu verlausen :
Lekiinastrake 2V. vart .gttrake .' l>. ^

Büffet .
gut erhalten . Mahagoni -
lelsel m . Seidenbezua m
verk. : Krieaitr . l15 . III .

Ein schöner , neu her¬
gerichtet. Tchreibsekretär
und eine vol. Kommode
vrciswert zu verknusen :

Dnrlach .
qm 2 «,

vchrciiüujlliitt,
älinl . Continental abzug.Beiler . HiNiImstr . Äi
klein . Gasuhr
zu verk . Waldltr . 05 . I .
E >n2llamm . «H <»sto >Äer ,

2 „ SviritnS -
koitier » eine gut erlialt .Stopvdecke u . eine noch
kalt neue Reisetasche ,billig zu verkaulen .

Ästtortstr . 10 in . Stb .
Tebr auter

Eiulsännerwaaen
sofort zu verkaufen .
Preiö 800 Bruch -
banlen . Oanvtltr . vir . 5 .!,en . ^ invtür . vir

Fahrrad ,
wie neu . mit Gummi ,
sowie bein . neue H -md -
-läkmaschine zu verkauf .
Luiienstr . 34 . 2 . Hol.

. Nöz ele Denk ler .
Fahrrad

tGaifgcnaner Straften -
renner . hoher Nahmen ,
mit last nenem Gnmml .
svl . für ^ 000.— zu ver¬
kauf. : Gottesauerltr . ö ,

f links
Zivei leinene Damalt -

Tischtiichcr. eine Tamen -
iacke. Damen - Sommer -
und Winter -Hüte . Pelz-
mull u . Arineischränk -
chen »n verkaufen bei
Geih . Veilchenltrake 15.
2.. S tock
Zwei bereits noch neue
Komtikunion - Anzüge
preiswert zu verkaulen :
Scheffelltranc I .

Heller Atting aus eng
lischem FriedenSstosf für
kleinere Figur , Äaharb . ,
350 Mk.. Tonrentiose .
neu , vrimaFriedenSltoff ,
W Mk .. neue Damon -
hnlbschube Nr .3lj,prim .
Leder 05 Mk.

Herrenskaße AS
1 Trevve recbts .

Ein vttNa >l» ng ^-Äu -
zng zu verkauf . Malter ,
Essenweinktrakc 3Z IV

Gut erb . schw. Anzug,
last neu . f. mittl . Fig .,
bill . zn verk. : . Bahnbos -
vlat , 4 . 3 . S i . . rechts.

Z» verkanssn
ein nock ant erhaltener

Gehrock .
Näheres Hirlchltr . 126,
pllrttkre -.

Zn verkaufen 1 Paar
Smen - MMWel .
Gr . 45 . Pr ^is 165

Kailer -AN-e 23 . l , r .
Zu verlausen verren -

iiderl,h » t,s Auskunlt
iw ? aablattbüro .

Tadellos erhaltene
Lflizierslacküugttiefcl .

Gr . 45—4« . lind preis¬
wert zu verkaufe « :
s -» Nivnstr / 7S . l Stock .
1 Paar Verrenitieset
Grbtze 43. zu verkaulen :
Nowacksaulage 0, 3 . Stck.

0 m miwarzer Herren
Hut , uoch wie neu , zu ver¬
kaufe» . Bulach , Hauvt -
ltrake 115.

iftönlirmanveulint .
steif. Gr . 54 , weich Gr . 51 ,
Militärmüize . Ins .. 57 .
billig abzugeben : Bern -
!mrdstrak !e II . I l

Eiu ^ aKuiim , IWai -̂,-
tisch , elegant . Neisetascüe
und Reiledecie bill . ab -
iugeben : Lessingktr. 74 l
Muller .

Einige

WM ! - WW
mit Schiebaewicht , f: nd
noch preiswert zn vevk.

Ernst Marx
Silas . Vor ^ellan - und
Tteingnt - rijarenlager

Luiscustrasie 58
Georg -Fricdrichstrabc32 .

MMWSW
15 bis 18 gm , zn ver -
keuscn : BruÄbanlen ,
Sanvistra i!? Nr ^ 8 .

1
lang 3.00. Umfang 1.80 m
gesund , zu verkaufen .

Zgn. Hürth, Rent ..
Riitil . Riiblertalstr . 45 .

Etwa 300 Ztr . gelbe

Spcije-Wriibtü
sofort oder später ver¬
käuflich beim ^ .Versuchs - u . Lebrgnt .

Rastatt .

küchentischs, KÄchenrsgale
Meiderschräake, Kofferböcke

sowie » erichisiieüe ^
H« « Saer « t abzugeben :

Gebraucht .
eichene

mit u . olme GlaS . 50 lfd . m
Lamblien . 80 cm hoch,
eichene Stocktreppe , 1
eichene Tür , 2 eiserne
Türen . 1 Ofen . Alles
noch gut erhalten , hat
abzugeben Mörsch bei
Karlsruhe !>! osen !tr . 54l>.

Oldenburger zweijäbr

AohlenWe
bellbraun , lammfromm .
l55groß , znmAnfpannen .Eltern prämiiert , korrekt
anf den Beinen zu verk.
Kevpier . Daxlanden ,Fe ^erbachstrane 37

Acktuug !
Zu verkaufen ein lehr

auter . mannlelter Hof¬
hund lWolkl. Wird auf
Probe abgegeben . Sehr
folgsam, ilt lür ein gril¬
lier . Anwefcn od. >5a -
brikbetrieb geeignet .

Näheres Knielinacn .
ts' ill-nliabiiiirgkie 1 .

Zu verkaufen
ein Wnr ! 4 Wochen alte

Milchschiveinc.
Karl Keller .

Niirvnrr . St -' clgasse 5 .
^ trovdung

ein Wa«ie » . evtl . g Stroh
einzutaulch . nebst 6 Stall¬
hasen sind abzugeben
Hnrdtltrane 14 . stock .

Kl. Hans
oder Wohnung gesucht ,
Karlsruhe od . llmgeba .
Angebote unt . Nr . 7042
in ? Taablottl ' üro erbet .

Bo » !Or «oa ». I sveri
od . Schlafzimmerciurich -
tnug mir od . obne Feder¬
bett zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . 7032
ins tagblattbüro erb .

Zu kaufe« gesucht :
1—2 Bett . . Bnfset . Ver¬
tiko . Schreibtisch. Scbrk.
und Stühle . Angebote
unter Nr . 7037 i . Taa -
»sgttlinrn erbeten .

Kaufe
auteö S- ett

und Waschkommode.
Angebote nnt . Nr . 7811
in ?. Taablattbiiro erbet ..i >ia » >» tu>iiro l

Raufe
U!iö

SÄilikWMk 'EiilriÄ
l-Mg . kW Einzei-
Wlie LS» Mal .

Angebote nnt . ^ tr . 7043
ins ^. ggblatibnro erb .
Fiir Kriegsgefangenen

zu kons , gesncht Gedern-
deckbett od. komvl. Bett
von Priv . An« , n . Nr .
7040 ins Tanlilatib erb.
1 Deckbett u . Kovskisicu.
ant erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . An¬
gebote nnt . Nr . 7054 ins
Tgalilgtibüro erbeten .

Nene » oder gut ervatl .
n kaufen ge -

sucht . Aiigebotc
mit Preisangabe nnter
Skr . 7002 i . Tagblattbüro ."

MubMel .
^

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Prcisana . mit . Nr . 7053
in > Taablattbiiro erbet .

GUkSWMS
zu kansen gesucht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . 7711 ins Taablatt -
büro erbeten .
Ao '

isnftänder
z. kans. ges . Ritterstr . 5IV.

Spiegel
gerahmt od . unacrahmt .
neu od . gebr . . Mindest -
länge 80 , Miudestbr . 50 .
gegen gute Bezahlung
zu kaufe» gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7514
ins Tanbln ttbüro erbet .

ÄMMWWWke
lowie

ZlhütlKkr - Mhiiiils ^ üe
gut erhalten , per sofort
zu kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . 7057 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Guterlialtener

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nnter Vir . 7SK3 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zwei wollene Schlaf¬
decken zu kaufen gesucht .
Angebote uuter Nr . 7958
>" S Taablattbiiro erbet .

Aeldbahn -
Materialien ,

lvie :
Gleise , montiert .
Schienen , lose,Lokomotiven aller Art ,
Bagger aller Art,
Kivvn - agen aller Art.
zn kaufen gesucht.
Mo Emst Mmua .

KSln - Klettsn berg .
Manderlcheiderltrafte 27.

Televbon ^ 7«>»!>.
Gut erb . Kindcrtlavv -

lvortivagen aus gutem
Säule zu kauf. gel. Aug .
an Frau Müller . Schel-
selltrasie 02 . erbeten .

Herreuanzug
f . arofte schlanke iriaur .
neu od . getrag . , zu kau¬
fen gesucht . Anaeb . mit
Preisang . nnt . Nr . 7048
ins Taablattbiiro erbet

Handtasche .
gut erhalten , zu kausen
gesucht . Ang . m . Preis¬
ana . n . Gröke nnt . Nr .

047 ins T aablatt ',' . erb .
All AUlO-

zu kaufen gesucht . An¬
gebote nut . Nr . 7040 ius
TanblattbNi ' n erbeten .

kleinere , leere
Packt istsn
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote an

Probst k Wolber ,
? ,äii >lcrstral !e^ 3ji,

SchnapsfMer
von 40 — 70 Lt . zu kauf,
gesucht. Angebote nnter
Är . 7000 i . Taablattbiiro .

ßWL lüte Wli .
Kübler . Brunnenltr . 2.

Tclevhon 5132 .

SSMVM !
für Kleider , Schuhe .
Tisch-, Bett , n Leib -
,väsche zahlt ltctS

S . Äxelrad
Elseniveinstras,e 32 .

Sem « er
s. Flaschen. Lumven all .
Art , Pavier . Metall .

altes Eilen .
Keller - u . Speicberkram .

altes Möbel .
F . Brie » .

Nalanenltrake N5.
Aiaschen,
Lumpen

Pavier . Felle .
Rolibaare . Keller - »!« d

Sveicherkram
kault

Feuerstem .
Falanenstrasic 26.

Televbon 34S1.

Xsuks
«etiag . Kleidungskücke .
llnisorme » Schübe. Ub-
reu . Reiiizeuge Feru -
gliiser. Waklen Mukk -
insjrumeute Gold . Sil¬
ber . Brillanten Möbel
.>!ähmas <t>inen Fahrrä¬
der «nd anderes zu »eit-
aemälien Breüen
An - u . VerkaukSaeschäst

Markara >enltr . 22 .Tclevbon 201k >.

Alle Sorten

Flaschen
VapieraWlle
Metalle
Felle
Lumpen
ZraAekhaare
Aohhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
WWöulkenhM

SchnSenstr . 8«.

«nies smumlnl
eventl . Hotel

in guter Geschäftslage , zu Bürozwecken geeignet ,
von Groszfirma zn kausen gesucht .

Direkte Angebote u » t . Nr . 7884 i . Tagblattbüro .

Perser Teppiche
auch Kelims , von Privatliebbaber sFabrikbefider )
für feine neue Sommervilla in Baden - Baden »u
hohe» Preisen zu taufe » gesncht .

llrngcb . Offerten nnter <2 2S2 an Ala - Haasen -
steiii ^ Boaler , Kranksurt a . Ät.

TranSPckblc CardiSAlillißc
sucht z »» kanfen

Ernst Wislandt L Co.
Blorzdeiu «. BleichstraSe t4 .

WMe !H« e. MMe
kaust jedes Quantum

J . LuvolianSi , Zähringerstratze28 . 2 . Stock.

/ ll/ . «nek

29 . 7920 .

llmeM
Um etva tstscnen Lierückten ent -

- sexen treien , xebe ick meinen setir
verelirten Oästen belcsnnt , cislZ , ick

, meine I-oksIilÄen (sus rein persänlicliem
>Lrmessen ) bis suk weiteres xescklossen
>kalte . l) ie V^ieäereröklnunx vvirci in cien
z raxesblätlern begannt ^ eZeben vercien .

llocliackwnAsvoll

cler kesit ^ er ÜSS .5 .

R

KolmsW - kgztMSli ! !
ttsuptaussckanic tZ. Lrauerei Sckrempp !

SonntklZ

von n bis I Ukr .
! 1°

elcpk . YZZ. l^eswurateur k^ritr VVsZner .

» »
Äistliiioe ' nsti ' sk « 22 .
Out dür ^erUedes unä soliäes
VVeZn» uncl Liee' ^ estaurant .

LÄcannt 6urck vo ^ LZliclie Welne unc? anerlcAnnt
Zute Kücke .

Specialmarken : tZlmmelcttn ^ er Olevner .
Outdesucdtes , ^emütlickez l-olcal . — print ? »Liere .

IVtarkzeakenstrske 49.

« krelzv . bslcsmit? Lllede. Lelck«llselc -I>l«r. ?rtiis Veius z-
S°>°dlialtie °? kriUi - taelcstl- cb.

k̂ r . ksumann , Kock . A

« » » » » » » » » » » » » » » » » » SS « »

^ isrecl Irautmann
( opersttentenor )

l ' zn ? - unci ^ nslsn6s >siirsr , cier
Qsnosssnsckslt 6sutsckor 1'sn ^Iskrsr Lsrlin

einem ^ nlänxcr -Xursus können Ziel, noe !>
einixe Damen un6 Herren beteiligen . Lbenso
beginnt ein ^ xtr»- Kllr»lls neuester ? üli?e !

koston , foxtrott » kolcke -
vviki usw .

(Zell, ^ nnieliluligen Kspcllen5tr »6c IS nur vor-
mitwxs , nur Dienstag liNli I r̂eiwg sd 7 llkr
im v -lstlializ , kose " <ii »i,erpl -ltr > ocker im
Sckreibbüro Vilser , Xreo ?str . 2V, jecier Z!eit .

! »>M - zmü»
H . Vollrath

S» Sofienstraße SS .
Zu den beginnenden Kursen werden

Herren -Anmeldungen erbeten .

Aufgepaßt !
Nur der Trödler Maier
Zahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Ruck Stiesel . Solen .

Welten . „ ^ .
Zahl ' ick am allerbesten.
Sowie Gold . Platin u.

Und
"
andre lcköne Dinge .

Bin »um Besuche stets
bereit . . , .

Drum televbon,eren Sie
mir noch keut' . »

K. Maier ,
Markaraleustrafte lS.

Tclevhon WS .

Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben.
Avndschrist
erteilt bei schneller u .
arüudl . Ansdilduna
und »niiniaen Preisen

Lehrer Ltrauh ,
« ronenstr . 15 , in

" Eing . durch d. Gittertor .

Unterricht
im Zeichnen fürMstSUMi
Anfragen unter Nr . 7SW
ins Tagblattbüro erbet .

Abgespielte
Platten
Für S alte oder zer -

brucheue Platten bekom¬
men Sie eine ante schar-
anaelvielte Platte ohne
jede Auszahlung im

Sdeon - Msilhsns
Karlsruhe .

NaiserNr . , 75. Tel .
TaschenlamUen-

Zatterien
frisch einactrofsen .

Alwin R . l?del .Nblandstrak -e !>I .

kein seNviiM
versäume pi-»kt .
^ vttmnnn 's „Kraton ^ . cw>;
Neueste , svfvt 't wirkenc !
an^u^ encZen . pat . Ledut?.
^ uslcunkt kostenlos Xlter
un6 Sesciiieckt anxeden .
Versancik . 23 a

/^Lacken 2.
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VstZZsvkes ^ snÄeslkestsr .
Ssnuwx, lien ZI . ISA.

4. Sckülermlete-Vorztcllunx.
Zspftk «»

srmerspiet io Z »rten von k̂ r»n2 cZri»p»r«r.
^nkzng 7 uvr . S — Lriile xex. »1,1» Udr .

ijpielplsn vom I . bis 9. febiu»r.
Im I.an6estl,e»ter . So. I . rebr ., lüicliin. 2 vkr, !UM

erstenmsl „ kennissince" , I.ust»piei in Z Eliten von ?r-m^
von Scliöntka » u. rr»n- Koppel-LIIkelä I0S0 - 4 »« I, sdenlls
b >>, Ukr >,/^»r?»rete " (Lrk ?r .) — IVIo. 2 „vie killen-
stelner Hock^sit ' (<Zr . k>r .) 7 . — vie . 2. „vi- xiüciiüclie
Insel " , „vir jslires^eiton <ier I.!ede " I>r ) 7 . — Itti . 4.
. cill^än" k>r . > 7. — Uo. I . „Die xlüclcliclie Insel",

„ vis izlires^eiten 6er l.iede" <Lrk . pr .) 7. — ?r . ».
„Nelcien" k« . pr .> 7. - X». 7. . .Sappdo" <» . ?r.) 7. —
So. s . , »»clim . 2 „Nsimzt " <a.50—> X )> zbenclz s>!? neu
einstuckiert : godenie iSperrsit ! I . äkt. 12 — »än , s.
Vo lisvorstellllnz : ^^lstkzn 6er Veise" ?r.) 7. —
i-' iir 6ie «' eri-t»?svorslclinn ?en urcl Heimst sun Sonni»^,
-ien s . febru!tr , nzclim , 2 Udr, gelten ul« Von-ii^sil-rten.
Vorreckt cler Vor ^uxsksrten !» äen Verliauksstellen un6
an 6er I'tieztei'lczzse I H-np»eebZll!le) »IN Ssmsts », lleu
31 . )znu»r >zI0—> Udr . Ver!<ZliI ZUM Xzssenpreis von
Vtontz», llen' 2. febrnsr -U! 2lu koliSme !UN s. ffebrusr
küben

"lnkaker von Vor-uxil<-rten ein Vorl-»uk,recl>t (je 2
Karlen Zm V>ont»-z, cien Z. februsr , nsclim . >z4—Z vdr,
äer -Ulireinein- Verlc »ul liier-« bexinnl vlenstax -, clen
z . ?ekrn »r . vie OSIlizkcit cler »lte^ Voritixzkarten viril
vsriänxert bis mit ^toniix , 6en S. februar .

! coi -ossrim
i »IU » !IiIII>I» i «I >»» IIII » IIIl>» IIIIII,II ! Nl>

Vorsnreige !
Montag , ven 2 . fedruar 1920 ,

abeniZ » ^/zS vkr,
kezinn cles <Z » st » pieIs

Mit seinem Lcillierseer Lsuerntliea .e,

wüliWelzcliiiM
i.än>jlicke Posse mit OesanZ unci 1°snz!
in Z ^lctea von Larl i^itterma/r .

I -ieäer - ^ deaü

Llevs ( ^ erbsrät

I
Kannvexea piötelictier Lrlcrsnlcung
vorerst ststtttnäen .

Hokmusilcslien -
bsncilungkr . voert , I

ZcdloLkstkee
»nit eigen« »» itonilitonvi X

« . bür ^erl . ^Vewrestaurant
>l»nl -fl»>vlil»lvk »ti»avo >, Kälie »»rlltplst̂

Haltestelle <I«r t: lelctrlsclien>
Voi? tig>. un «i

kalt« /Xb«nilpi»tt«n
Luts »slbstgspflsgts W«Ino

tion-vnt cier Künstler -llzuslin -iells
tii^ Iicli n»c>imilt^ s von 4 Ulli »o

vesit̂ er:
A6sm Vogt

vamels Xolltektiovsksus
VVMelwstrssso 34, 1 Kropps — lÄopdou 134L.

vis voed voriÄtixsa
Mlller -Wllte ! unä ? el2S

zw billigsten i 'rsisei,.

M - M
Ie > . 5448 Ksiserstr . IZZ

Nur H 7sssZ
Zzmkg - 8Mgg - ^ liiilgg - lZisnzsgg .

Oer xroöe On^mal-^merilianer
Abenteurer u . Oovbo ? »k !Iz»

Der vespersäo
von ?snsms

in Z Kiesenskten.
spsillieilllg « Sülülliig!

» siginzlsiifiisliiiioii im ?älisn >z!igliz>
^us tiem Inksltt Die fertigsieilun̂
cles pansmskimsls soll verliinckert vverciel.
>̂ ie xelie>men p sne. vie !.zuscliei-
Oer viebstakl cler Plane . /Xui cier > lue
Die V ^rtoi^unA. in clen tlänclen cie
vespe' gcZos. In cier follerms -cliine.
IViit IM Zentner Oruclc. Die (Zsttun-
lViine . vie ^üncisclinur vviici gelegt
Von ameriksnisc len l 'ruppei, üderrasckt ,
Oer ve - per -iäo entsckluptt . vie t-luclu
ciurcli cire Lctileasen. Die dpren^unx
cier Lclileuse. öorci eines Sciiikles ,

vss Lp el ist verloren.
AeuwÄ zpznnenilg Vgsflilgung88 ?eliö^

!Mls lll» Zcv! llgzr- !.uz !zo !e!

si!

MlleW
Heute sbenä ^

/z8 vkr

Lrstes Huttreten
6er Universal -Artisten

ZonntgL , cZen 1 . februar 19Z0

VWrüeüiinzeM
nsclimiit2 ^8 4 tllirmit ungekürztem

Programm
ur>6 sbencls '1,8 llkr .

Zweites Dlatt

ilbK^SS?t.
Zävnlkt^ . ä. L l^ obr

7 '
/z vkr abiZs

HZ III . Lr m . Lr-K.
k . c . mn »m

Siunstaz, ll. ZI . ^sn . !V20
1. 8e!i!llsr-Äzni>se!i>

'
gi!g ? !>iiill»

!>uk iinserm ?izt !e Z vkr
^denäz y

Zpieiks-wsLkiWilllig
IM Kluoktus .

Sonntilg. ci. I febr. >S20
lll . u. !V. NzilnsetlZtt gsge»

5. L. Allstem II. u, IN.
^ Kälinüül, M LslSltlisliüV.
Sexinn 10, >,,12. >/. 2 Ulir.

il> MSIllMllZft Ix lliislse!!
Sonntsx, clen I . ^eiirusr

morgens lO vkr

Irekkpllttkt l Utir, . Sports -
!>ad .. ^ eläun?en ?ur leil-
nakme Zamslax ? in 6er

8pie 'erversamm !unx .
Vv^sn »e>ge

SonntsA » 8. febr. l920 .
k. V. MMIlll

Sokienstrske 2 — Oroker Zssi. 1°«!. ISb

freitag '/zS — 7 l̂ kr,
SonntsZ 8 — Il> vkr,
Oienslsg 7 — lv Ukr :

Miiliniliz kilr »uaiKNIlllv
I « i> in » Seki > er Ilime .
Kostüme firms I>Ieu . t>! zciik . Dickel- Losen

Zmeisen - IM

Ooiliiemil !! -

Sttleiiuililei !

S ^ MZK
MKißHT

Xrsgsn
äsmit s e scli >eil
unä xul v-e«s-
scken u . ebugelt
veräen , > ur ?v

MktW
lliss«nsst^s !.^i!! !,!zeze>iStt

r»c>ite msn
kür l^uilscli
an unseren
Vertreter

firma

ttsuplstr . 5b
relepkon Z9Z

lie SezMkttttelie

illrizrililerillOiatt

Die Zcblsv ^ s mit 6em

ttaüclievtlopt
Zensstioneiles vetektivabsnleuer in S Eliten,

ttsuptäarsteller:

Hans Widers u . Ms Jenäe.
Von /^ lct ^kt steigert siel , äle Spannunx ciieses neuesten
sensationellsten Abenteuers äes berülimten „^ürzt 6er ttscut«
cler von 6em bekannten t-lsns Widers in meist»rkslter vsr-
steliunz viecier ^ exeden viril. lencle als „8clil »nxe mit
clem ^ z6c !ienlcop>" stekt ilim ebenbürtig ?ur Leite , vie
spsnnencien Verkolxungsŝ enen sov/>e clie gläneenäe Insten e»ung
ciienen in cliesem ketvorraxenäen Abenteuer besoiicleis kervor-

xekobe i ?u veruen.
^us äem lnlialt :

» je Memoiren cies furzten cier >I^ kt . — vetelctiv potter. —
ver veberkall . — ver toizeZlsubte Linbrecberkönix . — vnter
cler i^sslce . — vie Verfolgung ciurcli velektiv i^ac /^arr. —
vss zclilskmittel. — Vie Lntsütirung im knugieux. — tlocb iu

cien t-iiiten neuen Abenteuern entxegen .

MWMWM
Orixinsllustspiel in 3 Eliten von frane Lclimelter.

tlZUptcZsrstelleri

kvsMckter . KolkKrunner

kslsst ödester
A/Ioclerne ^ickts ^ieidllbne

tlerrenstrake II l?uk 25V2
!NtIIIIIlIlI,iUIII ! Ii ! lIIiIIIIiIN ^IIIIIU,»iii >i ! , ! i >ii >, ! >>>in iiimi

Hd keuts dZz mtt MenXtsgk

ver Zroke Exklusiv - k^ ilm

li! Setieiiliill !

r
OramÄ in 6 ^ kten.

N ^ vpt «Z » rsts11erir » ,

Oagr » ? ^ 8ervaes .
vorn l .e5sinKtkester Lerlin .

i . iektspZ « Is

Vom 8amstsz bis viensta ? . >iur 4 'saZe

UMtr . Zll

Im k » seil
(Zroöes sensations -

clrsms mit

Q>eono >-k VIt".n
« illi » .«en0 iok
in cien ttaupiro!Ie>.

kSiprogrsmm .

5^usi :ca i . clie l.eitun^ i Kspellmeistsi - l' reuäig.

! >e IM
M !le « III

kSstiicbes l.ustspie
in 3 ^ »tea

In cien Ittelrollen
All» lieldeng

Iii » »« >
losspli SokiMicrsut

unter l.eitung lies
ttrn . Kapelims s >ers

SteinnivIIen.

Zl ' liientk . ü

^ ettatore
<ver böse klick )

ocier
vis gminlim -

voüe Nacnt
Von unver 'leicdlicli

»psnnen ^er ttaixjlunx in
5 kie«e>»Ilten.

Ver.sll ! von
/^rtliur Leuker nn <>

tl»ns liameau.
In äen izliotroUen

ovosi»!»
l.«s

Nspiensl»«
kexissenr I?icii »rll

L i c Ii v e r e-
Violette

»spie ^slts
eine xekllrii ^e Kzrls-
rukeiin dlamens
Vlol » Neermsnnist -iie
oeiükmte Sotolkazerin ,
iveicke im Sommer 191
im kiesigen <on erlli»>i5
von xrölZtem L lolx x»

»ront var.

» sümtr . s

'
/ - 1U . NR
0 >o >es Variete- u.ArlcuscirZms

in 4 Eliten.
In cien Hauptrollen
clie beliebte I Sn?erm
L8tsk Larena

^iils t) kri8An6ks
IVlax k! u !idve!<.

6er

2pann >. ncles Oesell-
scltsltsclrsms
in 2 ^ Icten.
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